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Der Zlnteil der Masse .
i .

Der kapitalistischen Presse hat es im letzten halben Jahr
an Material nicht gefehlt , um ihrem gläubigen Leserkreis den

beginnenden Zerfall der socialdemokratischcn Partei und

„völligen Bankrott " des Marxismus zu demonstrieren . Erst
mußte die Bernsteinsche Broschüre zu diesem löblichen
Zweck dienen und als diese abgenutzt war , folgten in
bunter Reihe die tiefgelehrten Abhandlungen der Herren
Wcisengrün , Oppenheimer . Masarhk , Sinikhowitsch usw . Indes
auch deren „schlagende " Beweise für das Ende der Marxschen
Lehre beginnen allgemach langweilig zu werden , und so sieht sich
die bürgerliche Presse genötigt , sich nach neuen Dcmonstrations -
objekten umzuschauen , denn gerade jetzt vor dem hannoverschen
Parteitag , der doch nach ihrer Prophezeiung den „ Krach "
bringen soll , darf sie nicht in ihrem redlichen Bemühen er -

lahmen . Unter diesen Umständen ist es begreiflich , daß in

Ermangelung eines Besseren einige Blätter wieder

aus Herrn Raphael E. M a y zurückgreifen , der vor einiger
Zeit eine so wunderhübsche — jetzt auch im Sondcrabdruck

erschienene — Widerlegung der Marxschen „ Doktrin " in

Schmollers „ Jahrbuch " gebracht hat .
Herr Raphael May ist ein sehr vielseitiger Mann , der ,

wie er jüngst in der „ Zukunft " bewiesen hat , nicht nur im

Hamburger Zuckerhandel , sondern auch in der Kunst der

Insinuation ganz Ansehnliches leistet ; seine eigentliche Be -

gabüng liegt jedoch ohne Zweifel auf dem Gebiet der Statistik .
Dafür liefert seine Marx - Bernichtung den vollgültigsten Beweis .
Eine angenehme Aufgabe ist es gerade nicht , Herrn May auf

seinen statistischen Exkursionen zu folgen ; da aber seine
Leistung nicht nur von der Unternehmerpresse , sondern auch
von wissenschaftlichen Zeitschriften ernst genommen wird , ist
eine kurze Nachprüfung seiner Rechenkunststückchen nicht zu
umgehen . Zeigt sie doch, was nian alles in gewissen Kreisen
für erlaubt hält , sobald es sich darum handelt , dem Socialis -
mus eins auszuwischen .

Herr May legt seinen Ausfühinngen eine Aeußerung
von Marx zu Grunde , die sich in einer am 26 . Juni 1863
von diesem vor deni Gcneralrat der Internationale gehaltenen
Rede findet . Diese Aeußerung lautet ( „ Neue Zeit " , XVI . Jahr -
gang II , S . 9) : „ Wenn Ihr bedenkt , daß zwei Drittel der
nationalen Produktion von einem Fünftel der Bevölkerung
verbraucht werden — ein Mitglied des Hauses der Gemeinen

konstatierte jüngst , daß es nur ein Siebentel der Bevölkerung
wäre — so werdet Ihr begreifen , welch ungeheurer Bruchteil der
nationalen Produktion in der Form von Luxusartikeln her -
gestellt oder für Luxusartikel ausgetauscht , und welch ' im -
geheure Menge selbst notwendiger Lebensmittel auf Lakaien ,
Pferde , Katzen usw . verschwendet werden muß : eine Ver -

geudung , von der wir aus Erfahruug wissen , daß sie
stets nüt dem Steigen der Lebensmittelpreise erheblich ab -
nimmt . "

Marx sucht in der betreffenden Rede den Einfluß der

Lohuveränderungcn auf die Profitrate klar zu machen . Die

vorstehende Aeußerung dient nur dazu , zu veranschaulichen ,
daß nur ein Teil der nationalen Produktion aus „ notwendigen
Lebensmitteln " , ein anderer aus Luxusartikeln : c. besteht ,
deren Preise nicht durch eine allgemeine Steigerung der Lohn -
sähe in gleichem Maße erhöht werden , wie die Marktpreise
der notwendigen Lebensmittel . Gegenüber der Theorie , daß
eine Lohnsteigerung den Arbeitern nichts nützt , da der Preis ihrer
Vcrbrauchsartikel in gleicher Weise steigt , sucht nämlich Marx

hervorzuheben , daß erstens nur ein Teil der Produktion aus
Lebensmitteln besteht , die der Arbeiter konsuniiert , und daß
zweitens selbst von diesem Teil außer Arbeiter und Unter -

nehmcr noch viele Konsumenten zehren , die nicht produktiv
thätig sind , sondern nur zur Bedienung resp . Bequemlichkeit
der Kapitalisten existieren , z. B. Lakaien , Pferde . Katzen usw .

Herr May stellt diese rein nebensächliche Bemerkung als
einen von Marx „ eingenommenen Standpunkt " hin und macht sich
nun allen Ernstes auf den nächsten Seiten seiner Schrift
daran , nachzuweisen , daß es in England gar nicht so sehr
viele Lakaien giebt , ohne zu bemerken , daß Marx diesen Aus -
druck ironisch für das gesamte , in vornehmen Häusern vor -

handene Dienstpersonal gebraucht . Doch halten wir uns mit

solchen Einfältigkeiten nicht auf . Die Hauptuurichtigkeit , die

Herr May an Marx ' Sätzen zu rügen findet , besteht in dessen
Annahme , daß zwei Drittel der Gesamtproduktion Englands
von einem Fünftel der Bevölkerung verbraucht werden .

Marx ' Ausspruch bezieht sich auf England . Herr May
sucht seine Unrichtigkeit durch die preußischen Einkommens -

Verhältnisse zu erweisen . Das ist natürlich Unsinn . Jeder
weiß , daß schon in den sechziger Jahren die industrielle Ent -

Wickelung Englands , die Konzentration des Kapitals , der

Gegensatz zwischen Arni und Reich , viel weiter vorgeschritten
>Har , als selbst heute in einem großen Teil Preußens ,
dessen östliche Provinzen , abgesehen von Schlesien , nur erst
die Ansänge einer großindustriellen Produktion kennen .

Indes , wollen wir Herrn Mays Rechenkünstlereien kennen

lernen , müssen wir diesen Einwand vorläufig beiseite
stellen und ihm folgen . Bon den 1895/96 vorhandenen
30 812 583 Einwohueru Preußens , so führt er aus , ver -

steuerten 2 603 292 physische Personen ein GesamEEinkomnien
von 5937 Millionen Mark , und zwar hatten

2 278S93 Personen ein Einkommen von 000 — 3000 M.
324 294 „ - , „ über 3000 M.

Nun aber besaß Preußen im genannten Jahr eine erwerbs -

thätige Bevölkerung ( mit Einschluß der Empfänger von

Pensionen , Alters - und Jnvalidenten zc. ) von 13 588 134 Per¬
sonen ; von diesen die obige Zahl der Steuerzahler abgezogen ,
bleiben 10984 842 Personen , die nicht zur Eiukonwiensteuer
veranlagt waren . Woraus besteht diese Masse ? Nach der

Berufszählung befinden sich darunter allein 833 100 im häus -
lichen Dienste thätige Dienstboten , ferner die Knechte und

Mägde in landwirtschaftlichen und städtischen Gewerbebetrieben ,

Aufwärtcrinnen , Scheuerfrauen , Waschfrauen , Näherinnen , er -

werbsthätige Kinder ( Ausläufer , Kegeljungen usw. ) , Alters -
rentner zc. zc. Wie hoch stellt sich im Durchschnitt das Einkommen
der einzelnen dieser Gruppe ? Herr May veranschlagt dasselbe
einfach auf 700 M. und multipliciert diese Summe mit der

Zahl der NichtstcUerpslichtigen . Danach stellt sich sein Ergebnis
folgendermaßen :

2 603 292 Personen hatten ein Einkommen von 5937 Mill . Mark
10 984 842 „ „ „ „ „ 7089 „ „

Nun geben aber die meisten Steuerpflichtigen , wie auch
Herr Raphael May zugesteht , ihr Einkommen zu niedrig au .

Nach Julius Wolff beträgt diese Untcrschätzung bei niedrigeren
Einkommen 23 — 33 Proz . , bei mittleren und höheren 66 bis
75 Proz . Unser verehrter Autor wehrt sich selbstverständlich
dagegen , daß die höheren Klassen sich im Verhältnis noch
niedriger einschätzen , wie die unteren Steuerstufen , er läßt
nur einen allgenieinen Ausschlag von 25 Proz . gelten . Dem -

nach hatten also in Preußen :

2 603 292 Personen ein Einkommen von 7421 Millionen M.
10 984 824 .. „ „ „ 7689

Trotz der geradezu lächerlichen Ausstattung der Nicht -

steuerpflichtigen mit einem Durchschnittseinkommen von 700 M.
und des entschieden zu niedrigen Zuschlages von 25 Proz .
zeigt sich also , daß ein Fünftel der preußischen Bevölkerung ,
wenn nicht zwei Drittel so doch die Hälfte des Gesamt - Ein -
kommens bezieht . Und man braucht nur die lächerliche
Ziffer von 700 Mark auf die zweifellos richtigere von 4Ä1
oder 400 zu ermäßigen , um selbst für Preußen Marx ' Annahme
bestätigt zu finden . Ergiebt sich doch aus Herrn Mays eigener
Berechnung ( S. 33 ) für die Versicherten derAlters - und Invaliden -
Versicherung nur ein Durchschnittseinkommen von 602,25 M. ,

obgleich Herr May sich die sonderbare Korrektur gestattet , sür
die vierte Lohnklasse statt 960 M. einfach 1000 M. in Ansatz
zu bringen , und ebenso das Einkommen aller zu den Knapp -
schafts - und Eisenbahukasjen Zahlenden mit 1000 M. ein -

zustellen ,
Indes das hieße ja Marx ' Meinung bestätigen und Herr

May beabsichtigt doch , Marx zu widerlegen . Die Rechnung
muß also anders aufgemacht werden . Zu diesem an -

gestrebteu Zweck unterschiebt unser Herr Verfasser zunächst
kurzweg Marx , daß dieser unter dem Verbrauch des Kapitalisten
nur dessen individuellen Konsum und den der von ihm unter -

haltencn Familienmitglieder begreift . Solche Unterstellung
widerspricht nun allerdings direkt Marx ' Ausführung ; denn dieser
will zeigen , daß der Arbeiter von der „ nationalen Produktion "

oder , wie er weiter unten sagt , der „ Gesamtmasse der Produktion "
bloß einen Bruchteil konsumiert und deshalb , wenn wirk -

lich die Lohnsteigerung zu einer entsprechenden Preiserhöhung
der Waren führt , auch nur einen Teil dieser Erhöhung in

den konsumierten Waren bezahlt . Worin der Anteil des

Kapitalisten an der Konsumtion besteht , ob in Lebensmitteln ,

Pferden , Jagdhunden , Villen oder in neuen Maschinen für

seine Fabrik , ist ganz gleichgültig , ebenso auch , ob er einen

Teil seines Einkommens einem anderen Kapitalisten
oder einer Aktiengesellschaft vorstreckt , und diese dafür

Betriebseinrichtungen anschafft . Jedoch für Herrn Mays
Absicht ist nun mal solche Unterschiebung nötig . Er zieht
deshalb nur den Verbraiich des Kapitalisten für sich und

seinen Hausstand in Betracht und unterstellt dann weiter , um

einen recht hohen Prozentsatz sogenannter Ersparnisse von dem

Einkommen der Höherbesteuerten abziehen zu können , daß
alle Erwcrbsthätigen , die nicht mindestens 3000 bezw . 3750 M.

verdienen , nur selten sparen , so daß fast die ganze Kapital -
zunähme von den oberen Dreihunderttausend erspart werden

muß . Sonst wird von den Geistesverwandten des Herrn
May bei allen möglichen Gelegenheiten erklärt , daß selbst der

gewöhnliche Arbeiter sich ein kleines Kapital ersparen kann ;

hier , wo es zu dem verfolgten Zweck paßt , kann mit einem

Male selbst derjenige , der 3000 oder 3750 M. verdient , nichts
zurücklegen . _ _

Bebel über de » französischen
Parteistreit .

Die „Petite Republique " vcioffciitlicht jetzt ausführlich die
Antwort Bebels auf die beiden an ihn gestellten Fragen :

I .
Werte Genossen !

Die Fragen , die Sie an uns stellen , beschäftigen die Genossen
aller Länder lebhaft .

In Deutschland befinden wir uns seit langen in ähnlichen
Diskussionen , > ie sie jetzt in Frankreich stattfinden , doch mit dem

Unterschied , dag wir in Deutschland eine einheitliche socialistische

Partei bilden , die mit größerer Leichtigkeit die Meinnngsverschicdcn -
heiten überwindet , die sich in ihrem Schöße erheben , während unsere

französischen Genossen noch in mehrere Fraktionen gespalten sind ,
wodurch eine Uebereinstiinninng schwieriger herzustellen ist .

Aber andererseits habt Ihr vor uns den Vorteil , in einen : ein -

heitlichen Staate zu leben , wo man mit einem Blick die Situation über -

schauen kann , während das Deutsche Reich aus scchsnndzwanzig Staaten
und Kleinstaaten zusammengesetzt ist , deren Größe und Bevölkerung
sehr verschieden sind und deren innere Verfassung und Gesetzgebung ,
besonders die Wahlsysteme für die gesetzgebenden Körperschaften , sich
in hohem Maße unterscheiden .

Hierdurch entstehen für die Partei mancherlei Schwierigkeiten .
Mit Ausnahme Württembergs besitzt kein deutscher Staat da ?

allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht ; die Wahlgesetze der deutschen
Staaten stellen eine Sammlung der verschiedensten Anordnungen vor ,
die alle einen Zweck haben , die Arbeiterklasse von jeder politischen
Vertretung auszuschließen . Aehnliche Verschiedenheiten und Schwierig¬
keiten , wie für die gesetzgebenden Körperschaften , bestehen auch für
die kommunalen Vertretungen .

ii «
* . . .

In dem natürlichen Streben , Macht und Emflnß in diesen Ver -

trctiingslörpcrschaftcn zu erwerben , haben unsere Parteigenossen bei
den Wahlen in mehreren Bundesstaaten vorübergehende Ucbcrein «
komnien mit bürgerlichen Parteien geschlossen , und diese Uebcrcin «
kommen haben in der Gcsaintpartci lebhafte Diskussionen hervor¬
gerufen . Wahrscheinlich werden sie auch ans die Tagesordnung
unseres nächsten Parteitages in Hannover gesetzt werden . So z. V.
die Art des Vorgehens unserer bayrischen Genossen gelegentlich der

letzten Wahlen zur zweiten Kammer des bayrischen Landtages . Und
da die Frage , welche Taktik die Partei unter diesen und ähnlichen
Verhältnissen befolgen soll , von Tag zu Tag dringender wird , so
kommt vielleicht der Parteitag von Hannover endlich dazu , eine all «

gemeine VcrhaltnngSlinie festzustellen .
Für die Neichstagslvahlen ist die Lage sehr einfach . Hier stellt

die Partei in allen Kreisen , wo sie Anhänger hat , Kandidaten auf .
Wenn unsere Kandidaturen beim zweiten Wnhlgang ausfallen , so giebt
die Partei ihre Stimmen derjenigen bürgerlichen Partei , die bereit ist ,
gewisse von der Partei aufgestellte Minimalforderungen zu unter -

stützen .
Diese Taktik ist trotz gewisser Schwankungen befolgt worden , die

eintraten , weil die Haltung der nächststehenden bürgerlichen Parteien
bei wichtigen Fragen eine Erregung hervorgerufen hatte , infolge
deren man beschloß , bei der Stichwahl zwischen mehreren bürgerlichen
Kandidaten sich der Abstimmnng zu enthalten . Wenn es aber zum
Kampfe kam , so siegte stets der praktische Verstand über die Empfind -
lichkeit und Bedenken .

Aus dieser Haltung der Partei folgt , daß sie überall , wo sie zu
schwach ist , au § eigenen Kräften zu handeln , den nächststeheuden
bürgerlichen Kandidaten wählt , um den gefährlichsten Feind ans dem

Parlament zu entfernen . Unter zwei llebeln wählt sie das kleinere .
Eine ähnliche Taktik wird sie überall befolgen müssen , wo sie an
einem Wnhlkampf teilnimmt , bei welchem der WahlmoduS ihr weniger
günstig ist .

Die Socialdcniokratie hat zwei verschiedene Aufgaben . Ihre
hauptsächlichste ist die Verwirklichung ihres Programms , die Ver -

Wandlung der gegenwärtigen GcscllschnftSarganisation in die

socialistische . Um für dieses Programm Anhänger zu gewinnen »
muß sie überall , wo sich Gelegenheit bietet , Propaganda machen .

Um aber dieses Endziel zu erreichen , muß die Partei als ihre
nächste Ausgabe die Erweiterung und die möglichst günstige Ge -

staltiing ihres Kampffeldes ansehen . Hierzu bedarf sie socialer
Reformen , welche die Arbeiterklasse aktionsfühiger und in ihrem
Kampf gegen die unterdrückenden ökonomischen Kräfte der kapita -
listischen ' Ordnung widerstandsfähiger machen ; ebenso bedarf sie
politischer Rechte und Freiheiten , um mit größerer Kraft fiir _ die

sociale Hebung der Arbeiterklasse und die Eroberung der politischen
Macht kämpfen zu können .

Soweit unsere Bemühungen hinsichtlich der Verbesserungen auf
dem Boden der gegenwärtigen Gesellschaft von bürgerlichen Parteien
unterstützt werden , haben wir keinen Grund , ihre Hilfe znrückzn -
weisen . Wir müssen es sogar als unsere Pflicht betrachten , die

bürgerlichen Parteien anzustacheln , unS bei diesen Anstrengungen zu
unterstützen .

Wenn es sich nicht darum handelt . Fortschritte zu machen ,
sondern Rückschritte zu verhindern , so ist die Partei um so mehr in

ihrem eigenen Interesse verpflichtet , Seite an Seite mit den

bürgerlichen Parteien zu marschieren , die gegen diese Rückschritts -
versuche kämpfen . Dies erscheint so selbstverständlich , daß darüber

gar nicht zu diskutieren ist . Diese Haltung zwingen uns die Taktik
und der Selbsterhaltungstrieb zugleich auf .

Dieselbe Takiik muß bei allen Verhältnissen gelten , bei denen eS

sich um das Recht , die Gerechtigkeit und die Menschlichkeit handelt .
Gewiß , wir sind eine prolerarische Partei , welche Klassenpolitik

treiben muß , aber die Socialdemokratie ist gleichzeitig d i e

Partei aller Opfer des Unglücks und der Unter -
drück u n g , denn sie kämpft für die Freiheit und die Gerechtigkeit
zu Gunsten alles dessen , tvas Menschenantlitz trägt . Wo iimncr

Ungerechtigkeit und Mißbrauch der Gewalt sich zeigt , muß die

Socialdemokratie zum Kampfe bereit sein . Dazu ist sie nicht nur

durch ihr Programm gezwungen , sondern auch durch rein taktische
Erwägungen ; den » ein solches Eintreten für das Recht und die

Gerechtigkeit kann zahlreiche Gegner neutral machen und sogar für
die Partei gewinnen .

So mußte jeder Socialist von dem Augenblick an , in welchem
man die Gewißheit hatte , daß Drcyfus unschuldig verurteilt

war , schon einfach vom rein menschlichen Standpunkt aus für
die Revision des Prozesses eintreten . Als aber durch
eine Verkettung der verschiedensten Umstände der Prozeß
Dreyfus ein Ereignis ersten Ranges wurde , hinter welchem große
und mächtige Parteien ihre gegen das Volk gerichteten Pläne ver -

bargen , die auf nichts Geringeres abzielten , als den� Sturz der

republikanischen Verfassung , da war es für die socialistische Partei
eine Pflicht , für Drcyfns mit allen Mitteln und allen Kräften , über
die sie verfügte , in ihrer Eigenschaft als Partei ein -

zutreten . Trotz Dreyfus wurde seine Sache die Sache der Gcrechtig -
keit und der bürgerlichen Freiheit .

Ich verhehle nicht , daß die nngehcnre Mehrheit der deutschen
Genosse » nicht bat begreisen können und auch jetzt noch nicht begreift .

wie die französische socialistische Partei in der Drehfus - Affaire sich
hat spalten können .

Hätte sich der Fall Dreyfus mit allen seinen

Folgen a n st a t t in Frankreich in Deutschland er -



eignet , s o wäre zu Gunsten Dreyfus zweifellos
die Gescimtheit der deutschen Socialdemolratie ,
mit Liebknecht an der Spitze , eingetreten .

Warum soll es sich hierin in Frankreich anders verhalten als in
Deutschland ? Das verstehe ich nicht . Ich antworte also auf die erste
Ihrer Fragen mit einem „ Ja " .

n .
Die zweite Frage ist nicht so einfach .
Die Frage , ob ein Socialist in eine bürgerliche Negierimg ein -

treten kann , kann nur in solchen Staaten in Ertvägung gezogen
werden , die , wie die Schweiz , reine Demokratien sind , oder in Staaten
mit parlamentarischer Regierung , in denen also das Staatsoberhaupt
stets gezwungen ist . seine Minister aus der augenblicklichen Majorität
dc- Z Parlaments zu nehmen . In Staaten , tvie dem Deutschen Reich
oder den deutschen Einzelstaatcn kann sie nicht auftauchen . Dort
überwiegt trotz der parlamentarischen Volksvertretung nach der Wille
des regierenden Fürsten , der seine Minister nach seinem Gutdünken
wählt , ohne der parlamentarischen Mehrheit Rechnung zu tragen .

Rehmen wir nun den Fall an , dag in einem parlamentarischen
Staate eine socialistische Majorität in der Kammer vorhanden ist .
Dann würden die Socialisten natürlich verpflichtet sein , die Nie -
gierungsgewalt zu ergreife ». Es wäre ihre Pflicht , die Gewalt im
Sinne der Mehrheit des Volkes , das sie hinter sich hatten , zu handhaben
und den Staat und die Gesellschaft in diesem Sinne umzuformen .

Aber die Frage stellt sich etwas anders dar : Ein Socialist tritt
in ein Ministerium ein , dessen große Mehrheit die Vertretung
bürgerlicher Parteien ist , tveil die Mehrheit des Parlaments wesentlich
aus diesen Parteien zusammengesetzt ist .

Eine Regierung muß im Princip aus gleichartigen Elementen
zusammengesetzt sein , oder sie ist keine Regierung . Eine Regierung ,
die in allen wichtigen Fragen gespalten ist . kann nicht lange regieren .
Ein socialistischcr Minister , von dem seine Parteigenossen verlangen
müssen , daß er nach seinen eigenen lleberzeuguiigcu handelt , wird
gewaltsam in einen Konflikt mit seinen Kollegen kommen und wird
außer kleinen Reformen , die er in seinem VerwaltungSzweig durch¬
zuführen im stände sein wird , nichts Wesentliches erreichen können .
Bei allen ernsthaften Fragen wird er mit seinen Kollegen auf bc -
ständigem Kriegsfuß stehen .

Aus diesen Gründen wird ein Socialist in einem bürgerlichen
Ministerium weder Kricgsminister noch Marincmiuister , noch Kultus -
minister , noch Minister des Innern , noch Minister des Aeußeru
werden können . Man wird ihm die Stelle geben , in der er am
wenigsten schädlich sein Ivird .

« »
•

Hierzu kommt eine andere Ueberlegnng . Eine Partei , die einen
Minister in der Regierung hat , ist in Bezug auf die Gesamtheit
dieser Regierung gebunden . Unmöglich kann sie sich darauf bc -
schränken , einzig den Minister , der sie vertritt , zu unterstützen , und
gegen die anderen in ihrer oppositionellen Haltung zu verharren ,
so daß sie eines schönen Tages durch ihre Abstimmung dazu bei -
trägt , die Regierung zu stürzen , an der eines ihrer Mitglieder teil -
nimmt .

Wenn die Partei also ihre principiclle Haltung als Vertreterin
de- Z bewußten Proletariats bewahrt , so folgt daraus , daß sie die
Schwierigkeiten für das von ihr in die Regierung entsandte Mit -
glicd vermehrt . In dem Falle , daß dieser sich mit seinen Kollegen
solidarisch erklärt , wird sie sogar gezwungen sein , gegen ihn zu
stimmen . Mit einem Wort , der socialistische Minister wird sich am
frühesten gezwungen sehen , seinen Platz zu verlassen . Die Schön -
heilen und der Glanz der Regierung werden also bald ihr Ende
gefunden haben .

Oder aber die Partei unterstLtzt »die Regierung dem Socialisten
zuliebe , der an ihr teilnimmt , dann begeht sie einen Verrat an
ihren Grundsätzen , ruft Verwirrung und Spaltung in ihren eigenen
Reihen hervor und zerstört sich selbst .

Die Frage würde sich rmter einem etwas anderen Gesichts «
punkte darstellen , wenn die Mehrheit des Parlaments aus Socia -
listen und bürgerlichen Radikalen zusammengesetzt wäre , die geneigt
wären , Hand in Hand zn gehen , uni die Fordcrnnge » , die wir an
den gegenwärtigen Staat und die gegenwärtige Gc -
scllschaft stellen zu erfüllen , Aber eine solche radikale Partei existiert
weder in Frankreich noch anderswo , und folglich haben ivir uns mit
dieser Eventualität nicht zu beschäftigen . Das gilt um so mehr , als
es Thatsache ist , daß die bürgerlichen Radikalen überall um so
reaktionärer werden , je mächtiger die Socialdcmokratie wird .

Schließlich kann man sich noch folgenden Fall vorstellen . Ein
Ministerium bildet sich zur Lösung einer besonderen Aufgabe , ivie
das gegenwärtige Ministerium , an Ivclchem der Genosse Millernud
teilnimmt , dessen Aufgabe bekanntlich darin besteht , die Dreyfus -
Affaire nach der Gerechtigkeit und dem Gesetz zu Ende zu führen .

Man muß aucrkeuuen , daß die Frage sich in diesem Fall ein
wenig anders darstellt . Aber hätte derselbe Zweck nicht erreicht
werden können , ohne daß Millernud ins Ministerium eintrat ? Wenn
die Socialisten in der Kammer erklärten : Wir werden eine Regie -
ruug unterstützen , die verspricht , dafür einzutreten , daß der Gercch -
tigkcii und dem Gesetz in der Asfaire Dreyfus Achtung verschafft
wird , so wäre daS gewünschte Resultat vollständig erreicht .

Ä- *
i *

Gewiß ist es eine schöne und gute Sache , daß Millerand durch
die Reformen , die er in seinem Vcrwaltuiigözwcig durchgeführt hat .
den bürgerlichen Parteien bewiesen hat , daß ein Socialist regieren
kau », und zwar besser , als sie ; aber der Schaden , welcher der Partei
durch die Disktissioncn zugefügt ist , die auf seinen Eintritt in das
Ministerium folgten , scheint uns größer , als die Vorteile , die man
daraus ziehen kann . Keinesfalls hätte er sein Portefeuille ohue die
Zustimmung der Partei aunehineii dürfen .

Wie soll man sich nun dem Eintritt eines Socialisten in die
Regierung eines demokratischen Staates gegenüberstellen ? In der
deutschen socialistischcn Presse hat man gelegentlich des Falles Mille -
rand darauf hingeivicsen , daß iinscre Schivcizer Genossen schon das
Beispiel gegeben haben , indem sie die Macht auuahincn , und daß bis
jetzt hiergegen kein Widerspruch laut geworden ist .

I » den Regierungen der Kautone Genf und Zürich sitzt je ein
Socialist . Warum soll man also das , tvas mau in Genf und Zürich
natürlich findet , in Paris für unangebracht halten ?

Aber die Lage ist in Frankreich und in der Schivciz eine ivcscnt -
sich verschiedene . Die schweizerischen Kantone sind bekanntlich nicht
parlamentarisch regierte Staaten , sondern Demokratien . Die gesetz -
gebende Macht liegt beim Volke selbst oder im Kantonsrar , der
nach einem durchaus demokratischen Wahlgesetze gewählt ist ; in
letzter Instanz entscheidet stets das Volk selbst über die Gesetze , so -
bald eine gewisse Anzahl von Wählern diese Entscheidung verlangt
oder indem ein ans der Initiative des Volkes hervorgegangener
Gcsetzcsvorschlag von der Mehrheit der Vevölkerung gebilligt wird .

Andrerseits gicbt eS in den Schweizer Kantonen keine erste
Kammer ; die kantonale Regierung hnt�anch kein Veto , sie hat nur
auszuführen , was das Volk beziehentlich seine gewählten Vertreter
beschlossen haben .

Unter solchen Iknrstäiidcn verfügt die Socialdcmokratie über so
viele Macht , als sie bei den Wahlen gewinnt . Wenn daS von ihr
gewählte RegierungSniitglied die ihm gestellte Aufgabe nicht löst ,
so wird er nicht wieder gewühlt . Die Verhältnisse in der

Schivciz siegelt also ganz anders als in Frankreich und den
anderen Ländern . Ich muß daher auf die zweite Frage also ant -
Worten :

Ich sehe den Eintritt eines Socialisten in die Regierung eines

parlamentarischen Staates als Fehler und als geeignet au , die Partei
zn vertvirren .

Handelt es sich um das Eintreten eines Socialisten in ein

Ministerium , sobald eine außerordentliche Aufgabe zu lösen ist , so
soll dieser schwierige Schritt nicht unternommen werden ohne Zn -
stiminuilg der Partei .

Anders liegt die Frage in Demokratien , wo die Minister gewählt
Werden , wo also der Gewählte der Vertrauensmann der Partei ist .

August Bebel .

Nolikifcho Meberfichk . !

Berlin , den 16 . September .

Froschmäusckrieg .
Der Krieg zwischen den agrarischen Mäusen und den

offiziösen Fröschen geht weiter . Hatte gestern die ministerielle
„ Berliner Korrespondenz " die journalistische Vertretung des
Bundes der Landwirte angeqnakt , nachdem sie den Bund selbst
in schleimiger Höflichkeit eine „ große und bedeutsame Ver -

einigung " genannt , so pfeifen heute die ergrimmten Mäuse
eine gar schrille Entgegnung . Der „Dcictschen Tageszeitung "
scheint es , „ als ob in der Redaktion der offiziellen Korrespondenz
augenblicklich nur untergeordnete Kräfte thätig seien . " Ihre
Auslassungen müßten allgemeine Heiterkeit erregen . „ Von
uns zn verlangen , daß wir diese Auslese e r n st nehmen ,
würde lächerlich sein " :

„ Daß die Maßnahmen der Regierung das monarchische Gefühl
und das Ansehe » der Swatöregiernng geschädigt haben , ist auch
weiter nichts als eine offenkundige Thatsache . Wenn die Herren
von der „ Berliner Korrespondenz " von dieser Thatsache nichts
wissen , so bekunden sie wiederum , wie schlecht sie unterrichtet sind .

?!»
unscrm tiefen Bedauern hat das Vorgehen der Regierung that -

ächlich diese Schädigung zur Folge gchabr , die abzuwehren und

abzuschwächen unsere Aufgabe ist . Der Vorwurf , daß die Bundes -

lcitnng fast zweifellos die Absicht gehabt habe , die vorhandene Er -

regung lünstlich zu steigern , ist geradezu unerhört . Die Bundes -

lemmg und wir Häven genügend zu thun . die natürliche Erregung , die
im Lande draußen herrscht , zu beruhigen , . , . Daß durch solche
AnSlassimgcn , tvcnn sie der Regierung zugeschrieben werden , die

Erregung gesteigert werden müßte , ist selbstverständlich . Wir
bitten aber unsere Freunde im Lande , sich auch dadurch nicht
verbittern zu lassen , sondern znnächst in der Auslassung
der „ Korrespondenz " mir eine mafflos nngesstiicktc Ans -

siihriing eines » liffverstandenen Auftrages zu sehen .
Nicht anders als drollig kann die Schlußbcmcrlimg
der „ Korrespondenz " wirken , wenn sie der Neberzcuguug Aus¬
druck gicbt , daß die weitaus größte Mehrzahl der

Angehörigen des Bundes der Landivivte mit ihr zusammen das

Austreten des Bundesorgans verurteilen würden . Die Herren
scheinen zu träumen . Allerdings ist der fragliche Artikel
der „ Korr . d. Bundes d. Landivirte " verurteilt worden , aber

lediglich deshalb , weil er viel zn wenig scharf getvesen sei .
Sollte die offiziöse „ Korrespondenz " mitZihrer kindlich ungeschickten
Auslassung vielleicht den Ziveck verfolgen , uns zu schärferen Ans -

lassimgen herauszulocken , so wird dieser Zweck nicht erreicht
werden . Die Stinmiung , die uns angesichts dieser nenesten
offiziösen Blüte beherrscht , ist lediglich die des Mitleids mit
der Regierung und mit dem Ungeschicke ihrer Prcßvcrtrctcr . "

Man sieht , der Bund der Landivirte „ fühlt " sich in seiner

oppositionellen Rolle . Auch die „ Krcnzzcitung " weist die

ministerielle Auslassung schroff zurück :
„ Wir verstehen es »ichl , ivie die „ Berliner Korrespondenz "

dazu kommt , die Form jener Ausführung zu bemängeln . Am

allerivcingstcn trifft eine derartige Bemängelung für die von dem

offiziösen Organe besonders hervorgehobenen Stellen zu. In der
Tbat haben sehr bcsannene und streng konservative Männer die

Auffassung , daß die Maßregelungen mit der Verfaffirng im Wider¬

spruche stehen . Dieser Ausfasiiing hat auch die „ Korr . des V. der
Laildw . " in einer ruhigen und keineswegs verletzenden und gehässigen
Form AnSdrnck gegeben . Auch von denjenigen Sätzen des an -

gegriffenen Artikels , in denen von der Schädigung des

monarchischen Gefühls gesprochen wird , kann man billigcnveise
nicht behaupten , daß ihre Form eine verletzende und gehässige
sei . Den der Regierung nahestehenden Organen wird es gewiß
niemand verwehren , daß sie gegnerische Darstellungen sachlich be -
kämpfen und verletzende Schärfen des Tones gebührend zurück -
iveisen . Sic werden aber gut thim , sich einer übertriebenen
Empfindlichkeit zu enthalten und nicht in jeder ihnen « n -

bequeme » MeiunngSänfferung eine Beleidigung der Staats -

rcgierung zu erblicken . "

Diese konservative Mahnung an die Regierungsorgane ,
sich einer übertriebenen Enipfindlichkeit zn enthalten und nicht

gleich in jeder unbequemen Kritik eine Beleidigung zu sehen ,
tvirkt von dieser Seite verblüffend . Hat die „ Kreuz - Zcitung "
nicht erst das Disziplinarverfahren gegen Prof . Delbrück leb -

hast verteidigt , tveil er in seiner Kritik die Form verletzt hat ?

Tie Kanalr ' ebcllen wenden jetzt auch in dieser Frage die

Argumente der Opposition an , die unzählige Male darauf

hingewiesen hat . daß kritisieren nicht beleidigen heißt .'
ES macht wahrlich einen unsäglich kümmerlichen Ein -

druck , wie die Regierungsorgane sich jetzt wieder ans „ die

F o r m " der Agitation zurückziehen , als ob der Kampf gegen
die Kanalfeinde von altjüngferlich - prüden Gonvernantei : gc -
leitet wird . Ter Bund der Landwirte ist an sich eine schöne
Einrichtung ; auch dagegen ist nichts zu sagen , daß er gegen
den Kanal agitiert , nur darf er nicht so gräßlich grobe Worte

gebrauchen . Eine lächerliche Art , zu kämpfen : statt auf die

Sache , auf Worte einzuhauen . Sieht denn niemand in der

Regierung die Komik eines Kampfes ein . der mit offiziösen
Auslassungen wie den folgenden der „ Nordd . Allgem .
Zeitung " geführt Ivird :

„ Wenn die „ Kölnische Zeitung ' mit Bezug ans die oben
citiertcn Sätze der „ Amideskorrespondenz " bereits früher bemerkt

hat . daß ein politischer Beamter nicht inmitten einer

Bewegung verharren dürfe , deren offizielles Organ einen solchen
Ton gegen die Regierung anschlägt , so können ivir dem mir bei¬

pflichten . Daß politische Beamte einer Vereinigung nicht an -

gehören können , deren leitendes Organ eine derartige
Auffassung gegenüber der S r a a t s r e g i e r u n g in
einer programmatischen Erllärnng bekundet , wird von allen

objektiv Urteilenden als selbstverständlich an -

gesehen werden . "
Wenn man mit derlei Lnfthieben gegen das Agrariertnm

losschlägt , die der AnstandSlehre eines Pensionats für höhere
Töchter entlehnt sind , so ist es allerdings kein Wunder , daß
die kecken Mäuse auf das Gezänk pfeifen . Ja , das

Gezänk dient den Mäusen nicht als Abschrecknngs - , sondern
als Ernintigtings - und Stärkungsmittel . Es stellt sich jetzt

heraus , daß die gestern erwähnte Erklärung der Bundes -

lcitnng , in der von der polizeilichen Einforderung der Mit -

gliederlisten eine wanicndc Mitteilung gemacht wurde , eine

bloße agitatorische Finte war . Wie die „ Post " nänilich

erfährt , ist die Aufforderung schon vor mehreren Woche »

ergangen , und zwar rein geschäftsmäßig , tvie dies auf Grund

des Vcrcinsgesetzes allen Vereinen gegenüber geschieht , um

zeitweise die Berichtigung der Mitglieder - Verzcichnisse herbei -
zuführen .

Ist das richtig , so hätte sich der Bund zu agitatorischen
Zwecken einer groben Täuschung schuldig gemacht . Denn das

von der Leitung des Bundes unterzeichnete Rundschreiben an

die Beamten - Mitglieder giebt sich den Anschein , als ob die

Polizei eben e r st um die Mitgliederliste ersucht hätte . Die

„ Deutsche Tageszeitung " wird also nun — gegenüber der

„ Post " — das D a t n in nnttcilen müssen , an dem das polt -

zeiliche Gesuch ergangen ist .

Jedenfalls zeigt es sich, daß die spaßhaften Scharfschieß .
Übungen mit Knallerbsen , die von der Regierung gegen die

Agrarier unternommen werden , keine andere Wirkung haben ,
als das Selbstbewußtsein der Kanalfeinde zu steigern . —

Ein Unternehmer - Ideal .
Wir raten allen Unternehmern , die sich über Unbot -

Mäßigkeit der Arbeiter beklagen , flugs nach Luckenwalde ,
dem industriereichen Städtchen an der Ruthe , zu pilgern .
Dort werden sie eine Polizeibehörde finden , die ihre heißeste
Sehnsucht nach Arbeitertrutz zu stillen vermag , die vielleicht
selbst ein Zuchthausgesetz überflüssig zu machen versteht .

In Luckenwalde , so wird uns berichtet , legten die Cigarren -
macher der Fabrik des Herrn Vogel die Arbeit nieder , um
einen höheren Lohn zu erringen , da sie bei einer täglichen
Arbeitszeit von 12 Stunden nur einen Verdienst von 12 bis
15 M. pro Woche erzielten .

Einer der Streikenden erhielt nun von der Polizei -
Verwaltung zu Luckenwalde ein Strafmandat folgenden
erbaulichen Wortlauts :

J . - M I 3741 .
„ In der Gewerbe - Streiffache des Cigarrenfabrikanten

R. Vogel wider Sie wird Ihnen , nachdem Sie zur Wieder -

aufnähme und Fortsetzung der Arbeit auf14Tage
verurteilt sind , hiermit aufgegeben , die Arbeit bei dem

Kläger Vvgcl innerhalb zwei Tagen wieder aufzunehmen und
14 Tage noch fortzusetzen , und zwar bei Vermeidung einer
Geldstrafe von 20 M. , an deren Stelle im Falle des Un -

Vermögens eine Haft von 1 Woche tritt .

Polizei - Amtssiegel .
i. V.

( Unterschrift unleserlich . )

Der betroffene junge Arbeiter ließ sich aus Unerfahren -
heit infolge dieses Strafmandates zur Wiederaufnahme der

Arbeit herbei . Wurde ihm doch bedeutet , daß schon im

Jahre 1890 , als die Hntmacher in Luckenwalde streikten , die

Polizeiverwalhnig kontraktbrüchige Arbeiter durch Androhung
von Strafe und Pfändung in die Arbeit zurückgezwungen
habe ; dagegen lasse sich nichts machen . Fabrikant Vogel
aber , kühn gctvorden durch den Polizeischntz , drohte dem

Arbeiter , wenn er nicht sehr fleißig sei , so
werde er ihn noch extra mit zwanzig Mark

b e st r a f e n lassen !
Das sind reizvolle Zustände , die den Neid der Kapita -

listen allerorten entfachen werden . Wagen die Arbeiter im

Kampfe gegen allzu ausbeuterische Unternehmer vom Kon -
trakt zurückzutreten , so sollen sie nicht nur gleich dem nor -
malen Schuldner civilrechtlich belangt werden , sollen vielmehr
bei Strafe an Geld und Körper dem Unternehmer zwangs -
weise überantwortet werden . Die gewerblichen Arbeiter sollen
unter das Gesinde - Unrecht gebeugt werden .

Dieser Patriarchalismus ist zwar noch nicht von Gesetzes
wegen errichtet , aber eine Polizeibehörde muß nicht wissen ,
was im Lande Gesetzes ist , wenn ihre Unwissenheit dem

Fabrikherrn gefällt . —

Der südafrikanische Konflikt .

Unser Londoner Korrespondent schreibt vom 14. d. M. :
Seit der Wortlaut der als „energisch " angekündigten Depesche

an die TranSdaal - Rcgiernng bekannt geworden ist , beurteilt die
hiesige Presse fast ausnahmslos die Situation als hoff «
n u ii g s v o l l. Ich nehme an , daß der „ Vorwärts " die Depesche
bereits mitgeteilt hat , und unterlasse cS daher , auf feine
Einzelheiten ' genauer ciiizngehen . Zusammengefaßt besagt
sie , daß die britische Regierung nunmehr nur noch daS

letzte , höchste Angebot der Transvaälregierung in der Stinnnrechts -
Frage als acceptabcl bezeichnet , dagegen die daran geknüpfte Be -
dingung — Anerkennung der internationalen Souveränität des
Transvaal — zurückweist . Dafür wird aber die von dem Transvaal
erstrebte Bildung eines Schiedsgerichts , dem fortan alle Streitig -
keilen zwischen der englischen Regierung und der Regierung m
Pretoria überwiesen werden sollen , als die unmittelbare Folge der

Annahme jener Wahlrcchtserweitcrung in Ausdrücken zugegeben ,
welche dem Selbstgefühl der Boeren - Regiernng eine Art Genugthuug
gewähren . Ucberhaupt ist der Ton der Depesche als gemäßigt zu
bezeichnen .

Tie Blätter , die hier die Sache der Bocren verfechten , raten der

Rkgiennig ni Pretoria an , auf die Forderungen nnd Vorschläge der
Depesche einzugehen . Selbst einer der eifrigsten Anwälte des TranS -
vaal , der radikale Abgeordnete Dr . Clark , der seiner Zeit General -
konsul für die Boereii - Repnblik tvar und Vorsitzender eines Komitees
für die Bcranstnltuiig einer Friedensdemonstration im Hydepark ist ,
bezeichnet sie einem Vertreter des „ Daily Chronicle " gegenüber als

«billig und vernünftig " . Aehulich äußert sich das genannte Blatt
selbst . ES meint , der Regierung in Pretoria würde cs ebenso schwer
fallen , den Anspruch auf die Stellung eines international souveränen
Staats zn begründen , wie England , die Doktrin von seiner Ober -
Hoheit in ihrer vollen Tragweite aufrcchtzlierhaltcn . In der britischen
Depesche ist von dem Aiisprnch auf die Oberhoheit Englands
nicht mehr die Rede , dagegen wird gesagt , daß , fobald
die Ausländer das Stimmrecht haben und damit in die

Lage versetzt sind , ihre Beschwerden direkt vor der Regierung und
den > BolkSrnad der südafrikanischen Republik zu vertreten , die englische
Regierung wahrscheinlich keinen Anlaß mehr haben werde , sich zn
Gunsten der Abstellung solcher Beschwerden einzumischen . Da » Blatt
rät der Regierung in Pretoria eindringlich an , auf die Vorschläge
der Depesche einzugehen . Aehulich der radikale „ Morning Leader " ,
„ Daily NeivS " nnd andere liberale nnd radikale Blätter .

Ob die Bocren dem Rat folgen werden , mutz natürlich ab -

gewartet werden . Wie cS scheint , sind auch die Rapholläuder und
ein Teil der Oraujeboeren für ein derartiges Kompromiß . Sind
somit die A u S s i ch t e N auf eins friedliche Beilegung
des Konflikts entschieden günstigere geworden , so
wird in den militärischen Vorbereitungen für die andere

Möglichkeit nicht abgelassen . Fortgesetzt werden neue Ab -

sendlingen von Offizieren nach Afrika und neue Mobilisterungeu von
Truppeineilcn gemeldet . Allerdings nötigen auch Bewegungen unter
den Eingeborencn zu militärischen Sicherheitsmaßregeln . Unter den
Basntus , Swasis und anderen Negerstämmen zeigen sich allerhand
bedenkliche Regungen , die sowohl den englischen Ansiedlern wie den
Bocren recht unaiigenchm werden können . —

» •
»

Die Antwort Transvaals auf die letzte englische Note ist noch

nicht bekannt . Wie nach einer Reuter - Meldung aus Kapstadt ver -

lautet , wird in der Antivort Transvaals auf die Depesche Chamberlains
die Erlangung deS Wahlrechts nach sieben Jahren in Vorschlag

gebracht .
Auch die „ TimeS " haben aus Pretoria erfahren , dem Ver -

nehmen nach sei jedoch die Antwort negativer Natur ; es

werde darin erklärt , daß die südafrikanische Republik an der

Konvention fe st halte , daß sie von der Bestimmung der Er -

langung deS Wahlrechts nach sieben Jahren nicht abgehen

könne , daß sie aber gewillt sei , Ratschlöge zur Besserung der Lage

anzunehmen .
Bestätigen sich diese Meldungen , so würde die Situation sich

wiederum kritischer gestalten .
» »

Sonthampto « , 16. September . Der Dampfer „ Gaul ' ist

heute mit 1000 Mann und Offizieren au Bord nach Südafrika ab -

gegangen . —

• •



Deutsches Weich .
FllrS Zuchthaus reif

ist nun nach der Vcrsicherimg der Berliner Kanonenjournalisten
Krupps der Ratio ualliberalismus . Die „ Berliner
Neuesten Nachrichten ' lassen sich aus nationalliberalen Kreisen
schreiben :

„ Es ist allgemein bekannt , daß das runde „ Nein ' deS Herrn
Basterinann keineswegs schlechtweg „ für die National -
liberalen ' , auch nicht für wenigstens den Weltaus größten Teil der
nationalliberalen Fraktion gegolten hat . Herr Bassermann selbst
hat offen im Reichstage erklärt , daß „ ein Theil " seiner Freunde
für eine positive Lösung sei . Ob dieser Teil die Mehrheit oder
die Minderheit der Fraktion war . blieb im unklaren . Wir haben
früher bereits mitgeteilt , daß bei der Abstiminung über die Frage ,
ob die Borlage einer Kommission zu überweisen ' sei , nach unfern
Informationen — eine namentliche Abstimmung hat leider
nicht stattgefunden — genau die Hälfte der anwesenden
Nationalliberalen für die Ucbcrweisimg gewesen ist . Es
hat danach von vornherein außer Zweifel gestanden , daß
der fragliche „ Teil " der nationalliberalen Fraktion bei der
Weiterberatung im Plenum positive Vorschläge machen ,
werde und wir haben Gmnd zu der Annahme , daß dieser Teil
die Mehrheit fein wird , halten sogar nicht für ausgeschlossen ,
daß ruhige Ueberlegung die ganze Fraktion dahin führen wird ,
den mit der Basscrnwnnschen Rede begangenen Fehler wieder
gut zu machen . "

Achnliches wird dem „ Hamb . Correspondent " geschrieben : Die
preußischen Natioualliberalcu , denen der Kampf für den
Kanal und gegen die Rechte identisch sei , suchten um jeden
Preis zu verhindern , daß die Krone sich an anderer
Stelle wieder ans die Rechte ftiihcn müsse , nnd wenn dieser
Preis die Zuchthausvorlage ist . Wie ein Kompromiß in der Zucht -
hausfrage zu stände zu bringen ist , das sei den preußischen National -
liberalen im Grunde ganz gleichgültig ; es komme ihnen „ nur
darauf an , daß die preußischen Nationallibcralcn der Krone im
Reichstag zu einem wenigstens teilwciscn Siege der ZnchthanS -
vorläge verhelfen ; das Gesetz muß ferner auf der einen
Seite möglichst scharf sein , um den Tcilsieg möglichst groß
zu machen und die Konservativen nicht vom ' Kompromiß aus -
zuschließen , auf der anderen Seite aber auch möglichst den
socialreformerischen Schein wahren , um das Centrum ' nicht ans -
zuschließen und auch die eigenen Parteifreunde vom Bassermannscheu
Flügel nicht abzuschrecken . Das ist nun freilich keine leichte Aufgabe ,
aber man will sich an ihr versuchen . "

Die Liberalen wollen also aus parteitaktischen Gründen für die
Zuchthausvorlage eintreten ; sie wollen durch diese Prostitution ihre
Regierungsfähigkeit beweisen und erwerben . Die Dirnennatnr des
Liberalismus würde durch solch schmählichen Handel freilich aufs
neue festgestellt , aber zugleich auch seine Dummheit . Er hat ja die
Möglichkeit , sich in jedem verlangten Grade der Schamlosigkeit an -
zubieten . Der Liberalismus wird dem Junkertum mcht das
Regierungsmonopol entwinden .

Es ist ein trauriges Dokument der politischen Verwahrlosung .
daß die ernstesten Lebensfragen der Kultur , wie der Kampf des
Proletariats um bessere Daseinsbedingungen , zum Spielball Partei -
taktischen Herrschaftsschachcrs gemacht werden .

Jedenfalls geht aus all diesen Aeußenmgen hervor , daß die
Socialdemokratie im Kampf gegen die Zuchtsha ' usvorlage allein auf
ihre eigene Kraft angewiesen ist . —

Ans sächsisch verurteilt .
Kaum sind 14 Tage verflossen , daß die dritte Strafkammer des

Dresdener Landgerichts unter Vorsitz de » aus dem Zuchthausprozeß
bekannten LandgerichtSdirektors Frommhold den Maurer Horter
wegen einer Lappalie auf fünf Monate ins Gefängnis
schickte , und schon wieder hat dasselbe Gericht eine gleiche Vorurtci -
lung ausgesprochen .

Am Freitag wurde der Maurer Fallenbeck wegen angeblicher
einfacher Körperverletzung zu fünf Monaten Gefängnis
verurteilt . Fallenbeck war einer der Strcikleiter beim Dresdener
Maurerftreik . Er kontrollierte am 6. Juli S t r e i k p o st e n
und traf da den polnischen Maurer S essin in dem Moment , als
dieser „arbeitswillig " die Arbeit zu den alten Bedingungen auf einem
Neubau aufnehmen wollte . F. klärte den S . in aller Güte über die Sach -
läge auf , versprach ihm auch andere Arbeit zu den neuen Bedingungen
gegen höheren Lohn anzuweisen , wenn er solche annehmen wolle .
Dieser erklärte aber höhnisch : „ Die Arbeit kannst Du selber
, nachcn . " Darauf soll nun F. dem S. in der Erregung über die
Antwort auf den Fuß getreten und ihm einen ganz leichten Stoß vör
die Brust gegeben haben . F. bestritt das ganz entschieden , das
Gericht glaubte aber dem einzigen Zeugen Sassin , der
diese Angabe der Anklage bestätigte . Jedoch mutzte S. ,
dem augenscheinlich darum zu thun war , als ehren -
hasier Mensch dazustehen , selbst zugeben , daß er keinen
Schmerz gehabt und die Sache garnicht so ernst genommen habe .

F. war wegen der Geringfügigkeit bereits zwei Monate in
llntcrsuchungöhaft gehalten worden . Warum ? Weil man be -
fürchtete , daß er den Zeugen Sessm , der ein schüchterner Mensch söi.
beeinflussen würde , wenn er auf freiem Fuße bliebe . Nur
ein Monat ist als verbüßt angerechnet worden , so daß F. , ein bisher
unbescholtener Mann , insgesamt sechs Monate im Gefängnis sitzen
muß . DaS Gericht hat dabei , nach sächsischem Brauch , dem An -
geklagten noch allergnädigst zu gut gerechnet , daß er unbescholten ,
daß die „ Verletzung " <!) eine geringe , und daß er gereizt worden ist .
Andrerseits fiel natürlich viel mehr ins Gewicht das „ brutale Auf -
treten gegen Arbeitsivillige " .

Es sei mir noch zur Charakteristik darauf hingewiesen , daß vor
einigen Tagen von einem Dresdner Gericht ei » gebildeter Flegel ,
ein Techniker , zu 40 Mark Geldstrafe verurteilt wurde , weil er
einem andern ohne jeden Grund , aus reinem Ueber -
m » t öffentlich in einein Restaurant mit einem starken Spazier -
stock eine klaffende , stark blutende Kopfwunde beibrachte . — ■

Hofreinlgnng . Die „ Pos . Ztg . " will wissen , daß die kanal -
gegnerischen Hofwürdenträger nicht vom Hofe zeit -
weilig verbannt , sondern ihrer Stellung enthoben worden seien .

Das Berliner Ticrgartcnviertcl bereitet sich bereits vor , als
Ersatz ausgehoben zu werden . —

Eine Skandalaffaire , die in höheren Gesellschaftskreisen spielt ,
macht gegenwärtig die Runde durch die Presse . In Baden hat
plötzlich der Ober - Hofjägermeister Freiherr Schilling
von Ca » statt ans dem Dienst entlassen werden müssen . Der
Vorfallfmußte allgemeines Aufsehen hervorrufen , da der Genannte bei
allen Hofjagdcn eine Vertrauensstellung einnahm nnd sonst als eine
Stütze für Ordnung und Sitte galt . Jetzt wird bekannt , daß der
Edle , trotzdem er verheiratet >var , in Karlsruhe mit der Tochter
einer Offfzierswitwe , einem 17jährigen Mädchen , ein Verhältnis ein -
ging . Der Bruder des jungen Mädchens , ein badischer Offizier , erhielt
von dem Treiben des Freiherr » Kenntnis nnd forderte den Verführer
seiner Schwester zum Duell . Wie es nun bei solchen Ehrenhändeln oft
zu gehen pflegt , so auch hier . Den in seiner Ehre Verletzten traf
daß Mißgeschick , daß er von dem Freiherr », der ein trefflicher
Pistolcnfchütze sein soll , kaiupfnnfähig gemacht Ivurde und den Verlust
zweier Finger zu beklagen hat .

Das Organ der badischen Höflinge , die nationalliberale „ Straßb .
Post " giebt sich den Anschein , das Duell zn perhorrcscicren , indem
sie zu diesem Skandal die höhnische Bemerkung macht :

„ Sich einen : solchen Manne im Duell entgegenstellen zu
müssen und als Genugthnng unfehlbar tot oder angeschossen werden ,
gehört auch zu den ivundcrbaren Ehrenvorkehrungen der besten

Gesellschaft . Bei keinem Negerstamm wäre eine gleich wahnwitzige
Einrichtung zum EhrenauSgleich denkbar , als diese „ Creme " unserer
höchsten Civilisation . "

Die Neger sind eben beffere Menschen als sehr viele unserer
Edelsten der Nation oder , wie das Hoforgan sagt , der „besten Gesell -
schaft " . Dabei halten sich die Neger streng an die Lehren ihrer
„Religion ", was bei vielen der „besseren " Gesellschaft im christlichen
Deutschland ein längst überwundener Standpunkt sein soll . Die
Religion ist für die �. Kaffern ".

Die Ehrentafel . Ein Fackelzug wird auch dem gemäß »
regelten Landrat Dumrath in Strasburg , Westpr . , dar -
gebracht werden . —

Centrnm und Kanalvorlage . Gegenüber dem bekehrten
Grafen Strachwitz bemerkt die katholische „ Köln . Bolksztg . ' :

„ Jedenfalls müßte die Vorlage sehr erheblich umgestaltet
werden , wenn die Hoffnung deS Grasen Strachwitz sich verwirklichen
soll . So lange sie nut der abgelehnten Vorlage in den Grundlinien
Lbereinstinnnt , ist kaum daran zudenken , daß ein erheb -
licher Teil der ablehnenden Gruppe des Centrums seinen Widerspruch
aufgiebt . " —

Mit Blaustift . Die „ Leipziger VolkSztg . " konstatiert , daß in
den stenographischen Reichstagsberichten in den jetzt an die Ab -
geordneten verteilten gebundenen Exemplaren eine „ Korrektur "
der famosen „ Korrektur " vorgenommen worden ist . Ein dicker
B l a u st i f t st r i ch geht durch den mittelsten Satz , so daß Ballestrem
jetzt sagt :

„ Dann ist dies etwas anderes . Dann können Sie sie in an -
gemessener Weise erwähnen " .

Hoffentlich hält der Blaustift in der Farbe vor , damit es mit der

Zeit doch nicht wieder „ etwas anderes " wird .
Eine parlamentarische Erörterung über den Fall wird durch

diesen Blaustiftstrich natürlich nicht nut beseitigt .

Die Landtags - Ersatzwahl in Linden bei Hannover für den
verstorbenen nationallibcralen Abg . Mattfeld hat an diesem Sonn -
abend stattgefunden . Die Zahl der Wahlmänner beträgt 284 . Im
November wurde Mnttfeldr mit 170 gegen 97 socialdemokratische
Stimme » gewählt . Am Sonnabend ist der nationalliberale Kan -
didat Bürgermeister Lichtenberg mit 167 gegen 93 socialdemokratische
Stimmen gewühlt worden . 13 socialdemokratische Wahlmänner
waren in der e r st e n Abteilung gewählt . —

Darmstadt , 16. September . Der „ Darmstädter Zeitung " zu -
folge ist Qberschnlrat Dcttwcilcr in den Ruhestand ver -
setzt worden . —

Rotarscinkiinfte . Aus Elsaß « L oth ringen wird uns ge¬
schrieben : Anläßlich der kürzlich stattgehabten Verhandlungen im
Landesausschuß über die Ausführung der Grundbuch - L�rdnung vom
März 1897 erftchr nian über die Einkünfte der reichsländischen
Notare recht interessante Dinge . Die Verhandlung drehte
sich um den sogenannten Notariatszwang , dessen Anhänger
beantragt hatten , daß das Grundbuchamt die Erklärung der
Auflassung nur entgegennehmen solle , wenn die »ach § 313
des Bürgerlichen Gesetzbuchs erforderliche Urkunde vorgelegt werde ,
und daß dieselbe Vorschrift auch für die Notare zu gelten habe . Zum
Zwecke der Widerlegung der von feiten der Notare gegen die
Grundbuch - Orduuug erhobenen Einwände , daß mit der Aufhebung
des Notariatszwaugcs ihre Einkünfte eine unbillige und unverhältniS -
mäßig starke Einbuße erleiden nmßtcu , wurde u. a. eine amtliche
Statistik , über den Gebührenertrag der elsaß - lothriugischen Notariate
ins Feld geführt . Nach derselben stellte sich der niedrigste Jahres -
ertrag eines Notariates in den vier größten Städten des
Landes sStraßburg , Mülhausen , Metz , Colmar ) auf 19 547 M. ,
während der D u r ch s ch n i t t s e r t r a g der Jahre 1898/99 daselbst
40 959 M. , der höchste Jahrcsertrag eines Notariates sin der Stadt
Mülhausen ) aber nicht weniger als 101 652 M. betrug . Auch in den
übrigen Kreishauptstädtcn und den kleineren Orten deS Landes er¬
zielten die . Notare Jahrcsbezüge aus ihrer amtlichen Thätigkcit bis
über 40 000 M. , und mir in verhältnismäßig wenigen Lnndorten
sanken dieselben auf den Betrag von 3 —4000 M. Gegenüber
de » Fahren 1836/89 zeigten die Rotariatserträgniffe der
letzten drei Jahre 1896/99 allenthalben eine bedeutende
Steigerung , die stellenweise , und zwar gerade bei den best -
dotierten Stellen , einer Verdoppelung des früheren , ohne -
hin schon unverhältnismäßig hohen Einkommens gleichkommt . Trotz
dieser geradezu glänzenden Eiukonmicnsverhältuisie verteidigten die
sieben im Landesausschuß sitzenden Notare die obligatorische
materielle Beurkundung bei der Ucbcrtragnug unbclveglichen Eigen -
tuins mit Nägeln und Zähnen und gaben schließlich auch zu ihren
eigenen Gunsten den Ausschlag , indem der LandcSausschuß den dies¬

bezüglichen Autrag zur Abänderung der Gruudbuch - Ordnung mit 27

gegen 24 Stimmen zum Beschluß erhob . —

Ausland .

England und die DreysuS - Nsfaire .
Ans London wird uns geschrieben :
Das Urteil des Kriegsgerichts in Rennes hat hier einen wahren

S t n r m der E n t r ü st u n g hervorgerufen , mit all ' den lieber -

treibungcn und Ungereimtheiten , die sich auch in Deutschland gezeigt
haben , nur daß sie hier vielleicht noch freiere » Lauf ließen . All -
gemeiner Boykott der Franzosen und Boykott der nächstjährigen
Pariser Ausstellung im besonderen , daS war »ach Ansicht eines
Teiles der Presse das mindeste , womit man die ftanzösische
Nation für die Sünden der Mehrheit des Tribunals von Rennes

büßen lassen mußte . Es haben sich auch in der That allerhand
Geschäftsleute » ud sonstiges Publikum gefunden , die ernsthaft Miene

machen , der Weisung Folge zu geben . Indes sind das natürlich nur
eine Minderheit , deren Zahl nicht ins Gewicht fällt und in den

nächsten Tagen eher ab - statt zunehmen wird . Die Masse der

Gegner des Verdikts begnügt sich mit der Fassung
von Entrüftungsresolutionen gegen dieses oder der Unter -

Zeichnung von Sympathie - Adressen an den Verurteilten ,
seine Familie und seine Advokaten . Eine solche Adresse des „ Daily
Ehrouicle " hat in einem Tage über 3000 Unterschriften erhalten .
Auch wird für ein Ehrengeschenk an Dreyfus gesammelt und werden

allerhand sonstige Vorschläge diskutiert , dem Opfer einer verbissen
engherzigen Klassenjustiz eine Genugthuung zu bereiten .

Es läuft dabei viel Sclbstgerechtigkeit und Kinderei mit unter .
aber im ganzen ist die Bewegung doch als der natürliche Ausdruck

beleidigten Rechtsgefühls zu betrachien . Soweit es sich um den legitimen
Ausdruck dieses Empfindens handelt , d. h. umBcschlüsse , die sich nur gegen
die Vcrfolgungswut bestimmter Kreise , aber nicht gegen die fränzösstche
Nation als solche richten , nehmen auch die socialisiischen und gcivcrk -
schaftlichcn Arbeitervercinigungen an der Protestbewegung teil . Die

Nollzichungs - Ausschüsse der Socialdemokratischen Föderation , der

Maschinenbaucrgewcrkschaft » des Eiscnbnhnervcreins und vieler
anderer Arbeitervereine haben Resolutionen in diesem Sinne

gefaßt . Zugleich haben aber auch verschiedene Socialiste »
ihre Stimme dagegen erhoben , daß man pharisäerhaft
der ganzen Nation zur Last legt , was nur das Werk

terroristisch auftretender Kliquen ist . So K. M. Hyndnian im

„ Daily Ehrouicle " , Sidney Ollivier in der „ Westmünsler Gazette "
und Prof . Ed. BecSly im „ Morning Lcader " . Wie nur billig , richtet
sich die Entrüstung der besser Unterrichteten in hohem Grade gegen
das Treiben der Blätter vom Schlage des „ Jntransigcant " , der

„ Patrie " , des „ Echo de Paris " und ähnliche Hetzorgane .
Auf nächsten Sonntag ist ein von Reformern aller Art ( Radikalen ,

Socialisten usw . ) vcraustaltctes Meeting nach dem Hydepark
einberufen worden , das , wie eS in einem heute bekannt gegebenen
Manifest heißt ,

„ dem Laude Gelegenheit geben soll , in nicht mißzuverstehender
Weise das Mitleid und die Sympathie aller Briten für den gc -

marterten französischen Soldaten und sein heldenmütiges Weib

lundzuthun , und dem Abscheu , der Entrüstung und dem Ekel vor
einem in der Geschichte kaum seinesgleichen findenden Prozeß
kräftigen Ausdruck zu geben .

„ Wir lehnen eS ab . daS große ftanzösische Volk mit diesem
ungeheuerlichen Verbrechen , oder seine tapfere Armee mit einer

Handvoll Schurken zu identifizieren , die die von ihnen getragene
ruhmreiche Uniform verunehrt haben .

„ Aber mittlerweile stirbt Dreyfus ! Briten ! Es giebt
Forderungen , welche mit Sprache und Rasse nichts zu thun hoben ,
Mächte , die an keine Nationalität gebunden , die universell sind :
Gerechtigkeit , Wahrheit , Recht . Unter Anrufung ihrer wollen wir
am Sonntag an alles appellieren , was wahrhaft groß nnd edel «

mütig in den Herzen der Franzosen ist und den glänzenden
Uebe' rlieferungon Frankreichs entspricht . "

Von einigen Leuten wurde erwartet , daß der gestern in Dover

zusammengetretene Kongreß der BritischenGesellschaft
für die Pflege der Wissenschaften sich zu einer anti -

französischen Demonstration hergeben werde . Der Verein hat dies
aber hübsch bleiben lassen und vielmehr die Fahne der Jnter -
Nationalität der Wissenschaft hochgehalten . Der Präsident , Sir

Michael Foster , ein rühmlich bekannter Physiologe , drückte am
Schluß einer inhaltsreichen Ansprache , in der er die Fortschritte
der Wissenschaft im Verlaufe des nunmehr zu Ende gehenden
Jahrhunderts Revue passieren ließ , die Hosfnunu aus ,
daß „trotz mancher Hindernisse " die Pariser Ausstellung dm ersten
ausgewählten Rat der Vertreter der Wissenschaft in der ganzen Welt

sehen möge , und hob die Tatsache hervor , daß nach einem ver -
einbarten Arrangement die französische Gesellschaft der Wissenschaften zur
selben Zeit in Boulogne tagt , so daß nur ein schmaler Streifen des
Kanals beide Zusammenkünfte trennt und sie mit der größten
Leichtigkeit zusammenkommen könnten , gemeinsam Angelegenheiten zu
beraten . Diese brüderliche Zusammenkunft nehme er als ein Zeichen ,
daß die Wisseuschaftspflcge , wenn sie auch in stiller Weise und von
der Menge unbeobachtet arbeitet , doch unablässig für den Frieden
wirke .

Beide Bemerkungen wurden mit lautem Beifall aufgenommen .

Die Pest . .

Oporto , 15. September . Die Bevölkerung warf auf An «

gestellte , welche eine Leiche zur Untersuchung überführten , mit

Steinen . Gendarmerie schritt ein und zerstreute die Menge .
Tamatave iMadagnskar ) 15. September . DaS Auftreten der

Pest wurde hier amtlich festgestellt .
Bukarest , 16. September . Da seit 20 Tagen aus Rußland

keinerlei Pestfall gemeldet wird , haben die Sanitätsbehörden die

Einstellung außerordentlicher Maßnahmen , die Aufhebung des

Militärkordons an der russischen Grenze angeordnet und nur die

Bestimmungen über eine ärztliche Untersuchung an den Einbruchs -

stationeu Ungeni , Galatz und Sulina aufrechterhalten .

Schweiz .
Zürich , IV. September . ( Eig . Ber . ) Die Militärj ustiz

scheint überall , auch in der Schweiz eine besondere Auffassung der

Rechtspflege zu haben , die von der allgemeinen Auffassung abweicht .
So wurde jüngst von dem in Alten versammelt gewesenen Kriegs «

gericht der IV . Division der ivegen Unterschlagung angeklagte
Lieutenant Roth von Luzern , der zum Nachteil von Rekruten die

Summe von 231 Fr . veruntreut hatte , freigesprochen , „ da
die rechtswidrige Absicht gefehlt habe " . Roth hatte nämlich nach -

träglich den geschädigten Rekruten die Beträge wieder zurückgezahlt .
Der Angeklagte habe jedoch liederlich und ordnungswidrig gehandelt ,
erklärte ' das Militärgericht weiter und sei daher disziplinarisch zu
bestrafen . Die socialdemokratische und ihr nahestehende demokratische

Presse schlug Lärm über eine solche Justiz uud nun erfuhr sie die

Genugthumig , daß das Äassasiousgericht . an das sich der Auditeur

mit der Kass ' ationSbeschwerde gegen das freisprechende Urteil gewandt
hatte , den betrügerischen Lieulenant Roth zu 15 Monaten Gefängnis
und zur Degradation verurteilte . „ Damit ist ", bemerkt dazu die

„ Züricher Post " , „ der Sorte Militärjustiz , die mit unvermeidlicher

Konsequenz zur General st äblerei führen mußte und zu der

daS Divisionsgericht Neigung zeigte , fest an den Kragen gegangen " .
Der Bundesrat hat die Nationalratöwahlen auf Sonntag .

den 29 . Oktober , festgesetzt .

Frankreich .
PariS , 16. September . Dem „ Matin " zufolge beschäftigte man

sich in der gestrigen Konferenz radikaler und socialistischcr
Deputierter mit dein Ministerprüsidcntcn W a l d e ck - R o u s s e a u

und mit der Bewegung zuin Zivccke einer sofortigen E in -

ber » f Ust g der Kaminern ; es soll sich jedoch au ? den Be -

sprechuilgcn ' ergeben haben , daß diese Bewegung keine Aussicht auf

Erfolg bat . Bezüglich der D r e y f u s - A n g e l c g e n h e i t zeigte

sich der Ministerpräsident , wie das Blatt weiter meldet , sehr reserviert ;
die Deputierten hatten aber den Eindruck , daß die Begnadigung
Dreyfus ' bald erfolgen werde . Waldeck - Rouffean teilte ferner mit ,

daß unverzüglich gegen die Insassen des Hauses in der Rue Chabtol
Maßregeln ergriffen werden sollen .

Schweden .
Weitere RcichStagswalil - Rcsultate . ES sind mm im ganzen

110 Wahlen vollendet . Die Linke hat bisher 16 Sitze gewonnen , die

Rechte 3, so daß noch immer zu Gunsten der Linken 13 verbleiben .

Unsere frühere Aufstellung , wie sich der neugewühlte Reichstag

zu den drei Hauptstreitfragcn stellt , hat jetzt folgende Gestalt an -

genommen :
In der Stimmrechts - Frage sind : 1. gegen jede Stimm -

rechts - Reform 64 , 3. für Stimmrechts - Erweiterung 86 , 3. für all¬

gemeines Stimmrecht 8, 4. Unsichere zwischen 1 und 2 12. In der

Arbeiter - Frage find : für Zwangsgesetze 46 . gegen Zwangs «
gesetze 55. Unsichere 10 ; für Reformgesetze 63 . gegen Reforingesetze
34, Unsichere 13. In der U n i o n s - F r a g e gehören : zur
KricgSparlei 31 , zur Vcrhandlungspartei 62, zur Friedenspartci 17.

Serbien .

Belgrad , 16. September . Da mehrere Zeugen in dem Hoch -
vcrratsprozcst infolge von Verkehrsstörung nicht eingetroffen sind ,
verhandelt der Gerichtshof mehrere Anklage » betreffend Preß -
delikte . —

Ueber die HochverratS - Broschiircn , die einigen der An-

geklagte » zur Last gelegt werden , erhält die „ N. Fr . Pr . " aus Zürich
folgendes Telegramm :

Ich bitte um Aufnahme folgender Erklärung :
Ich bin Autor jener Broschüren , in welchen daS serbische

Volk zur Stenerverweigerung und zum Anfstand aufgefordert wird .
Die serbische Regierung >v e i ß ei , da sie meine Ausweisung
verlangt hat ; sie weiß auch , daß ich mit d e. n R a d i k a l e n i n
keiner Verbindung stehe . Sie hat es letztens selbst er «
klärt , und doch nimmt sie diese Broschüren als Grundlage der

Anklage gegen Pasic und Genossen . Ich stelle die nötige » Beiveise
dem Standgerichte zur Verfügung , wenn es sich überhaupt um
die Wahrheit interessiert .

Zivoni Balugdic in Meirin bei Genf .

Amerika .

New Dork , 16. September . General Lee , Gonverneur der

Probinz Havanna , hat an die Negierung einen Bericht gesandt , in

welchem er erklärt , daß die Wahlfrage bei den Schwarzen
eine große Schwierigkeit für die Zukunft deS Landes bilde . Auf
der ganzen Insel werden augenblicklich Klubs gegründet , von welchen
die Forderung der Gleichstellung der Neger mit den Weißcn . in

Bezug auf die politische » Rechte aufgestellt wird . Geschieht dies ,
dann ' wird Kuba ein zweites Halti werden . Das Programm der

Neger ivill Maximo Gomez zuin Präsidenten der kubanischen Republik
aufstellen und einen Neger znm Oberbefehlshaber der Armee er--
nennen .

Washington , 16. September . Ein beim Staatsdepartement
eingegangenes Telegramin besagt , daß die Revolutionäre in

Benezucla die Regicrungstruppen aus Valencia vertrieben und die
Stadt besetzten . Es liegt Grund zu der Annahme vor , daß die
Generale der Regicrungstruppen im Einverständnis mit den Auf -

ständischen ftchen .



Die Luge der Militiiressektell - Sattler .
Man schreibt uns : Die Militäreffekten - Sattler gehören zu den -

senigen Arbeitern , ivelche die vom Staate vergebenen Arbeiten unter
den schlechtesten Verhältnissen anfertigen müssen .

Militäreffekten - Fabriken sind in den letzten Jahren , trotz der in
Deutschland befindlichen fünf Artillcriewcrkstätten , Ivie Pilze aus der
Erde geschosscii , deren Inhaber sich mehr oder weniger an den von
den einzelnen Regimentern veranstalteten Submissionen beteiligen
oder auch in fürsorglicher Weise in anderer Art Beschäftigung für
ihre Arbeiter verschaffen .

In Spandau besteht eine Artilleriewerkstätte , die Sattler -
arbeiten in großer Menge an Privatunternehmer vergiebt .

Allen voran marschieren die Militäreffekten - Fabrikanten E l k a n -
Berlin , Georgenkirchslraße , Franz Eoban - Berlin , Dresdener
straße und Wunderlichs Nachfolger - Berlin , Karlsbad .

Zu bemerken ist , daß diese Arbeitgeber Accordlvhne zahlen ,
welche mit Recht Hungerlöhne genannt werden können . Ein Vergleich
zwischen den Accordlvhuen , die die Arbeiter in der Kgl . Artillerie -
werkstjitte erhalten und denen , welche von den genannten Firmen
gczahit werben , dürfte dieses zur Genüge beweisen .

Herr Franz Eoban stellt hauptsächlich Artillerie - Packtaschen
für die Spandaner Werkstätte her , letztere zahlt ihren Arbeitern
4,20 M. , während er einige Zurichtarbcitcn in Lohn herstellen läßt
und dann 3,20 M. bezahlt , um aus diese Art den Unterschied zn verdecken .

Es ist leicht erklärlich , daß unter solchen Umständen die Heim -
arbeit in hoher Blüte steht . Auch in Spandau selbst befinden sich
einige „ Unternehmer " , die von der königlichen Wcrkstätte Arbeit
abholen und mit Hilfe von willigen und billigen Arbeits
kräften dieselbe herstellen . Bedauerlich ist es aber , daß ein
Staatsinstitut Ivie die Spandaner Artilleriewcrkstätte den bei ihm
beschäftigten Arbeitern noch Arbeiten mit nach . Hause giebt , damit
dieselben nach Feierabend und Sonntags hergestellt werden können .
Sollten die Arbeiten , die doch noch im Preise bedeutend besser
stehen , als es bei den Abholern der Fall ist , so minimal sein ,
daß die in der Artillcriewerkstätte beschäftigten Arbeiter ihr Aus -
kommen erst auf diesem Wege finden ? Und wie schlecht muß dann
erst die Lage der Arbeiter sein , die der Staat solchen Abholern
ausliefert .

Und ist es dem Herrn Kriegsminister vielleicht auch unbekannt ,
daß die Unternehmer diese Arbeiten auch teilweise in Gefängnissen
anfertigen lassen ? .

Mit der Jnfanterie - Arbeit ist es um kein Haar besser ; die
preußischen Artillerie - Werkstätten befassen sich damit überhaupt nicht .
Nur die bayrische Artillerie - Werkstatt in München fertigt diese
Arbeiten auch selbst an . Als die Sattlerarbeiten der neuen Jufautcric -
Ausrüstungen im Jahre 1895 in Preußen begannen , zahlten in
Barmen , Elberfeld die Unternehmer 7 M. für den neuen
Jnfanterietornistcr , in Berlin wurde annähernd dieser Preis
gezahlt ; in der königlich bayrischen Artilleriewerkstatt wird jetzt noch
4 M. Accordlohn gegeben , und werden daselbst Faden , Wacbs , Nägel
geliefert , wer aber das Glück hat , diesen Artikel in dem größten und
tonangebenden Bundesstaate Deutschlands , in Preußen , ja in un -
mittelbarer Nähe des preußischen Kriegsministers in Berlin , auzu -
fertigen , erhält für dieselbe Arbeit jetzt bei Wunderlich 2,80 M. , bei
Hoffmau » , Wasserthorstraße 2,79 M. und bei Eoban gar nur 2,50 M.
und muß derselbe noch den Herren Fabrikanten Fcidcn , Wachs und
Nägel zn dieser Arbeit kaufen .

Auch die Einführung der Schutztruppe hat den Militärcffckteu -
Sattlern Arbeit gebracht , dieselbe übernimmt v. Tippclskirch u. Co. ,
Dorotheenstraße .

'
Herr v. Tippelskirch läßt aber diese Arbeiten von

der Firma Lol/s Söhne anfertigen , letztere vergiebt sie wieder ihren
l Hausindustriellen und diese beschästigen wieder Leute . Auf diese
Art und Weise erklärt sich das fortwährende Sinken der Accord -
löhne in der gesamten Militäreffektcn - Industrie , wie auch die
Zustände in den einzelnen Werkstätten viel zu wünschen übrig lassen .

Mdbr als einmal haben sich die Militäreffektcn - Sattler mit
diesen Verhältnissen befaßt . Petitionen sind an die Kriegsminister
behufs Beseitigung der Hausindustrie gerichtet worden . Herr
von Goßler wollte aber mit den „ unbekannten Sattlergesellen " nichts
zu thun haben . Die Militäreffekten - Sattler wissen deshalb , was sie
von unserer Regierung zu erwarten haben und was sie zu thun haben .
Die Staatshilfe wird abgeschlagen , also Selbsthilfe . Selbsthilfe in
der Organisation , in der sich nur etwas durch thatkriiftiges Mitwirken
erreichen läßt . _ _

H.

GomvvkMKftliFzes .
Berlin und llingcgend .

Zum Stande der Lohnbewegung der Glaser ist uocb folgendes
�zu berichten : Bewilligt haben noch die Firmen :

Sievert , Forsterstraße . Bremer , Rosenthalerstraße . Koch , Char -
lotteuburg , Kantstraße . F Ziudler , Friedrichshagen . Rothe , Pallas -
straße . Lippstreu , Reichenbergerstraße . Köther , Schilliugstraße .
Jessel , Zimmerstraße . Schümann , Nitterstraße . Genth , Wrangel -
straße . Scholz , Wrangelstraße . Hübner , Wraugelftraße . Livouius ,
Schäferstratze . Fuß , Schmidstrnße . Meyer , Rixdorf , Bergstr . 19/20 .
Liebenow u. Jarius , Britz , Bürgerstrnße . Maresch , Richardstr . 78.
Gall , Sleiumetzstr . 4. D i e S t r e i k k o m m i j s i o n.

Achtung ! Holzbildhaner . In der am Freitag , den 15. Sep -
tember , stattgefundenen gut besuchten öffentlichen Versammlung
wurde die Aufstellung folgender Forderungen endgültig beschlossen :
1. Höchstarbeitszeit in Bildhauerwerkstätten 51 Stunden , in Tisch -
lereien und Fabriken 52 Stunden . 2. Gänzliche Abschaffung der
Accordarbcit . 3. 10 Proz . Lohnaufschlag . 4. Mindest lohn in

Bildhauereien 24 M. ; in Tischlereien und Fabriken 25 M. 5. lieber -

stunden werden nicht gemacht ; in ganz besonders dringenden Fällen
soll dafür ein Aufschlag von 25 Proz . gezahlt werden . Die Kollegen
iverden nun ersucht , an der strikten Durchführung der Forderungen
festzuhalten und sind Meldungen umgehend an die Lohukom -
Mission , Köpenickerstr . 62 ( Tel . - Amt VII 3932 ) zu richten .

Die L o h n k o m m i s s i o n.

Tapezierer . Die Differenzen bei der Firma Töpke sind noch
nicht beseitigt , wir bitten deshalb den Zuzug fernzuhalten .

Die Agitationskomniission .
Zur Klcmpnerbewegung . Von der Firma Fr . Webern . Co. ,

Laterncnfabrik , Berlin L. , Planufer 92B , geht uns nachstehendes
Schreiben mit der Bitte um Veröffentlichung zu : „ In Ihrem Artikel .

betreffend die Lohnbewegung der Klempner , nannten Sie unter -
anderen auch unsere Firma , welche die gestellten Forderungen be -

willigt habe .
Wir bemerken hierzu , daß dies den Thatsachen nicht ganz entspricht ;

die meisten Forderungen haben wir in unserer Fabrik bereits seit
1896 bewilligt , als 1. 9stündige Arbeitszeit , 2. Lohnzahlung jeden
Sonnabend 5 Uhr , vor den Festtagen bereits um 1 Uhr mittags usw .
und nun haben wir zu den bisher gezahlten Löhnen auch noch 5 Pf .

für die Stunde zugelegt , womit sich unsere Klempner einverstanden
erklärten . Andererseits haben wir aber der Deputation ausdrücklich
erklärt , daß wir unter keinen Umständen für die Accordarbeite » , die

übrigens schon seit Jahren so gestellt sind , daß jeder tüchtige Ar «
beiter auf den geforderten Lohn kommt , eine Garantie dafür über -
nehmen .

Ter Streik der Kohlcnarbeitcr und Kutscher ist beendet .
Bei 18 Firmen wurden die Forderungen vollständig durchgesetzt . In
allen anderen Geschäften wurde eine Lohnzulage von 3 M. pro Woche
sowie die Bezahlung der Ucberstunden mit 35 Pfg . , der Sonntags -
arbeit mit 40 Pfg . pro Stunde erreicht . Die Unternehmer versuchten
sich zu rächen , indem sie 80 Mann aussperrten , von denen äugen -
blicklich noch 44 Mann unterstützt werden müssen .

Deutsches Reich .
Auö dem Plaucnschcn Grund .

Der Streik der hiesigen Bergarbeiter dauert un -
verändert fort . Wohl sind Streikbrecher vorhanden , doch ihre Zahl
ist gering . Verändert Hai sich die Situation nur insoweit , als aus
dem Streik eine Aussperrung geworden ist .

Auf dem Burgker wie auf dem königlichen Werk hatte man einen
Termin bestimmt , daß diejenigen , welche sich bis dahin nicht wieder

zur Arbeit gemeldet hätten , als entlassen gelten sollten . Auf dem

Burgker Werk lief die Zeil der Meldung
'

am letzten Dienstag ab .
Am Montag sowie Dienstag hatten sich , wie schon gesagt , einige
gemeldet . Ob nun in richtiger Würdigung dieser Handlungs -
weise oder aus andern Gründen , wissen wir nicht , man b e st r a s l c
die reumütig zur Arbeit Zurückkehrenden , und zwar die am Montag sich
Meldenden mit einem und die am Dienstag sich Meldenden m i t

zwei S ch i ch t l ö h n c n. Die am Mittwoch sich Meldenden wurden
ohne weiteres abgewiesen , sie sollten warten , bis man sie rufen
würde , also : Aussperrung . Etwas besseres konnte aber die
Werksdirektion gar nicht thun , jetzt kann es wenigstens keine Streik -
brecher mehr geben .

Die Austeilung der Lohnzettel und Auszahlung des Lohnes am
Donnerstag ist trotz eines großen Polizeiaufgebots ruhig verlaufen .
Die Ausständigen haben auch gleich den Lohn auf die schon in diesem
Monat verfahrenen 5 bis 6 Schichten mit erhalten , und zwar ist hier ,
ohne die geleistete Arbeit abgenommen zu haben , allen ein fast
gleicher Lohn , für Hauer 4,30 M. , ausgezahlt worden . Würde nmn
dieses immer thun , einen gleichen Schichtlohn zahlen und die Gedinge -
Arbeit ganz beseitigen , so würde man unter den Arbeitern sehr zu -
frieden sein .

Auf dem königlichen Werk hat sich nichts geändert . D e r
Direktor scheint immer noch nicht aus seiner
Sommerfrische zurück znsein , wenigstens ist das Ver -
sprechen , welches er der Kominission bei seiner Abreise gegeben , mit

ihr zu verhandeln , noch nicht eingelöst .
Am 14. d. M. fand eine Volksversammlung , welche sich mit dem

Streik beschäftigte , statt . Die Versammlung war , obschon keine
Bergarbeiter anwesend waren , überftillt . In derselben wurde
eine Resolution einstimmig angenommen , welche besagte , daß die
Bergarbeiter garnicht anders hätten handeln können , und daß der
Schritt , den sie gethnu . als gerecht anzuerkennen sei . Die Ver -

snmmlung erkürte sich solidarisch mit den Bergarbeitern und versprach
dieselben »ach jeder Hinsicht auf das kräftigste zu unterstützen , damit
dieser Kampf für die Bergarbeiter zu einem siegreichen Ausgang käme .

Hoffentlich werden auch alle anderen Arbeiter Deutschlands
das Ihre dazu thun , daß dieser Kampf zu einem siegreichen Ende

gelangt .
Briefe und Sendungen sind zu richten an Oswald Bug ,

Niedcrhäslich bei Dresden , Nr . 59 » .

Die Krcfclder Färber befinden sich , wie bereits kurz mit -

geteilt , in der Zahl von etwa 600 im Ausstand . Die Ursachen der

Differenzen mit den Unternehmern sind , wie in einem an die Bürger -
schaft von Krefeld gerichteten Flugblatt auseinander gesetzt wird ,
kürz folgende : Tie Färber von drei größeren Firmen hatten sich
in einer Besprechung gegen das übliche F e i e r - S y st e m
gewendet . Nach diesem System mußten die Arbeiter an den

Montagen fast regelmäßig feiern und dann an den übrigen
fünf Tagen die liegengebliebene Arbeit doch noch mit einholen .
Damit wollten die Unternehmer die kurz vorher zugestandene
Lohnerhöhung und noch mehr dazu wieder einholen . Um
die sich entwickelnde Protestbewegung der Arbeiter von vorn -

herein zu erdrücken , maßregelte man 14 Personen , und drohte ,
weitere Maßregelungen vornehmen zn wollen . Alle Versuche .
eine Einigung herbeizuführen , scheiterten , und so beschlossen die Ar -
beiter , mir 6. September in den Ausstand zu treten .

Die Haltung der Streikenden «ist eine mustergültige , und ist die

Hoffnung - berechtigt , daß der Streik mit Erfolg zu Ende gc -
führt wird .

Das Streiklokal befindet sich bei G. ter Stein , Krefeld ,
Kronprinzenstr . 122 /

Gcldsendungen richte man an E. W i n t e r b e r g dortselbst .

Den Mnsik - Jnstrnnicnten - Arbcitcrn zur Nachricht , das in

unserem Arbeitsnachweis , Naunynstr . 78 bei Grundmann , Adressen
aller Branchen vorhanden sind und ersuchen die Kollegen , mehr wie

bisher Gebrauch davon zu machen . Die Vermittelungs - Kommission .

Ausland .

Tie „ Typographen des heiligen apostolischen Stuhles " ,
Aktiengesellschaft in dem allerfrönunsten E i n s i c d c l n jSchiveiz ) ,
haben infolge des Widerstandes der Arbeiter die angekündigte Lohn -
reduktion wieder zurückgezogen . Ter fromme Direktor riet den

Arbeitern , ihren Magen »ach dem Lohn einzurichten . Greulich
sprach in Einsiedeln vor 400 Arbeitern über die Organisation .

Fn den Jntespinnercic » von Dundee lSchottland ) ist ein

Konflikt ausgebrochen , der zu einem allgemeinen Ausschluß zu führe »
droht . Die Sache wird in den nächsten Tagen entschieden und betrifft
über 20 000 Arbeiter . In North « in pton droht ein Konflikt der
Arbeiter einer der dortigen Schuhfabriken wegen eines miß -
licbigen Wcrkführers zu einem größeren Ausstand zu führen . Dagegen
ist im englischen Baugewerbe ein großes nationales
E i n i g u n g s a m t ins Leben getreten , das die verbündeten Unter -

nehmer im Verein mit den Arbcitcrorgauisationcn des Gewerbes

gebildet haben . Das Amt hat Dislriktskomitees in allen wichtigeren
Centren Englands .

Die Matrosenbewegung dauert unausgesetzt fort , nur daß sie
sich, statt zu einciii allgemeinen Ausstand zu führen , in Form eines

Guerillakampfcs abspielt , wie ein Werkstättenkampf in den produ -

zierenden Industrien . Da es sich dabei stets um die Mannschaften
von Schiffen handelt , die im Begriff stehen , in See zu stechen , läßt
sich nicht immer genau feststellen , ob und wieviel der Fordenliigen
des Verbandes von de » Schiffsherrcn bewilligt sind . Doch steht

fest , daß eine Anzahl Schiffe sich nur durch solche

Bewilligungen die nötige Mannschast sichern konnten . Heute heißt
es , daß' die verbündeten Reeder ein Schiff . „ Lady Jocelyn " , gechartert
nud in Gravesend stationiert haben , um fremde Matrosen ,
die vom Festland durch Werber herübcrgeholt sind , dort in Empfang

zu nehmen und den Schiffe » im Londoner Hafen direkt zuzuführen .
Bestätigt sich dies , so würde es die Behauptung der Reeder , daß sie

jederzeit in England so viel Leute zu den alten Lohnsätzen haben
könnten , wie sie ' nur wollten , als bloße Flunkerei erweisen .

Aus vev FrÄuenbeiuegung .
Der Verein der Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse

hielt Montag , den 11. September , seine regelniäßige Vereinsversamm -

lung ab . Herr Dr . K u r t Freudenberg sprach über „ Arbeiter -

schütz und Volksgesundhcit " . Der Redner betonte , daß die bestchcuden

Arbeitcrschntzgcsctze nicht ausreichend wären , sondern nur als An -

sänge zu bcrrachten seien . Besonders notwendig sei die Reform der
Kinderarbeit . Wenn auch die Thätigkeit der Kinder in den Fabriken
auf das 13. Jahr ( praktisch meist auf das 14. Jahr . Red . d. „ V. " )
beschränkt ist , so ist doch der Ausnutzung der Kinder in der Haus -
industrie keine Schranke gesetzt ; es wäre durchaus notwendig , die

Bestimmungen der Gewerbe - Ordnnng ans die Hausindustrie auszu -
dehnen . An der darauf folgenden regen Diskussion beteiligten sich
mehrere Frauen . Tie nächste Vcrciiisversammlung findet Montag ,
den 25 . September , statt .

Vom Hochwasser .
Eine der stolzesten Zierden Münchens , die Prinz -

R e g e n t e n - B r ü ck e . der Mittelpunkt eines der schönsten neuen
Stadtteile , ist am Donnerstagnachmittag kurz nach 5 Uhr , wie tele -
graphisch schon gemeldet wurde , ein Opfer der Hochflut gc -
worden . Im Jahre 1891 am 12. April wurden die Pläne zu der Brücke
und das zu den Brücken nötige Gelände der Stadtgemeinde übergeben
und von diesem Tage an der Bau der Brücke fleißig gefördert . 1893
war der Bau vollendet und die Brücke konnte dem Verkehr über -

geben werden . Der Bau hatte einen Aufwand von rund 300 000 M.
erfordert . Die herrlichen Anlagen um den Brückenkopf , dieser selbst
mit der erst kürzlich eingeweihten Friedenssäule und das sich au -
schließende elegante Bauquartier waren die Freude und der Stolz
der Münchener Bevölkerung . Jetzt ist der ganze stolze Bau in den
Wellen , aus denen nur noch Trüiiimer hervorragen , die fest zu -
sammeuhaltend , einen Beweis von ihrer soliden Bauart geben , denn
nur die Fundamentverankerung war dem Anprall der Wogen nicht
gewachsen . Die Quaimauern oberhalb der Brücke sind weggespült ,
die llferbvschungcn rutschten fortwährend in mächtigen Erdmassen
nach ; noch stehen drei von den vier steinernen Brückcukandelabern ,
aber schon ist auch deren Fundament losgespült und ihr Einsturz
unvermeidlich . Auf dem rechten Ufer , aus dein das Erdreich dem
Wasser fast gar keinen Widerstand bietet , klaffen bereits breite Spalten
und zeigen den Abrutsch gewaltiger Massen an .

Ans der Strecke München —Rosenheim —Salzburg wird von heute
ab wieder der gewöhnliche Personenzug - Verkehr anfgenomincn ,
während die Schncllzug - Bcrbindung auf dieser Strecke erst in 2 bis
3 Tagen aufgenommen werden kann . Die Schnellzüge zwischen
Berlin . Regensburg und München verkehren wieder über Frcisiiig —

Landshut . Die Strecke Rosenheim — Kufstein — Innsbruck ist noch
nicht frei .

Aus Breslau wird gemeldet :
Verschiedene nuter großem Kostenaufwand mit Hilfe des Militärs

erbaute Notbrücken über die schlesischen Gebirgsflüsje sind durch das
Hochwasser zerstört .

Aus Wien wird dagegen berichtet : Die Donau ist in der Nacht
zum Sonnabend zwar g e st' i e g e n , doch ist die Hochwassergefahr für
Wien nach der Ansicht des Sachverständigen geschwunden . Um 7 Uhr
früh betrug die Pegelhöhe 526 Centimeter über normal .

Von einem entsetzlichen Unglück ist G m u n d e n heimgesucht
worden . Ein Teil der Traun brücke , auf der Feuerwehr -
männep das Antreiben von Bauhölzern abhiellen , ist eingestürzt .
Bisher werden sechs Personen vermißt . Die Zahl
läßt sich zur Stunde noch nicht genau feststellen . Die Panik
ist furchtbar . Die besten Männer der Feuerwehr und Turner sind
unter den Opfern . In Gmunden herrscht größte Trauer . Da die
Gaswerke unter Wasser stehen , mußten die ganze Nacht brennende

Kerzen in den Fenstern stehen . Ans Ischl wird gemeldet : Da
sämtliche Bahnlinien unterbrochen find , so fehlt für die nächste Zeit
thntsächlich jede Möglichkeit , Ischl zu verlassen .

Uetzko Merchvichko « ! und Depeschen .
Komplott gegen die französische Republik .

Paris , 16. Sept . ( W. T. B. ) Der Präsident des Senats
hatte eine Besprechung mit dein Generalprokurator wegen des

Prozesses vor dem Obersten Gerichtshöfe . Gegen 45 in dem Prozesse
Angeklagte ist das Verfahren eingestellt , so daß nur gegen 22 Per -
sonen verhandelt werden wird .

Das Blatt „ Liberts " ließ Lagasse , ein Mitglied der ständigen
Kommission der radikal - socialistischen Gruppe , interWiewen , welche
gestern von dem Ministerpräsidenten Waldeck - Rousseau empfangen
wurde , Lagasse erklärt , der Minister habe ihnen Beweise
eines Komplottes geliefert , für dessen Bestehen gewisse sichere
Thatsachen sprächen ; demnächst würden alle Republikaner
n » das Vorhandensein eines solchen Komplottes glauben .
Die Usttersuchnng habe ergeben , daß keinerlei Einvernehmen
zwischen den Führern der Armee und den Verschwörern bestehe .
Generale seien nicht kompromittiert . Die orleauistische Partei sei
erstaunlich gut organisiert , es habe nur wenig gefehlt
und der Herzog von Orleans wäre nach Paris gekommen .
Er , Lagasse , sei überzeugt , daß Deroulede allein vorgehen wollte
und zwar im Interesse einer plebiscitärcn Republik . Lagasse schloß ,
das gerichtliche Vorgehen sei gerechtfertigt , die Republik stand um

Haaresbreite vor einem Gewaltstreich ; die Gefahr war groß .
Charles Dupny hat sich gegen jede vorzeitige Einberufung der

Kammern ausgesprochen .
�

Münster ( Westfalen ) , 16. September . ( 28. T. B. ) Zu Ehren
des zum Kultusminister ernannten bisherigen Oberpriifldcnte »
Stndt fand hier heute Abend ein Fackelzug statt , an welchem etwa
5000 Personen mit mehreren Musikkorps teilnahmen . Erster Bürger -
meistcr Jungeblodt brachte ein Hoch auf den Gefeierten aus .

Letzterer nahm in seiner Erwiderung von Provinz und Stadt , in

welchen er eine zweite Heimat gcfnnden , Abschied :
Er habe seines Amtes gewaltet mit dem Vorsatz , Recht und Ge «

rcchtigkeit zu wahren . In diesen Bahnen werde er auch in seinem
neuen Amt fortfahren . An den Fackelzug schließen sich vier Ver -

sammlniigen an , welche Minister Studt besuchte .

St . Johann a . d. Saar , 16. September . ( W. T. B. ) Wie
die „ St . Johanner Volkszeitung " meldet , entstand heute mittag auf
der Kohlengrube „ Reden " bei Neunkirchen durch Dämpfe , welche von
einem brennenden Flötz ausgingen , eine Explosion . 2lcht Arbeiter ,
ivelche in der Nähe mit dem Anfbau einer Mauer beschäftigt waren
und ein Steiger sind erstickt . Bisher hat man noch keine Leiche ge -
fuuden .

Marseille , 16. September . ( W. T. B. ) Auf einem Paketboot
der „ Compagnie transatlautique " trafen hier heute elf schiffbrüchige
Matrosen vom norwegischen Dampfer „ Durae " ein . welcher in der

Nähe der Insel Elba am 7. d. M. untergegangen ist . Ein Boot mit
weiteren dreizehn Mann der Besatzung des „ Durae " ist verschollen .
Der „ Durae " halte Erz für Glasgow geladen .

Falmonth , 16. September . ( W. T. B. ) Das norwegische
Schiff „ TauruS " , dessen Bestimmungsort Hamburg ist , ist . von Cara -
bclla ( Florida ) kommend , hier eingelaufen , weil an Bord Mangel
an Mannschaften eingetreten war . Vier Mann waren unterwegs
infolge Krankheit gestorben und mehrere andere waren durch
Krankheit dienstnufähig . Das Schiff wurde alsbald zur Quarau -
täue beordert ; die ärztliche Untersuchung ergab , daß es sich um
die Beriberi - Kraukheit handelt . Der Kapitän , der erste und der

zweite Stcueriuann und der Scgelmacher liegen an der Krankheit
darnieder .

Caracas , 16. September . ( Meldung der „ Agcnca Havas " . )
Die Insurgenten , welche Valencia genommen haben , standen unter
dem Befehl des Generals Castro . Der Kampf war sehr erbittert .

Präsident Audrade kehrt nach Caracas zurück . Die Lage ist höchst
kritisch .

San Sebastian , 16. September . ( W. T. B. ) Der Minister -
Präsident Silvcla erklärte beim Empfange des diplomatischen Korps .
die Aufhebung der konstitutionette » Garantie » in der Provinz
Biscaya sei ausschließlich durch separatistische Manöver hervorgcrufcn
worden , welche die Regierung energisch unterdrücken wollte . Silvcla

stellte in Abrede , daß der am nächsten Dienstag stattfindende

Ministerrat sich mit der Frage einer Kabinctskrise zu befassen habe .

Sossari , 16. September . ( B. H. ) Der aus Aegypten hier ein -

getroffene Passagierdampfcr „ San Gottardo " wurde zur Quarantäne

nach den Asiuari - Jnscln dirigiert , da er zwei verdächtige Kranke au
Bord hatte .

Pretoria , 16. September . ( Meldung des „ Reutcrschen Bnr . " )
Die Antwort der Südafrikanischen Republik aus die letzte De -

pcsche der englischen Regierung ist dein englischen Agenten Greene

heute Pormittag 11 Uhr zugestellt worden .

lerantivortlickier Redacteur : Robert Schmidt in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin , Druck und Berlag von Mar Badina in Berlin Hierzu 4 Beilagen und lliiterhaltungsblatl .
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z�Ärkei - NÄrtzviltzken .
Zu den LandtagSwahIc » in Hcsscn . In einer Versammlung

in Klein - Linden sprach Genosse L i e b k n e ch t. Er schilderte , wie
der großindustriellen Entwicklung das Bestreben der herrschende »
Gewalten gegenüber stehe , die arbeitende Bevölkerung politisch
rechtlos zu machen . Erst das Socialistengcsctz , dann die Zuchthaus -
vorläge . Redner kam dann auf hessische Verhältnisse zu sprechen
und beleuchtete nebenbei die Einfalt und Böswilligkeit der Anti -
semiten , die die Juden für die heutigen Zustände verantwortlich
machen . Wir bekämpfen den Kapitalismus und appellieren an den
Verstand der ivtasscn , die Antisemiten räsonnicren auf die Juden und
ipckulierc » auf die niedersten Instinkte und auf die Dummheit der
Menschen . Ter Jude als Kapitalist und Wucherer ist unser Feind .
Aber der schcuszlichste Wucher , den es gebe , sei der Brotwucher , und
den betreiben die Antisemiten Arm in Arm mit den Junkern . In
Sachsen sei man daran , die letzten Antisemiten ans dem
Parlament herauszuwerfen , ihre letzte Zuflucht sei Hessen .
Hier solle man ihnen gleichfalls den Laufpatz geben .
Die kommende Landtagswahl biete die beste Gelegenheit , ven seit -
der von einem Antisemiten innegehabten Landtagssitz für einen
Socialdcmokratcn zu erobern . Es sei die vielfach verbreitete An -
» ahme falsch , als handle es sich bei den Landtagswahlen um etwas
weniger Wichtiges . Gcwitz sind dein Licichsiag weitgehende Be -
sngnisse eingeräumt . Aber die Landtagsivahlcn sind deshalb doch
von der allcrgrötzten Bedeutung . Jn > hessischen Landtag kommen die
nllerivichtigstcn , für jeden Hessen bedeutsame Angelegenheiten zur
Sprache . Setzen Tic alle Kräfte ein . um dem Kandidaten des
arbeitenden Volkes zum Siege zu verhelfen .

Gcmcindoratewahlc » . Die Genossen von Benrburg beschlossen
in einer Pnrtcivcrsannnlnng . sich an den diesjährigen Gcnicinderats -
loahlcn zu beteiligen . Es wird eine rein socialdemokratische Liste
ausgestellt .

Polizoilichco , Gcrichtlichrs usw .
— Eine Anklage der wrrklviirdigficn Art wurde dem Genossen

Schade in Halle zugestellt . Cr soll , so heisit es in der Ladung zur
Verhandlung , am 8. März gelegentlich der Beerdigung des Arbeiters
Sonntag aus Trotha citien öffentlichen Aufzug des socialdemokräti -
scheu Vereins von Halle veranstaltet , sowie durch das Tragen eines
mit einer roten Schleife versehenen Kranzes die Aufmerksamkeit der
Ortsbewohner auf sich gelenkt und am Grabe des Verstorbenen
während des Gebets durch auffälliges Hochhalten und „ Zeichen " der
erwähnte » Schleife vsicntliches Acrgcrnts erregt und dadurch groben
Unfug verübt haben .

— Die Aufgaben der Polizei » In Löbnitz im sächsischen
Vogtlande hat der Wirt des Lokals , in dem bisher der Wnhlvercin
feilte Versammlungen abhielt , erklärt , er hatte sich der Behörde
gegenüber unterschriftlich verpflichtet , sein Lokal nicht mehr
zu politischen Versammlniigen herzugeben .

Das Gesetz siatuticrt die Versammlungsfreiheit und die Polizei
verpflichtet die Wirte , ihre Lokale nicht ' zu VcrsnlninlnngcN her -
zugeben . Das ist die harmonische Versöhnimg von Theorie MiS
Praxis .

Zur Abwehr .
Geehrte Kollegen !

Sie werden bemerkt haben , datz die gestern erschienene Nummer
„ Zukunft " einen Schimpfnrlikek von zehn Seilen Länge gegen

Mich eilthitkl . Als Herr Haiden mich im vergangenen Frühjähr iiiit
rerlcliiiiderischcn Atlacke » anfiel , habe ich meine notgedrungene Ab «
wehr in eiiiem bürgerlichen Verlage beröffeiitlicht , da ich Parle ! -
Organe nicht niit persönlichen Aiigelegciihciten behelligen mochte .
Jedoch der iieiieste Angriff der „Zukniift " richtet sich gegen Meine
Paricigeschichte oder , wie das Blatt sich in seiner vcrlogencii Weise
ausdrückt , gegen den „ofsiziellen . Historiker ' der Partei " mid so bitte
ich, mir eine Antwort im „ Vorwärts " gestatten zu wollen .

Die Ursache dieses neuen Angriffs ist folgende . Der Appell ,
den ich in meiner Broschüre „ Herrn Horbens Fabeln " an das Ehr -
gcfühl der Schriftsteller richtete , die an der » Zukunft " mitarbeiten ,
bat reichlich den aewünschten Erfolg gehabt . Wer die „ Zukunft " im
letzten Halbjahr darauf hin angesehen hat , keimt eine Reihe von
Namen , die dem Blatte früher ein gewisses Relief gaben »>id » un
nichtismehr da sind . Nur im Auslande behielt Herr Horden einen
gewisse » Anhang , und so verfiel der in allen kapitalistischen Puffs
erfahrene Mann auf den famosen Gedanken , sich als frisch
augcslrichcne Unschuld wieder vom Auslände importieren zu
laslou : ein berühmter ausländischer Poet sollte ihn im
FemUien einer grotzcn ausländischen Zeitung besingen . Jedoch
das schöne Plänchen scheiterte , und zwar kurz bor dem verhängnisvollen

Oktoberivcchsel . In seiner Verzweiflung cntschlvtz sich Herr Hardcn ,
abermals niit niir anzubinden , nicht jedoch indem er mir endlich
aus die ziveite Auflage bvtt „ Herrn Hördens Fabeln " antwortete ,
sondern indem er einem jener Profcsioren , ans die das geflügelte
Wort des Königs Ernst August bvn Hannover zutrifft , die ' Spalten
der „Znkniift " zu nieincr „Ivisienschafltichen Vernichtung " öffnete .

Herr Professor Georg Adler übernahm diese Aufgabe um so
lieber , als er dabei ei » fe' iucs Gcschästchcn machen uUd ' ciucn alten
Ladenhüter , den er schon vor Jahr und Tag in dem von dem an -
deren Professor Jnlius Wolf redigierten Stümmlingsorgan unter
Ansschlntz der Oeffcnttichkeit veröffentlicht hatte , als funkelnagclncnes
Original in die „ Zukunft " verhökern konnte . Eben dies ist der
Schimpfartikel , zu dem ich einige Bemerkungen machen möchte .

1. Soll ich auf Bismarck „ geschimpft " haben . Da die nngeb -
lichcn Proben , die davon gegeben werden , von Herrn Göhre in die
„Hilfe " des Pfarrers Naumann verschleppt worden sind , so habe ich
mn Göhrcs und der „Hilfe " ivillc » mich darüber erklären zu sollen geglaubt
und zivar in der „ Neuen Zeit " , wo der schon seit mehreren Tagen in der
Stuttgarter Druckerei befindliche Artikel demnächst erscheine » wird .
Ich iveise darin nach , datz die Cilate , wodurch meine „Beschinipfniigcn "
Bismarcks bewiesen werden sollen , von Herrn Professor Adler c»t -
weder schon in ihrem Wortlaut gesälscht oder aber in fälschender
Absicht aus dem Zusanimeuhange meiner Darstellung gerissen
worden sind .

2. , will mich der Schimpfariikel der „ Zukunft " — und dasjist
sein hauptsächlicher Inhalt — dadurch lächerlich machen , datz er
Stellen aus mcincr Parteigeschichte abdruckt neben Stellen ans einer
von nur gegen die Socinldemokratie gerichteten Schrift , die bor
22 Jahren geschrieben und vor 20 Jahren zum letztenmal auf -
gelegt worden ist . Ans die Fälschungen , die da wieder mit unter -
laufen , gehe ich nicht erst ein . Ich habe nie bestritten und mich
dessen mich noch keinen Augenblick geschämt , datz ich im Laufe zweier
ereignisreicher Jahrzehnte ans einem Socialistenfresser ein Socialist
geworden bin . Das ist in der Partei hinlänglich bekannt , wie es
nicht nundrr bekannt ist , datz ich seit mindestens IS Jahren ,
erst als leitender Rcdacteur der „ Volks - Zeitung " , daim
als Mitarbeiter der „ Neuen Zeit " und Verfasser einer

Reihe von Schriften , mich redlich bemüht habe , wieder

gut z » Machen , was ich bor 20 Jahren an der Arbeiterbewegung
gesündigt haben mag . Datz eine solche Entwicklung überhaupt nur
ans Gründen der besseren Uebcrzeuguug möglich ist , ergiebt sich von
selbst ; fette Bissen fallen allein bei der umgekehrten Entwicklung ab ,
wie Herr Hardt « am besten iveih , der Über Nacht auS einem feurigen
Bewunderer des proletarischen Emancipationskampses zum Bis «

mnrckischcn Sauhirten geworden ist .
8. . aber , mn dennoch glaublich zu machen , datz ich aus un -

lauteren Beweggründen zur socialdcmokratischcn Partei übergetreten
sei , schildert mich der Schimpjartikel der „ Zukunft " als einen kleinen

Tintenkult , der jedem zahlfähigcn Blatte seine Dienste anbiete , möge
es übrigen ? iiationallibcral , scccssionisiijch , fortschrittlich oder social -

te Jnrairts "
demokratisch sein . Ich antworte darauf nicht dem Herrn Professor
Georg Adler ; ich verinag nicht zu erkennen , wo an ihm der Trottl

aufhört und der Strolch anfängt oder auch umgekehrt ; es kommt mir

nicht auf den beiläufigen Bravo , sondern aufdenHerbergsvater an . der in

seiner Svelunle meucheln lätzt . Die Fabel , datz ich in den siebziger
Jahren , in den Anfängen meiner Schriststcllcret , viele „ Gesinnungs¬
wechsel " begangen haben soll , ist vor neun Jahren von den Freunden
desHerrn Lindau aufgebracht und von mir , so weit übcrhanptThatsachen
dafür angeführt wurden , in der Schrift „ Kapital und Presse " widerlegt
worden .

'
Darüber schrieb Herr Maximilian Hardcn . der sich damals

mitcr der täuschenden Maske eines angehenden Socialdemokratcn
mein Vertrauen erschlichen hatte und meine privaten Verhältnisse
kannte : „ Im August 18S0 hatte Mehring das für einen deutschen
Publizisten gcwitz glänzende Einkommen von 10 000 M. im Jahre ;
heute ist er ohne Anstellung , und kein bürgerliches Blatt wird ihm
auf absehbare Zeit seine Spalten öffnen . Das ficht den Tapferen glicht
an : freiwillig hat er , als man ihn mundtot machen wollte , seinem
behaglichen Posten entsagt , um der guten Sache zu dienen , für die
er de » Kampf einmal aufgenommen hatte . Und diese » weißen Raben
unter den Jonrnalisteii versuchte der u » saubere Ml ü » gel vor
der Oeffentlichkeit als einen charakterlosen Soldschrciber
hinzustellen , der um Zeilenlohn den verschiedensten
Parteirichtungen seine Dien sie geliehen habe .
Heute mag der Versuch die Herren wohl einig ermatzsn gereuen ,
denn in einer glänzende » und in ihrer lückenlosen Logik bezwingen -
den Streitschrift hat Mehring nicht nur sein eigenes Verhalten
über jeden Zweifel hinaus gerechtfertigt , er hat
mich zugleich mit seinen hinterlistigen und skrupellosen
Angreifern eine Abrechnuiig gehalten , von deren verheerciiden
Wirkung sie vorläufig sich noch nicht erholt haben . " So zu lese »
in der „ Gegenwart " von 1891 und auch in der Saniniluiig : Apostata ,
die Herr Hörden 1892 im Verlag von Georg Stille in Berlin ver -
öffentlicht hat .

Und damit geniig von dem „ unsauber » Klüngel " der „Zukunft " ,
von den „hintcrlistigeii und skrupellosen Angreifern " Hardcn , Adler
tind wie das Gesindel sonst heißt .

Steglitz - Berltn , 18. September 1899 .

_ F. Mehring .

Vontmunnles .

Die städtische Parldcpntntio » hat in ihrer gestrige » Nttier

Vorsitz des Stadtrats Kochnnn stattgehabten Sitzung über ein Projekt
des Stadtbaurats Krause betreffend die Umgestaltung der
Straße „ Unter den Linden " eingehend beraten . Das
Krtmscsche Projekt nnicrschcidet sich von dem früher der Stadt -
verordneten - Versammlung vorgelegten , von derselben aber ab -

gelehnten Hobrechischen Projekt dadurch , datz die Stratzencintcilmig
durch die Beibehaltung oder Kassier uug dcS Reit¬

weges nicht berührt wird . Er hat der Mitte ' lpromenabe eine
Breite von 14 Meter gegeben , so daß dieselbe nach wie vor als
via triumplialis bcibchälten werden kann , und hat auf jeder
Seite derselben ciiicn Rascnstreiscn von 03/4 Meter Breite

vorgesehen , welcher durch Bordsteine und niedrige Parkgitter ein -

gefaßt ist . Diese Rasenflächen dienen dazu , je' zivct Reihen Allee -
bäume aufzunehmen und ihnen die zu ihrem Wachstum erforderliche
Luft mid Feuchtigkeit zuzuführen ; jodami aber auch , mn eine
durch BlmNenanlageti . Teppichbccte , Buschwerk ?c. geschmückte
Gnrtcnanlage zu schassen , die das Stratzenbild verschönern soll . �Fn
der Mittclproincnade . welche nnt einem 3 Meter breiten Mosaik -
Pflaster und niit Ticrgarten - Ruhebänkcn versehen ist , sind nur die
alten Lichtträger verblieben , alle Änschlagsaulelt , Urania -
Uhren , Trinkhallen und Bedürfnis - Nnstalten sind ans der -
selben entfernt und soweit sie beibehalten werden müsse » ,
audcrlveitig untergebracht . Die Aufstellung der Säulen und
Uhren ist an den Eliden der RaseuflächeN . die den

Strntzenkreiiznngcn entsprechende AnSrUItbimgen erhielten , vor -
gesehen . Die Triiikhallcit , ulid Bedürfnisanstalten sind dagegen mitten
in die Rasenflächen gesetzt und mit Buschwerk umpflanzt , so datz sie
dem Anblicke möglichst entzogen sind .

Im weiteren Verlaufe ihrer Sitzung genehmigte die Park -
dcputation den Vorentwnrf zum Neubau ' einer UnterknnflShnlle

iielifl zwei BcdlirfniSnnsialtcn für Frauen und Kinder im

F r > c d r i ch s h a i n , und im W n I d c ck - P a r k den Neubau eines
GcrätschuppeUS mit einer Bcdürfuisnustalt für Frauen und Kinder .
die Attfstcllnng eincS SpringbruiniciiS im H n m b v l d h a i n , die
Anfsteüung von 3 Bntniten am Eingänge des FriedrichShain , die

Ausslelluiig eines Schimickbrnimeiis auf dem Lntzowplatzc sowie die
Aufstellung einer Vständigen Bedürfnisanstalt au der Westseite des
südlichen Potsdamer Thorrs . Schließlich wurde Bestimmung gc -
troffen , datz die Dauer der Beleuchtung des Wasserfalles im Victoria -
park von jetzt an bis zum 15. Oktober vom Eintritt der Dunkelheit
an zivci Stunden betragen soll .

Bei der Gcincinde - Eittkomnicustrncr beträgt der Zugang für
das Steucrjahr 1893 : 3 752 837,19 M. . der Abgang 1 155 168,24 M. .
die Gcsamteilmähmen 26 331 151,55 M. Von der Einnahme cnt -
falle » aus Ccusiten mit einem Einkommen von mehr als 660 —900 M.
riiud 612 940 M, , von mehr als 900 —3000 M. 3 245 370 M. , von
über 3000 M. 16169 340 M. , von juristischen Personen 5 325 817 Vi. ,
von Militärpcrsoncn 98 737 M. und von Forenscn 923 946 M.

NcUe Gcmciiideschulc » . Die Pom Stadtbaurat Hoffmann
dem Magistrat überreichten Vvrcntwürfe zum Neubau einer Gemeinde -
Doppclschule in der Waldcuserstr . 25/26 , einer Gcmeindc - Doppel -
chnle in der RügeNerstrnhe , einer einfachen Gcmcindcschule auf dem

Grundstück WnldcMarstr . 77, sowie der sprciellc Entwurf zum Neubau
einer Gemeinde - Dopprlschule in der Wiclcf - bezw . Emdcncrstratzc
sind nach erfolgter Genehmigung seitens des Magistrats nuninehr
der Stadtverord ' ncten - Versammlnng vorgelegt worden .

Uoltttles .

Ter Parteitag für die Provinz Brandenburg
tritt heute um 12 Ilhr mittags in dem Lokale des Herrn S t e ch e r t ,

Andreassir . 21 , zusammen . Sind die Verhandlungen und Beschlüsse

dieser Konferenz auch nicht von der weittragenden Bedeutung , wie

die des Parteitages der Gesamtpartci , so wird diesem Provinziattag

doch stets von allen Seiten ein großes Interesse entgegen ge -
bracht , weil er ein Bild gicbt über den Fortschritt der Bewegung in

der Provinz Brandenburg . Kommen doch hier die Delegierten der

Provinz znsainmen und tauschen ihre Erfahrungen aus , die sie bei

ihrer rastlosen Agitationsarbeit in den Kreisen gesammelt . AuS

den Berichten der Delegierte » wird von neuem erhellen , welche
Summe von Kleinarbeit jahraus jahrein von den Partei -

genossen der Provinz , nicht zum mindesten auch von denen

der Hauptstadt geleistet wird . Zu Hunderten ziehen sie , die Send -

boten des Socialismus , hinaus bis in die entlegensten Winkel , und

bringen dem armen geknechteten Landproletariat geistige Speise und

damit einigen Hoffnungsschimmer in ihr düsteres Einerlei . Die Ver -

Handlungen werden Zeugnis ablegen von dem Opfermut der Genosscii ,
die auch unter dem ZuchthauSkurs des letzten Jahres ihre Pflicht

gethnn haben und sich durch keinerlei Chicanen und Verfolgungen
haben abhalten lassen , für die Ausbreitung des Socialismus thätig

zu sein . Hoffen wir , datz auch die heutigen Verhandlungen und

Beschlüsse dazu beitrage » mögen , die Ausbreitung unserer Lehren

zu fördern ; und in diesem Sinne entbieten wir den Delegierten

unseren Gruß . _

Soinillllt, 17. SeptkNidtt 1890 .

Der Wahlvcrein des ersten Berliner Wahlkreises hält am
Dienstag seine Monatssitzung in den Arminhallen ab . Der Genosse
Rechtsanwalt Dr . Karl Liebknecht spricht über das Thema :
„ Kommunismus und Frauenrecht in der Entwicklungsgeschichte der

Menschheit " . Die Mitglieder tverden daran erinnert , datz BilletS

zur Treptower Sternwarte in folgenden Zahlstellen zu haben sind :
Mörschel , Jüdenstr . 35 ; Pinzer , Friedrichsgracht 16 ; Sommer ,
Grünstr . 20 ; Moll , Klosterstr . 101 , Preutz , Neue Friedrichstr . 20

sowie beim Genossen Glodde , Pintschstr . 22 .

Zur Lokalltste . Den Parieigenoffen Berlins die Nachricht , dtzß
die B e r o l i n a - F e st s ä l e ( früher Prvchnow ) , Schönhauser Allee 2A>
uuS nicht niehr zur Verfügung stehen . Diese Lokalitäten sind an
den Kapellmeister Mehdcr übergegangen . Die Lokalkommission .

Freie Volksbühne . Heute nachmittag 23/4 Uhr findet die

Vorstellung der III . Abteilung im Lessiug « Theater statt : „ Die
I o u r n a l i st e n " von G. Frcytag . Die Mitglieder werden dringend
gebeten , pünktlich zu erscheinen .

Am nächsten Sonntag findet dieselbe Vorstellung für die IV . Ab¬

teilung statt und für die I . Abteilung zum 150 . Geburtstag Goethes�
gelangt der erste Teil der Tragödie „ Faust " unter Mitwirkung von
Künstlern ersten Ranges sGäste hiesiger Bühnen ) zur Aufführung .
Die alten Mitglieder werden dringend gebeten , ihre Mitgliedskarten
abzuholen , da dieselben sonst andcrivcitig vergeben werden .

Der Vorstand . I . .7. : G. Winkler .

Zu den TtadtVerordneten - Wahlen .
Am 6. November soll die wcrlthätige Bevölkerung Berlins ent «

scheiden , wer für die nächsten 6 Jahre die Wahlbezirke , in denen
diesmal Ersatzwahlen zur Stadtverordneten - Versammlung zu voll -

ziehen sind , im Roten Hanse vertreten soll . An Bewerbern um die�

zu vergebenden Mandate wird es nicht fehlen . Alle Parteien , die

sich an den früheren Wahlen beteiligt haben , werden auch
dicSnial voraussichtlich ihre Waffen zum Wahlkampfe schärfen . !
Vielleicht aber erleben wir auch wieder das Schauspiel , datz sich, wie
vor zwei Jahren im 10. Kommnnal - Wahlbezirk , die gegnerischen
Parteien , alle Zwistigkeiten , die sie sonst trennen , vergessend , auf
einen geni eins amen Kandidaten vereinigen , uni der an -
stürmenden Socialdemokratie die Eroberung » euer Mandate zu er -

schweren . Aus diese Eventualität haben sich die Parteigenossen vor -

zubereiten Und darauf hinzuarbeiten , datz auch den ver - �
einigten Gegnern eine entschiedene Niederlage bereitet werden
Der vereinigte freisinNig-aittiseNiitischc Mischmasch mutz überall , wo
er es wieder versuchen sollte , die Wähler hinters Licht zu führen ,
energisch anfs Haupt geschlagen tverden .

All die reaktionären Matznahmcn gegen die Stadtgemeinde
Berlin t Nichtbeslätigimg eines socialdcmokratischcn Mitgliedes der
Schickdcputation . die Veriocigerung der Errichtung des Portals auf dem

Friedhofe der Märzgefallenen , die Nichtbcstätigung des gewählten
Oberbürgermeisters zc. erfordern gebieterisch , die Mandate zur Stadt -
verordiic ' tcn - Versammlung » ur solchen Mänlicru zu übertragen ,
welche durch ihre Vergangenheit bewiesen haben , datz sie entschlossen
sind , allen reaktionären Gewalten zum Trotz daS Recht der
S e l b st b e r w a l t n n g der Kommune energisch zu ver «
leidigen und kein Iota von diesem Rechte preiszugeben .

Wir appellieren deshalb an alle Arbeiter und Kleinbürger , sowie
an die kleinen Beamten Berlins , welchen die veraltete und dringend
der Verbesserung bedürftige Städte - Ordnuiig das Wahlrecht für die
Iii . Abteilung gewährt , von diesem Rechte Gebrauch zu mächen .
Keiner verzichte freiwillig auf die Ausübung seines Bürgerrechtes ,
eines Rechtes , welches er so schon nur alle 6 Jahre einmal auszuüben
berechtigt ist .

Mehr als je ist cS bei den dickmaligcii Stadtverordneten - Wahlen
uotweudig , aus der Vertretung der Berliner Bürgerschaft alle zweifel -
haften , alle unzuverlässiaen Elemente fernzuhalten und charakterfeste
Männer zu Stäotverordnctcn zu wählen ; Männer , die auch in
kritischen Momenten fest und treu zum Volke stehen , die sich durch
nichts beirren laste », die Jiitcrcsscii der iverkthütigen Bevölkerung
Berlins gegenüber den Interessen privilegierter Klassen zu vertreten .

Wir appellieren ferner an alle , die man zwar zum Steuerzahlen
für gut genug bnlt , denen aber der Berliner Magistrat im Gegensatz
zur Stadtbcroronetcu - Versammluug das K o m m u n a l - W a h l -

recht verweigert , weil sie nach Ansicht des Magistrats
„ keinen eiaciicn Hausstand führen und deshalb von
ihm als selbständig im Sinne der Städte - Ordumig nicht
erachtet werden " , trotzdem ein großer Teil von ihnen das
viel wichtigere RcichstagSwahlrecht auszuüben berechtigt ist . Auch
diese Männer , denen die Weisheit dcS Magistrats das Kommunal -

wahlkccht vorenthält , mögen , bei den Stadtverordnetenwahlen ihre
Schuldigkeit thntt , wenn nicht als Wähler , so doch als tüchtige
W a h l a g i t a t o r c n , als Agitatoren für die Wahl social -
demokratischer Stadtverordneten .

„ Lasset die Kindlcin z » mir kommen . "

Die Rixdorfer Polizeivcrordming über die gewerbliche Be -
s ch ä f t i g u n g s ch n l p f l i ch t i g e r K i n d e r hat einen Teil der
B a ck e riii e i st e r Nixdorfs bereits veranlaßt , die bisher mit

Austragen von F r ü h st ü ck beschäftigten Kinder

durch Frauen zu ersetze » . In Lehrerkreisen wird freilich
befürchtet , daß eine ll m g e h u n g der P o l i z e i V c r o r d n u Ii g
in der Weise versucht werden wird . datz Mütter der

bisher beschäftigten Kinder als Austrngcrinncn angestellt
werden und sich dann von ihren Kindern „ helfen "
lassen . Ein anderer Teil der Rixdorfer Bäcker , na -

nicntlich die I n n n n g s m e i st e r , ist entschlossen , den

Widerstand gegen die Verordnung fortzusetzen .
In einer vor einigen Tagen abgehaltenen neuen Protestversainmlung
der Bäckerinmiiig

'
ist vorgeschlagen Ivorden , sich an die Ver -

o r d n u n g überhaupt nicht zu kehren . Man solle ,
falls e § ' Strafmandate setze . richterliche Entscheidung an -

rufen . Die Bäcker behaupten nach tvie vor , ihr Gewerbe werde

geschädigt , wenn es ihnen erschwert oder gar unmöglich gemacht
werde , Kinder mit dem Austragen von Frühstück zck be -

chäfttgen . Die Verordnung wird von ihnen um so mehr als

BeelUtkächtigUug ciitpsiinde », da den Bäckern der Nachbar -
orte eine solche Beschränkung nicht auferlegt sei .
Dieser Einwand ist nicht ganz von der Hand zu weisen , aber daraus

folgt nicht , daß min die Slixdorfcr Verordnung , wie es die dortigen
Bäcker verlange », wieder beseitigt oder mindestens gemildert werden

mutz , sondern datz eine allgemeine und e i n h e i t -
l i ch e St e g e l u n g der Sache notwendig i st. Zu -
nächst sollte man aber besonders in Berlin aus den

Klagen der Rixdorfer Bäcker Veranlassung nehmen , auch hier so
bald wie möglich aus dem Wege einer vorläufigen
B e r o r d n u n g eine nachdrückliche Beschränkung der
K i n d e r a u s li e u t n n g herbeizuführen . Am nächsten
Donnerstag wird sich die Berliner Stodtvero ' dneten -

Versa mm lu » g mit einem dahingehenden Antrage unserer
Genossen zu beschäftigen haben . Wir tverden sehen , tvie sich die Ver -

' ammliing dazu stellen wird . Hoffentlich kommen nnS die Vertreter der
G cldsack - Jnteiesseii in der Stadtvcrordneten - Versammlung nun nicht
mehr mit dein alten , in dieser Bersammlnag bis zum Ilcberdrutz oft
vorgebrachten Einwand , datz man nicht „ in die Eltern »

rechte eingreifen " dürfe . Durch solche Rücksichtnahme
wird weniger das Interesse unbemittelte Eltern .
als das eines profitgierigcn Unternehmertums
gewahrt . Die Beschräiikiing oder Beseitigung der Kinderarbeit

chmälert den Profit des Unternehmertums — darin haben auch öie

Rixdorfer Bäckernieistcr recht — , aber sie schaffi mehr Beschäftigung'
ü r Erwachsene und trägl so mit bei zur Hebung der wirt .

schaftlichen Lage der besitzlosen Klasse . Und noch eines darf die besitz ».



lose Klasse don der endlichen Regelung dieser Frage erwarten , einen
Vorteil , der allein schon groß genug ist , um zur Bekämpfung der
Kwderausbeutung anzuspornen : die Beseitigung der zahl -
reichen und schlveren Schädigungen an Leib und
Seele , denen die proletarische Jugend bei ihrer
Erwerbsarbeit ausgesetzt ist .

In der Anklagesachc gegen den Subdirektor der Kranken -
raffe „ Hilfe " , Max Urban , finden zur Zeit täglich Veniehmungen
durch den Untersuchungsrichter statt . Die Angehörigen des An -
geklagten haben den Rechtsanwalts Dr . Grünfeld um Ueber -
nähme der Verteidigung ersucht . Inwieweit die schreienden
Mißstände , welche zweifellos in der Geschäftsführung
der Gescllslbaft bestanden haben , auf das Konto des Angeklagten
zu schreiben sind , wird abzuwarten sein , jedenfalls haben solche bestanden .
Taufende von Mitgliedern haben ihren dreimonatigen Beitrag opfern
müssen , ohne im Erkrankungsfalle eine Unter -
st Ätzung zu erhalten . Bei der Aufnahme mußten die Be -
Werber einen Fragebogen ausfüllen , in welchem sich auch die Frage
befand , ob der Aufzunehniende früher an einer ernsten Krankheit
gelitten habe . Diese etwas dehnbare Frage wurde zumeist verneint .
Nach Ablauf von 3 Monaten nach ihrer Aufnahme gewannen die
Mitglieder erst ein Anrecht auf Unterstützung im Falle einer
Erkrankung . Trat eine solche ein , so hatte das Mitglied sich an
einen Vertrauensarzt der Gesellschaft zu wenden , dem aufgegeben
war , gerade der Umstand einer etwa vorgekommenen früheren Er -
krankung festzustellen . Gelang dies , so teilte der Vorstand dem er -
krankten Mitglicde nnt , daß er jedes Aurecht auf eine Unter -
stützung verwirkt habe , Iveil er den Fragebogen nicht gewissenhaft
beantwortet habe . Es ist bedauerlich , daß sich trotz dieser immer
und immer wieder von uns geschilderten Praktiken noch Leute finden ,
die ihr Geld für solche Unternehmungen opfern .

Die Mörder der GipS - Schnitzen ergriffen . Eine Botschaft ,
die kaum noch erwartet werden konnte , hat die hiesige Polizeibehörde
aus der Hauptstadt Brasikiens erhalten . Das offiziöse Telegraphen -
bureau meldet nämlich :

Laut einer dem königlichen Polizeipräsidium aus Rio de
Janeiro zugegangenen Meldung ist daselbst der Schuhmacher
G ö n c z i nebst Frau , welche wegen des Mordes an der Frau
Schultze und ihrer Tochter verfolgt werden , ergriffen ivorden .
Beide gaben ihre Identität zu , bestritten aber , die That begangen zu
haben . Die Angaben Gönczis und seiner Frau widersprechen jedoch
einander .

Die durch ihren Geiz und ihre Unverträglichkeit allgemein vcr -
haßte Hausbesitzerin Frau Schultze führte mit ihrer erwachsenen
Tochter im Hause Königgrätzerstr . 3ö ein Sonderlingsdasein . Die
Leichen der beiden Frauen wurden am 23. August 18S7 im Keller des
Hauses aufgefunden . Sie waren mittels scharfer und schwerer In¬
strumente durch Schläge auf den Kopf getötet ivorden ; ihre Körper
hatte der Mörder mit schwarzer Wachsleiuewand umwickelt und dann
in genagelte Kisten verpackt , auf die Erde geschüttet worden
war . Es wurde bald ermittelt , daß die That schon am 1s . August
verübt sein mutzte ; und als Mörder konnte , wie weiter bald fest -
stand , nur das Ehepaar G ö n c z i in Betracht kommen , das im
Parterre de § Hauses ein Schuhwarengeschäft betrieben hatte und seit
dem Tage �

des Verbrechens verschwunden war . Die Spuren des
Paares ließen sich bis nach Brüssel verfolgen , wo die Beiden am
25 . August ihr Gepäck vom Bahnhof hatten abholen lassen . Weiter fehlte
jedoch jeder Anhalt über ihren Verbleib . Der immerhin seltene Fall ,
daß die Thäter und die Umstände des Mordes allgemein bekannt
waren , und demnach der Polizei jegliche Möglichkeit zu fehlen schien ,
die Schuldigen zu fassen , erregte ' seiner Zeit bedeutendes Aufsehen
und führte hauptsächlich zu dem allerdings wohl nicht besonders ge -
lungenen Versuch , die Kriminalpolizei zu „reorganisieren " .

lieber die Einzelheiten der Verhaftung erfahren wir noch : Die
Nachforschungen nach dem Raubmörder und seiner Frau wurden , so
aussichtslos sie auch erscheinen mochten , ununterbrochen mit Eifer be «
trieben . Am 11. Juli erhielten alle deutschen Konsulate in aller
Herren Länder eine Bekanntmachung über den Aufsehen erregenden
Raubmord und eine genaue Beschreibung des flüchtigen Ehepaares
in zlvölf Sprachen . Darauf ging hier am 9. August vom Konsul
Berike aus Curtiba , einer Industriestadt Brasiliens , oie etiva
100 Meilen von Rio de Janeiro entfernt ist , die Mittei ' ung em.
daß in Curtiba ein Ehepaar gesehen worden sei , vuf das die
Beschreibung Gönczis und seiner Frau passe . Sogar der Spitz , den
das Ehepaar von hier mitgenomnien hatte , war

'
bemerkt ivorden ,

als die Frau ihn reinigte . Die Verfolgten nmßten aber wohl
irgendwie wahrgenommen haben , daß sie beobachtet worden waren .
Plötzlich waren sie verschwunden . Man vermutete gleich , daß sie
sich nach Rio de Janeiro gelvaudt hätten , um dort unterzutauchen ;
diese . Vermutung hat sich jetzt bestätigt ; gestern abend traf hier
beim Polizeipräsidium eine Kabeldcpcsche des Konsuls Vaver aus
Rio de Janeiro ein , daß dort Gönczi und seine Frau festgenommen
worden sind . Beide haben auch ihre Identität mit den Verfolgten
vor den dortigen Behörden eingeräumt , leugneten jedoch , bei dem
Raubmorde beteiligt zu sein . Dieses Leugnen wird ihnen natürlich
nichts nützen . Denn es giebt wohl keinen Fall in der Geschichte der
Kapitalverbrechen , in dem ein bündigerer Jndicienbeweis geführt
»vcrdcn könnte , als in diesen ». Das Änslieferungsverfabreu erfolgt
nach dein Vertrage , den das Deutsche Reich unterin August 1874 » ih
Brasilien abgeschlossen hat ; die Vcrhaudlunge » »Verden durch die
hiesigen ' Justizbehörden und die Brasilinnische Gesandtschaft ge -
pflogen .

Durch die Ergreifung Gönczis wird nun vormissichtlich auch der
Civilprozeß entschieden iverdcn können , der um den Nachlaß
der Gips - Schnltzcn vor den Berliner Gerichten schwebt . Es handelt
sich bei der Geltendmachung der Ansprüche der verschiedenen Erben
um die Feststellung , ivelche von den beiden ermordeten Frauen die
andere überlebt hat . Auf diese Frage ivird nun der Mörder selbst
zu antworten habenl

Polizeilich verboten wurde auch den Komikern und Sängerinnen
in verschiedenen Berliner Spccialitätenlokalen der Vortrag von so -
genannten „ D r e h f u s - C o u p I e t S ". Es verficlcu meist nur
einzelne , sich in scharfen Worten gegen die französischen Generale
und Richter wendende Strophen der Ceusur , vereinzelt ist jedoch auch
das Singen von Drehfus - Conplets überhaupt inhibiert ivorden .
AusfaUcnd ist es , daß die Censur nach dieser Richtung hin erst seit
dein Urteil von Rennes datiert und auch Couplets untersagt wurden ,
die vor dein zlveitcn Dreyfiis - Prozeß „ austaudslos " gesungen werden
durften . Die läppische Verhininiclmig des Kapitäns Drcyfus und
das Gebelfer auf Frankreich üahm sich in den Berliner Tingeltangeln
geiviß widerwärtig gcuiig aus . Aber in Sachen des Geschmacks
erscheint uns die Polizei wahrlich nicht als die geeignete Schicds -
richterin .

Zum Wohnungswechsel bringt das Polizeipräsidium zur
Kenntnis , daß beim vcvorstchcndcn Quartalswechscl der Umzug erst
am 2. Oktober beginnt , da der 1. Oktober auf einen Sonntag
fällt , an dem nach dem Z 3 des Gesetzes vom 30 . Juni 1834

( G. . S. S . 92 ) die Uinzugspflicht ruht . Bei kleineren , aus höchstens
zivei Zimmern mit Zubehör bestchendcn Wohnungen muß der

Umzug bereits am 2. , bei mittleren , aus drei oder vier Zimmern
und Zubehör bestehenden Wohnungen am 3. inittags 12 Uhr , und bei

großen , mehr als vier Wohnzimmer ninfassendcn Wohnungen ain
4. Oktober , mittags 12 Uhr , beendet sein .

Die sonderbaren Vorfälle , durch ivelche die Bewohner des

Hauses Neue Königstr. 00 seit Ostern in Unruhe und Aufregung erhalten
Iverden , machen der Polizei viele Umstände . Ob die Verdächtigte ,
das 17jährige Dienstmädchen Bertha L. , »virklich diejenige ist . ivelche
die Rolle des unsauberen Kobolds gespielt hat und noch spielt ,
scheint immer unwahrscheinlicher zu Iverden , denn in Briefen ohne
Unterschrift , ivelche fortgesetzt be » der Polizei einlaufen , wird bald
die eine , bald die andere Person als die Thätcrin bezeichnet . Es

müssen immer neue Ermittelungen angestellt iverdcn . Jnzwischeu
dauerte der Unfug in dem bezeichneten Hause trotz aller Wachsamkeit der

Bewohner ungeschwächt fort . Kürzlich kam ein Ehepaar in der Nacht
nach Hause . Es fand vor seiner Thür einen kleinen Scheiterhaufen
aus leicht brennbaren Gegenständen regelrecht aufgebaut , wie es

früher auck> schon vor anderen Flurthüren vorgekommen ist . Am

folgenden Tage »vurde eine im Hause wohnende Frau in einem

anonymen Briefe bei der Polizei als Thäterin bezeichnet . Es ergab
sich aber , daß dieselbe sich zu der fraglichen Zeit mit ihrem Ehe -
mann in einem Badeorte an der Ostsee befunden hatte . Auch dem

Verteidiger der L. , Rechtsanwalt Dr . Grünfeld , gehen fortgesetzt
Anzeigen in dieser Angelegenheit zu.

Einen tödlichen Absturz erlitt am Sonnabendabend der

Klempner Heinrich Wernicke aus Rixdorf , Ziethenstraße 31 , der auf
dem Dache am Seitenflügel des Hauses Beuthstraße 4 bei Aus -

besserungsarbeiten beschäftigt war . Er glitt aus und stürzte so un -

glücklich auf den Hof hinab , daß er mit gebrochenem Genick tot liegen
blieb . Die Leiche des Verunglückten , der bei einem in der Kom -

mandantenstraße 16 »vohnhaften Klempnermeister beschäftigt ivar , ist
nach dem Schauhause gebracht worden .

Eine bedeutende Verkehrsstockung trat gestern zwischen 10
und 11 Uhr am Spittelmarkt ein . Ein großer , schwer mit

Bohlen bcladener Wagen »var an der Kreuzung der Pferdebahn -
Schienen zusanimengebrochen , so daß innerhalb weniger Minuten

fast der ganze Pferdebahn - Betrieb an dieser Stelle gesperrt war , und
die meisten Linien nach dem Schlesischen Thor und Treptow über
den Molkenmarkt geleitet iverden mußten . Der sofort requirierten
Feuerwehr gelang es nach fast einstündigein Bemühen, das Hindernis
zu beseitigen .

Eine Licbcstragödie . In einem Hotel im Norden der Stadt

hat der verheiratete Kellner Traugott Laue gestern seine Geliebte ,
die Modistin Klara Wille , erschossen und dann sich selbst getötet . Das

Paar war vor einigen Tagen in dem Gasthof als „ Ingenieur
Theodor Lange aus Bergen am Rhein und Frau " ab -

gestiegen und hatte sich in keiner Weise auffällig gemacht .
Gestern nachmittag hörte man plötzlich aus dein von ihnen
belvohnten verschlossenen Zimmer zivei Schüsse . Die benach -
richtigte Polizei ließ die Thür öffnen und fand beide Per -
soneii tot . Das Mädchen zeigte eine tödliche Verletzung in der linken

Schläfe , der Mann hatte sich in die rechte Schläfe geschossen . Der
Revolver , aus dem vier Schüsse abgegeben waren , lag auf dem Fuß -
boden . Die Polizei beschlagnahmte eisten Brief an die in der Lützow -
straßc wohnhafte Ehefrau , worin Laue erklärt , daß er ohne die Wilke

nicht leben könne , und daß beide , da eine Vereinigung nicht möglich
erschien , gemeinsam in den Tod gegangen wären . Laue lebte schon
einige Zeit von seiner Frau getrennt , die für ihren Unterhalt selbst
sorgen mußte . In der letzten Zeit hatte Laue eine Stellung in einem

Gasthof in Bergen a. R. als Oberkellner .

Straßensperrungen . Die Flottwellstraße von der Lützow - bis

zur Steglitzerstraße ( einschließlich des Kreuzdammes der letzteren )
wird bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt , desgleichen
die Linkstraße von der Potsdamer - bis zur Eichhornstraße , die

Hcidereutergasse und die Lützowbrücke .

Die bereits von uns erwähnte » Vorträge , durch welche die

Gesellschaft „ Urania " die Fortschritte der Naturwissenschaften im

neunzehnten Jahrhundert darzustellen beabsichtigt , »verde » am

Donnerstag , den 5. Oktober , ihren Anfang nehmen . An erster Stelle

' pricht Fritjof Nansen „ Ueber die Fortschritte der Polarforschung " ,
und diesem Thema reiht sich ein weiteres geographisches „ Ueber die

Lehre von der EutwickclungSgefchichte der Erde " an , dessen Behand -
lung der Wiener Geograph , Professor Penck , übernommen hat .
Das biologische Gebiet wird durch Vorträge des Geheimrats Pro -
' essor W a I d e y e r ( Die Erforschung des Nervensystems und ihre

Ergebnisse ) , des Professors Müller ( Entlvickclungsgeschichte der
Lebewesen ) und des Professors R u b n e r ( Der Kmnpf um die
Gesundheit ) vertreten sein . Ueber die Bedingungen , unter denen sich
die Umsetzung der Naturkräfte vollzieht , Ivird Professor R e u l c a u x
sprechen und hierbei im besonderen die Entwickelungsgcschichte der
Dampfmaschine darstellen , luährcnd die Elektrotechnik in einem

Vortrag des Direklors Dr . P. S p i e s ( Die Geschichte des elektrischen
Stromes ) zur Geltung kommen wird . Herr Professor G r a c tz aus
München Ivird das Thema , „ Sichtbare und unsichtbare Strahlen "
behandeln , der geistvolle Leiter der Siemens ' schen Werke , Professor
Budde , hat es übernommen , die allmähliche Wandlung , welche
sich in unserer Anschauung über das Wesen der Elekiricität

vollzogen hat , zu schildern und Professor N e r n st aus Göttingcn
wird auf die Entwicklung des Beleuchtungswesens näher eingehen .
Auch die Chemie wird durch die Vorträge von Professor R a in s a h
auS London ( Die Erforschung der Atmosphäre ) und Professor Witt

( Geschichte der Farbenindustrie ) vertreten sein . Professor F ö r st e r
wird die Erforichuug des Himmels in einem Vortrage behandeln
und über die Errungenschaft , die unserem Jahrhundert ausschließlich
angehört , die Photographie , wird Herr Professor Fritsch (Eil »'
halbes Jahrhundert der Lichtbildkunst ) sprechen . Das ausführliche
Programm über diese Veranstaltungen wird in der „ Urania " auf
Wunsch verabfolgt .

Auf der „ Trcptoiv - Stcrnivartc " wird Sonntag Herr Vrofessvr
Gustav Amberg nachmittags um 5 und 7 Uhr einen Experimcntaloortrag
über „Spectralanalyse " halten , mit besonderer Berücksichtigung ihrer An-
Wendung bei der Erforschung der Gestirne . Mit dem Rieseuresraltor wird
der Mond von 6 Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachts beobachtet .

SlnS den Nachbarorten .

Zur Lokallistc . In B a u m s ch u l e n w e g stehen jetzt der

Arbeiterschaft sämtliche Lokale zur Verfügung . Herr Ernst Schulz
( Restaurant zur Baumschule ) hat sich verpflichtet , sein Lokal zu allen

Versammlungen zur Verfügung zu stellen . Die Lokalkommission .

Die Lokalkonimisfion zu Spandan ersucht uns um folgende
Mitteilung : In der Donnerstagsnummer des „ Vorwärts " befindet
sich ein Inserat des Herrn Freund in Pichelswcrdcr . Dies Lokal

steht nicht auf der letzten Lokalliste , ebenso die Lokale von Feuer -
heerd , Scharfe Lanke , Golz , Pichclsdorferstraße , sowie
K l i in t s ch ebendort . Die Berliner Parteigenossen wollen dieses bei

ihren Ausflügen beachten .

Schmargendorf . Die Parteigenossen iverden auf die am
Dienstagabend i »n Wirtshaus Schmargendorf stattfiudeude Ver -

sammlung des Arbeiter - Bildungövercins anfmerksam gemacht und
um zahlreiches Erscheinen ersucht ,

Schönebcrg . In der bei Obst . Grunewaldstraße 110 , statt -
findenden Versammlung des Arbeiter - Bildungsvcreins »Verden

VereinSangclegenheiten verhandelt .

Lichtenbcrg - Fricdrichsbcrg . Der Wahlverein hält Dienstag -
abend 9 Uhr bei Ponten , Frankfurter Allee 174 , eine wichtige
Generalversammlung ab . Die Parteigenossen wollen für zahlreichen
Besuch agitieren und dahin wirken , daß der Verein an Mitglieder -
zahl zunehme. Die konnnunalen Zustände erfordern die regste
Wirksamkeit .

Paukolv . Der nächste Leseabend des Arbeitervereins findet am

Dienstag bei Störr , Mühlcnstr . 24 , statt . Frciwaldt ivird über :
Moderne Dichter und Dichtungen referieren .

Niedcrschönhauscn . Das Lokal von Schäffer , Lindcnstraße 43,
steht der Arbeiterschaft zur Verfügung .

AuS Rixdorf . Der „ Graphologe " , Kaufmann und Inseraten -
acquisitcur Bruno Konietzny , über dessen umfangreiche Schwinde «
l ei e n , besonders auf dem Gebiete des Jnserateulvesens , wir seiner

Zeit ausführlich berichteten , ist kürzlich in Nürnberg auf Grund des
von der Staatsanwaltschaft des Landgerichts II Berlin gegen ihn
erlassenen Steckbriefes verhaftet und nach Rixdorf transportiert
worden , wo er sich »vegen Betruges und Unterschlagung vor dem

Schöffengericht zu verantworten hatte . Das Urteil lautete auf sechs
Monate

'
Gefängnis . Gestern wurde K. nach Nürnberg zurück -

transportirt , da er auch dort noch ein Strafkonto zu begleichen hat .

— Der in der Wanzlickstraße Hierselbst wohnhafte Arbeiter Put -
borowski wollte an der Ecke der Hermann - und Münchenerstraße
einen festgefahrenen Lastwagen lvieder flottmachen helfen . Hierbei
schoben die Pferde plötzlich den Wagen nach rückwärts , P. kam
infolgedessen zu Fall und geriert unter die Räder , die ihm ein Bein
vollständig zennalmten . Der unglückliche Helfer wurde nach dem
Britzer Krankenhaus gebracht , wo er bald darauf verstarb .

I » der letzten Sitzung der Bntzcr Gemeinde - Vertretung
teilte der Vorsitzende , Genieindevorsteher Rcgling , mit , daß der
Pfarrbrunnen total verjaucht sei und daher polizeilich geschlossen
worden ist . Die Vertretung gcnehniigte die Anlegung eines neuen
Brunnens . — Eine Anzahl Grundbesitzer in der Jahnstraße schulden
der Gemeinde seit 1891 ca. 2000 M. Pflasterkosten , ohne bisher
Zahlung zu leisten . Sämtlichen Schuldnern sollen Znhlungs -
befehle zugestellt werden . — Der Anschluß der Gemeinde
Buckow an das Britzer Gaswerk wird geliehmigt . — Die
Verivaltungsgehilfen Haupt , Pietsch und Just werden als Gemeinde -
Assistenten lebenslänglich und mit Pensionsberechtigung angestellt .
Das Anfangsgehalt wird auf 1200 M. , das Höchstgehalt auf 2250 M.
nornnert . Zulagen von je 150 M. erfolgen von 3 zu 3 Jahren . —
Ein Nachtragsvertrag mit der südlichen Vorortbahn wird debattelos

genehmigt .

Tie Errichtung einer Apotheke in Britz ist jetzt vom Ober »
Präsidenten der Provinz Brandenburg genehmigt worden .

Pankow . Der auf dem hiesigen Amtsbureau beschäftigte
16 jährige Hilfsschrcibcr Z. hatte schon ' seit längerer Zeit seine Ein -
nähme dadurch zu vergrößern gewußt , daß er Privaten und Ge -

schäftsleutcn kleinere Geldbeiträge abschwindelte . Unter Zuhilfenahme
des ans dem Amtsbureau befindlichen Telephons hat er allein in

letzter Woche 60 Personen durch Vorspiegelung von allerlei er -

dichteten Vorwänden geschädigt . Trotzdem der Vater des Z. sofort
den Geschädigten das Geld zurückerstattete , »vurde der Finanz -
künsilcr entlassen . Er sieht außerdem seiner Bestrafung entgegen ,
da das Ami Strafantrag gestellt hat .

Ans den Liliicn der tvcstlichen Vorortbahn wird mit dem
neuen Winter - Fahrplan für die Strecke Nollendorfplatz —Kurfürsten -
dämm —Halenscc —Hundekehle , auf der gegen Ende dieses Monats
der elektrische Betrieb endlich Ivird eingeführt werden können , statt
der jetzt nur halbstündlichen Wagenfolge zwischen dem Nollcndorf -
platz und Halensee von 6 Uhr früh bis 10 Uhr abends ein rcgel -
mäßiger 15 Minutcn - Vcrkchr und dann bis 12 Uhr nachts noch ein

Halbstundcnvcrkchr eingerichtet Iverden , Auf der bisherigen Haupt -
linie der „ Westlichen " : Zoologischer Garten — Nollendorfplatz —Schöne¬
berg —Steglitz wird eine ganz neue Linie von Bedeutung ein -

geschoben ,
'

die vom Wannsee - Bahnhof „ Großgörschenstraße " durch
die Bahn - , Haupt - und Friedenauerstraße ebenfalls nach Friedenau
und Steglitz führen und die Endstrccke der wichtigen neuen Linie
Berlin —Linkstraßc —Dcnncwitzstraße — Schöneberg — Steglitz bilden
wird .

Kulturfortschritt . Zwei Ochsentreiber auf Fahrrädern
erregten am Donnerstag in Potsdam allgemeines Aufsehen . Sie
kamen ans einem Dorfe der Umgegend und zogen die Tiere , die da -
durch eine etwas beschleunigtere Gangart anschlagen mußten , an
Stricken nach sich.

GetvcrbegcrichtSwahlen in Potödain . Bei den Ergänzungs -
Wahlen der Beisitzer zum Gewerbegericht siegten in Potsdam aus
den Kreisen der Arbeitnehmer die Kandidaten der Socialdemo -
k r a t i e mit über 100 Stimmen lvkajorität über die von den Gewerk -
vereinlern aufgestellten Kandidaten , deren Hauptanhänger , die

Eisenbahn - Wcrkslätteuarbciter , meistens der Wahl fern blieben . Von
den Arbeitgebern siegten die Kandidaten des Vereins für Handel und
Gewerbe .

In , Hinblick ans die Pest in Oporto hat der RegierungSpräsi -
beut in Potsdam vorbehaltlich der Zustimmung des Bezirks -
ausschusses für den Umfang des Regierungsbezirks eine Verordnung
erlassen . Danach ist jede Erkrankung und jeder Todesfall an Pest
( prientalischcr Beulcnpcst ) sowie jeder pestverdächlige Fall unverzüglich
der zuständigen Polizeibehörde anzuzeigen . Zur Anzeige sind ver -

pflichtet : der behandelnde Arzt , jede sonst mit der Pflege des Er -
krankten beschäftigte Person , sowie jeder HauShaltungsvorstand , in

dessen Behausung sich der Krankheits - oder Todesfall ereignet hat .
Zuwidcrhandlungeu werden mit Geldstrafe bis zu 60 M. bestrast
bezw . mit entsprechender Haft .

AnS dem Hcrtha - Sec im Grunewald ist die Leiche einer un -
bekannten Frau gelandet worden . Die Ertrunkene mag etwa 30
bis 35 Jahre alt gewesen sein , ist 1,55 Meter groß , hat rötliches
Haar und schlechte Zähne und trug ein graues wollenes Kleid ,
einen braunroten , wollenen Unterrock , ein weißes Henid mit dem

Zeichen E. D. , lange braune Strümpfe , Tuchschuhe , einen schwarzen
Sammcthut mit schwarzem Bande , zwei Handschuhe und ein weißes
Taschentuch mit dem Zeichen E. W. Rckoguosccutcn wollen sich
an den Gutsvorstehcr von Grunewald , Wernerstr . 3, wenden .

Geviltzks - ' Ssikung .
Die Strastcnpolizci . Eine Sachbeschädigung eigener Art

führte gestern den Kaufmann Alfred K o n i t o w s k i vor die
134 . Abteilung des Schöffengerichts . Am Nachmittage des 16. Juni
ging der Angeklagte durch die Friedrichstraßc . Ihm fiel eine be -
kannte Persönlichkeit auf : der Druckschriftenhäudler Neumann ging
wie gewöhnlich auf dem Straßendanim , unmittelbar neben dem Bürger -
steig auf nud ab und hielt den Vorübergehenden seine antisemi tischen
Druckschriften entgegen . In einer Hand hielt er ein Plakat bis zur
Gcsichtshöhc empor , welches die mit fetten Lettern gedruckten Worte : „ Die
Juden sind " und darunter zwei Schweine zeigte . Der Angeklagte .
welcher jüdischen Glaubens ist , ärgerte sich über das Plakat , mit

raschem Griff entriß er es dem Händler , zerriß es in kleine Stücke
und warf die Fetzen auf den Straßendamm . Neumann folgte ihm
und veranlaßt « seine Feststellung durch einen Schutzmann . Der An -

geklagte gab den Sachverhalt unumlvundcn zu. Die Zeugen be -
kuudeicn , daß durch den Druckschriften - Händler Ncumann
fast täglich Ausläufe in der Friedrichstraßc hervorgerufen würden .
Der Staatsanwalt verkannte nicht , daß der Angeklagte
Grund hatte , in Erregung und Zorn zu geraten , aber ein Recht , so
zu handeln , wie er gcthan , könne ihm nicht zugesprochen werden .
Er beantrage gegen ihn eine Geldstrafe von 5 M. Der Verteidiger ,
Rechtsanwalt Dr . Tovidsohn , trat mit Wärme für die Frei -
s p r e ch n n g des Angeklagten ein . Die Ehre desselben sei durch
das beschimpfende Plakat auf das empfindlichste verletzt worden und
er habe nur in erlaubter Notwehr gehandelt , wenn er den beleidi -
gcndcn Gegenstand mit Gewalt beseitigte . Sollte der Gerichtshof
aber zu einer Verurteilung kommen , so möge durch Fest -
setznng der zulässig niedrigsten Strafe zu erkennen gegeben
werden , daß der Fall sehr milde läge . Der Gerichtshof folgte dein
letzteren Autrage und erkannte auf eine Geldstrafe von 3 M. Von
dem Vorhandensein einer Notwehr könne keine Rede sein , denn es
würde zu sonderbaren Konsequenzen führen , wenn jemand jeden
Gegenstand , durch den er sich belästigt oder beleidigt fühle , ohne
wcirercs vernichten dürfe . Der Angeklagte hätte bei der Polizei
Schutz und Hilfe nachsuchen sollen .

Gegen das abwartende Verhalten , das die Polizei dem anti »
semitischen Druckschriftenhändler gegenüber einnimmt , trotzdem durch
ihn tagtäglich im verkehrsreichsten Teil der Friedrichstraße Auf¬
läufe verursacht werden sollen , ist an sich gewiß nichts cinzu »
wenden . Eine Verkehrsfreiheit , wie sie etwa in London üblich ist ,
wäre auch für Berlin selbst dann zu »vünschen , wenn sie einzelnen
empfindsamen Israeliten auf die Nerven schlagen sollte .

Nur harmoniert diese polizeiliche Zurückhaltung sehr schlecht mit
dem Vorgehen , das die Sicherheitsbehörde anzuwenden beliebt ,
wenn Arbeiter auf der Straße Streikposten aus -
stellen . Diese werden mit einem Eifer , als ob es sich um die
Ergreifung von Raubmördern handelte , auf Grund des groben



Unfugsparagraphen oder der Straße npolizei - Ver -
o r d n u n g im Handumdrehen zur Strecke gebracht !

Nach einem eingehend begründeten Erkenntnis des Kammer -
gerichts , welches die „ Deutsche Juristeu - Zeitung " veröffentlicht , be¬
sieht ein Recht der Polizei , bestraften Personen das vorüber -
gehende Verweilen an bestimmten Orten zu verbieten , in
Preußen nicht mehr .

Der Polnacr Mädchenmord - Prozeß verursacht in Kuttenberg
und Polna große Aufregung . Obwohl in der Anklage von einem
„ Ritilalmord " keine Rede ist , sprechen alle Zeugen die Ueberzeuguug
aus . daß die Anna Bruza von den Juden zu rituellen Zwecken
geschlachtet sei . Mehrere Geschworene sollen diese Uebcrzeugung
rcilcn , selbst die Gerichtsärzte , die den Leichnam untersuchten , geben
die Möglichkeit zn , daß die Bruza von mehreren Personen über -
fallen , durch Schläge auf das Hinterhaupt betäubt , mit einem Strick
stranguliert und zuletzt durch einen Halsschuitt getötet sei , wonach
man ihr Blut aufgefangen habe .

Ein gestern Abend eingelaufenes Telegramm meldet , daß die
Schuldfrage wegen Meuchelmordes von den Geschworenen mit 11
gegen 1 Stimme verneint , die Eventualfrage wegen Mitschuld am
Meuchelmord mit allen 12 Stinnnen bejaht wurde . Der Gerichts -
Hof verurteilte Hilsner zum Tode durch den Strang .

VevlÄinmlnngvn .
Eine Baudeputicrten - Versammlung der Maurer tagte am

Freitagabend bei Zubeil . B ö m e l b u r g referierte über die Frage
des Arbeitsnachweises für das Maurergewerbe . Er geißelte unter
anderem die von dem Arbeitgcbervcrband geplanten einseitigen
Arbeitsnachweise mit Entlassuugsschcincn . Sollten die hiesigen
Arbeitgeber einen solchen zu gründen versuchen , so haben wir den -
selben einfach zu ignorieren . Ein Arbeitsnachweis könne nur den
Zweck der Arbcitsvcrniittlung haben , aber niemals dürfe derselbe
von einer Partei als Kampfmittel benutzt werden . Des
weiteren wurde bekannt gegeben , daß die 18. Kommission die Frage
des Arbeitsnachweises bis zur nächsten Sitzung , Mitte Oktober , ver -
tagt hat , in welcher diese Frage endgültig ihre Erledigung finde »
soll . Vis dahin sollen auf beiden Seiten Beeinflussungen »ach
dieser Richtung nicht stattfinden . Sodann erstattete D ä h ü e einen
Situationsbcricht über die hiesige P u tz er « B e w e g u u g und ge -
langte folgende Resolution zur einstimmigen Annahme :

Die heute tagende Versammlung der Bnudeputierten der
Maurer Berlins und der Umgegend bringt der Lohnbewegung der
hiesigen Putzer volle Sympathie entgegen und verpflichtet sich, alle
moralischen Mittel anzuwenden , denselben zu ihrem Siege zu ver -
helfen . Die Baudeputierten wollen hauptsächlich dafür sorgen , daß
Putzarbeiten , ivelchc bisher nur von den Putzern gefertigt ' wurden ,
während der Bewegung derselben von den Maurern unter keinen
Umständen in Augriff genommen , oder in Folge des Ausstandes
liegen gebliebene Arbeiten nicht von unsere » Kollegen fertig gc -
stellt werden dürfen .

Des weitereu gelangte ein Antrag zur Annahme , wonach bei
zukünftigen Baudeputierten - Versanimluugen jeder Deputierte sich
durch die letzte Quittung zum Streikfonds zu legitimieren hat . Da -
mit die Kollegen des Baues eine Kontrolle über ihre Baudeputierten
haben , soll beim Eintritt in die Versammlung die Quittung auf der
Rückseite mit einem Stempel versehen werden . — Behufs schneller
Erledigung etiva ausbrechender Differenzen , die ihren Grund in der
Nichtinnehaltung der Vcrtragsbestiinmungcn haben , wurden die Dcpu -
ticrten aufgefordert , die Differenzen auf dein schnellsten Wege der
Vcrbandsleitung zu melden .

Rixdorf . In einer öffentlichen Versammlung , zu welcher der
Stadtverordnete R e tz e r a u das Referat übernommen hatte , nahmen
am 13. d. M. die Maler und verw . Bernfsgenossen zn dem zu
errichtenden Gewcrbegericht Stellung . Der Referent schilderte
in interessanter Weise die schweren Knnipfe der Rixdorfcr Arbeiter -
schaff um Errichtung eines solchen Gerichts schon bevor Rixdorf Stadt
wurde . Er erläutert dann eingehend das in . der betreffenden Kom -
Mission beschloffene Ortsstatut , die diesbezüglichen rcichSgcsctzlichcn
Vorschriften und di : Vorschriften ain Tage der Wahl . Er ersucht
dann die Anwesend . : : , in Anbetracht der Wichtigkeit dieses Gerichts ,
schon als Einigungsaint bei gewerblichen Streitigkeiten , in
der Auswahl der Bcisitzerkandidaten recht vorsichtig zn
sein . In der Diskussion bemängelt Hendrischke , dciß der
Wahltag nicht auf einen Sonntag gelegt ist . Die AuSrcde un -
screr Gegner , daß die religiösen Gefühle der Einwohner dadurch
verletzt würden , trifft nicht zu . da die Kirchenwahlen doch
auch am Sonntag stattfinden . Darauf wurden die Kollegen
Paul F i n ck und Adalbert Fleischer als Bcisitzerknndida ' len
aufgestellt .

Vom Gewerkschaftskartell berichtet Hendrischke , daß seit
der Ucbcrnahme der Leitung des Kartells durch den jetzigen Obnmnn
ein frischer Zug in die hiesige Gewerkschaftskommission gekomnieu ist ,
und führt als Beweis dafür die Agitation unter den Fabrik -
arbcitcrn , Schlächtern und Bäckern an . Ebenso hat die Ucber -
nähme der Wahlen zur Ortskraukenkasse durch das Kartell gute Er -
folge gezeitigt . — Die Versammlung erllärt sich mit der Thätigkcit
der Delegierten cinverstandc » und wurde Hendrischke als Dclc -
gicrter und Hirsemann als Stellvertreter ncngcwählt . Rctzeran wünscht ,
daß das Kartell sich nnt der Veteilignng der Arbeiter am städtischen
Arbeitsnachweis beschäftigen möge , da die Stadtverwaltung ihren
früheren reaktionären Standpunkt , wonach die ülrbeiter in
der Verwaltung des Arbeitsnachweises nichts zu sagen
haben sollten , aufgegeben hat . Der anwesende Obmann
des Kartells verspricht diesbezügliche Schritte zu unter -
nehme » . B I i e t s ch a u fordert die Anwesenden auf . sich rege an
den Sammlimgen für die ausgesperrten Sleiuarbcitcr zu beteiligen . —
Nachdem der Vorsitzende Mictz noch zu eifriger Agitation und Ve -
tciliguug an den Gewerbegerichtswahlen ermahnt halte , wurde die
Versammlung geschlossen .

Nixdorf . Eine leider nur schwach besuchte öffentliche Maurer -
Versammlung tagte am 14. d . M. ini Lauckiierschen Lolal , mir
Stellung zn den Gcwcrbegcrichts - Wahlcn zu nehmen . Das ein -
leitende Referat hierzu hatte Genosse F a b c r übernommen , welcher
in kurzen Worten die Entstehung und Einführung des Gewerbe -
gcrichts , sowie ihre wirksame Thäligkeit für Arbeitgeber sowohl wie

für Arbeitnehmer darlegte . DeS besonderen hob Referent hervor ,
daß man auch Sorge tragen müsse , Arbeitgeber - Beisitzer aus den

Reihen der parteigenössischen Kleinmeister durchzubringen , da diese
auf Grund ihrer Praxis am besten Gelvähr bieten , ein Sach -
verständigen - Urteil resp . Gutachten bei Zwistigkeiten zwischen Arbeit -

gebern und Arbeitnehmern zu fällen , weil diese auch selbst mit werk -

thätig sind ; so z. B. ein Gutachten über Verbot der Beschäftigung
schulpflichtiger Kinder usw . Als Beisitzer wurden die Kollegen
Kraft , Wittig und « ch u l z ( Putzer ) gewählt . Nach Auffordc -
rung zum Besuch der Versammlungen des Vereins „ Vorwärts " bezw .
Beitritt und regerer Beteiligung an den Gewerkschafts - Versammlungen
erfolgte Schluß der Versammlung .

VevmiMzkes .
In Stendal entgleiste Sonnnbendvormittag 11 Uhr bei der

Einfahrt auf Bahnhof Stendal der Güterzug 4051 . Die entgleiste
Maschine bohrte sich tief in die Erde ein . Ein Packwagen und zwei
Güterwagen wurden demoliert ; ein Zugführer leicht verletzt . Drei
von der Station ausfahrende Personenzüge konnten die Station

nicht verlassen ; auch die Seitengeleise sind infolge des Unfalles
gesperrt .

AnS Rastcnburg wird vom 14. September berichtet : Ein

Unteroffizier und vier Gemeine von dem in der Umgegend
einquartierten Füsilierregiment Nr . 33 wurden gestern abend als

Ruhrkranke ins hiesige Militärlazarett eingeliefert . Im Laufe
des heutigen Tages erfolgte die Einlieferung von weiteren acht
Soldaten , welche mit den Erkrankten in einem Quartier gelegen
hatten . Bei sechs der kranken Soldaten ist die rote Ruhr durch die

Aerzte festgestellt worden ; die anderen sind ruhrverdächtig und bleiben

zur Beobachtung bis auf weiteres in der Krankenanstalt . � Man
nimmt an , daß die Erkrankungen auf schlechte und unsaubere
Quartiere zurückzuführen sind . In Pohiebcls bei Rastenburg ist
übrigens die rote Ruhr amtlich festgestellt worden .

Selbstmord eines Grafen . Mittwochnachmittag wurde in dem

Schilleningkcr Walde bei Tilsit der Rittmeister Graf v. Ritt
b e r g vom Dragoner - Regiment Prinz Albrccht von Preußen er

schössen vorgefunden . Der Leichnam wurde bis znr Ankunft der
Gerichtskom ' nnssion militärisch bewacht . Die Kommission stellte fest ,
daß Rittberg Selbstmord begangen hat , und zwar durch Erschieße »
mittels eine ' s Revolvers . Die Kugel ist in die linke Brustseite gc -
drungcn . Das Pferd des Entleibten fand man an dem Thatorte
an einem Baum angebunden . Graf Rittberg war Eskadronschef
der 5. Eskadron . Ucber das Motiv der That ist näheres nicht bc -
kannt geworden .

Rettung Schiffbrüchiger . Der Dampfer der Hamburg -
Amerika - Linie „Alesia " , Kapitän Knuth , rettete ans der Reise von

Amoy nach Shanghai 10 Mann von der Besatzung der englischen
Bark „Kitty " , welche die „Alesia " auf Wrackstückcn treibend antraf .

Ans der Bahnstrecke Belgrad —Nisch ist der Tunnel bei

Nalja vorgestern nacht geborsten und teilweise e i n g c st ü r z t.

Infolgedessen ist der Verkehr auf der Linie unterbrochen . Der

Orieut - Exprcßzug konnte gestern nicht passieren .

sprach man sich durchweg befriedigend aus . Im Mittagsveriehr war Roggen
bevorzugt , für den größere Kansauftrage am Markt blieben . Weizen auf
Amerika erholt . Haser in guter Qualität begehrt . An den letzten Tagen
machte sich wieder einmal regers Interesse geltend . Rüböl behanplet .

Am S p i r i t u s m a r I t hoben sich Termine ans Deckungen und Käuse
des Syndikats um 0,20 M. Im Locoverkehr wurden 70er mit 43,70 M.

(-)- 0,30 ) gehandelt . Am Markte waren ca. 28 000 Liter .
Städtischer Schlachtvieh markt vom 13. Sexteniber 1890.

Zum Verkauf stände »: 3204 Rinder , llbb Kälber , 12 löö Schafe ,
8807 Schweine . Bezahlt wurde für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark (be-
ziehungsweise für 1 Pstuid in Pfennig ) . Für Rjnder : Ochsen : ». ) voll -

fleischige , ausgemästete , höchsten Schlachtwertes , höchstens 6 Jahre alt

62 —66 , b) jnnge fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
36 —60 , o) mäßig genährte jnnge und gut genährte ältere ö4 —öS,
d) gering genährte jeden Alters SO —S3. — Bullen : a) vollfleischige höchsten
Schlachtwertcs 38 - 62 , b) mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 33 —37 , o) gering genährte 30 —33 . — Färsen und Kühe : a) voll¬
fleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts - - , b) voll -

fleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
54 —33 , o) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 32 —33 , d) mäßig genährte Kühe und Färsen 31 —33 ,
e) gering genährte Kühe imd Färsen 48 —30 . — Kälber : a) feinste Mast -
kälber ( Vollmilchmast ) und beste Saugkälber 71 —73 , b) mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 67 —70, o) geringe Saugkälber 64 —66, d) ältere , gering
genährte Kälber ( Fresser ) 46 - 32 . - Schase : a) Mastlämmer und jüngere
Masthammel 63 - 63 , b) ältere Masthammcl 33 - 39 , c) mäßig genährte
Hammel und . Schase ( Merzschafe ) 47 - 33 . d) Holsteiner Niedernngs -
schafe ( Lebendgewicht ) 23 - 31 . - Schweine : a) vollfleischige , der scinercn
Nassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu U/h Jahren 30, b) Käser
48 - 49 , c) vollfleischige 48 - 49 , d) gering entwickelte 46 - 47 , s ) Sauen 44 - 45 .
Das Rindergefchäft wickelte sich glatt ab, es bleibt wenig Ueverstand . Der

Kälberstnnd gestaltete sich ruhig . Bei den Schafen war der Geschästsgang
ganz langsam , es bleibt Ueberstand . Der Schweiiiemarkt verlief ruhig und
wird voraussichtlich geräumt .

Marktpreise von Berlin am 13 . September 18i > S
nach Erinitteliliigeil des kgl. Polizeipräsidiums .
D. - Cir 13,30

14,90
13,30
13,20
14,30
13,80

4, -
6,30

40, -
30, -
70, -

7 -
1,60
1,20

Tonne

14,40
13,80
12,50
14,00
13,90
13,30

3 50
3,90

25, -
25, -
30, -

5, -
1,20
1 -

von der

60 Stück
lüg

' ) Weizen
�Roggen

Furtcr - Äerste „
Hafer gut .

„ mittel
gering „

Richtstroh «
Heu

4) Erbsen „
isiSveisebohuen „
chjLiiisen
Kartofscln , neue
Riiibilrisch , Keule 1 üg

do. Bauch .
») Ermittelt pro Tonne von der CenlralsteNe der Prcuß . Landivirt -

IchaftLlammern — Nolieruugsstelle — und nmgercchuct vom Polizeipräsidium
für den Toppel - Cenlncr . f ) Kleinhandelspreise .

P r o d u kt enm ark t vom 16. Sept . 1899. Der Getrcideverlchr be-

hauptetc seine feste Tendenz . Am Frühmarkt war nauicutlich guter Roggen ,
Haser und Braugerste begehrt . Ucber die Qualität des neuen Gewächses

Schivciucflcisch
Kalbfleisch
Haiiimclfleisch
Butter
Eier
Karpfen
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

lüx

per Schock

1,60
1,60
1,60
2,60
4,50
2,20
2,80
2,60
2,20
1,80
2,50
1,40

12, -

1,10
] , -
1, -
2, -
2,60
1,20
1,20
0,90
1,20
0,80
1,20
0,80
2, -

Vrieflmsten der Redaktion .

Wir bitten , bei jeder Anfrage eine Chiffre ( zwei Blichstabcu oder eine Zahl )
niizugebeil , unter der die Antwort ertheilt werden soll und die letzte
Abouneiiieiitsquittuiig beizulegen . Fragen ohne solche werden nicht beanl -

wortet und schriftliche Autwort wird nicht ertheilt .

Die juristische Sprechstnude findet Montag . Dienstag und

Freitag abends von (i bis 8 Uhr statt .

Heime . Kommen Sie event . mit dem MictSkontrakte in die juristische
Sprechstunde .

Kl. Richter . Solche Mitteilniigen werden gern anfgenounnen , wenn
sie von der Organisation beglaubigt sind.
- G. G. Rixdorf . Nein . - C. T. ä . Betrug die JahrcSmicte über
150 M. , so ist Ihre Schwester an den mündlichen Vertrag nicht gebunden , sonst
ja. — 8 M . 91 t. 1. War das Andenken eines Verstorbenen — gleichviel ,
um wen es sich handelt , — dadurch beschimpft , daß er wider befferes Wissen
eine unwahre Thatsache behauptet oder verbreitet , welche denselben bei seinen
Lebzeiten verächtlich zu machen oder in der öffentlichen Meinung herabzu -
würdigen geeignet gewesen wäre , wird mit Gesängnis bis zu 6 Monate »
bestraft . 2. Roch nicht . - SP . 11. Briefliche Auskunft erteilen wir nicht .
— H. D. 3. Wenn Sie ihm nicht mitgeteilt haben , daß er ausscheidet : ja.
— Tchönholz IVO . 1. Da Jahresmicte vereinbart ist, so gilt der Vertrag
auf ein Jahr und verlängert sich um je ein Jahr , wenn er nicht spätestens
in den ersten drei Tagen des letzten MictSjahrguartals ( in Ihrem Falle
also bis am 3. Januar ) gekündigt ist. 2. Rein . — Streitfrage Neu -
Weifieusee . Nach Recndigung der Rede . — F. W. 1. Legen Sie in einem

Schrislsatz an das Gericht den Sachverhalt dar , beantragen die Bestrafung
des Betreffenden , geben eventuelle Zeugen ( den Hauswirt ? ) unter Dar -

lcgiing , was er bekunden soll an und bcaulragen die Ladung der Zeugen
zum Tenniii . 2. Mit der Civilklage können Sie warten . — F. F. 103 .
Wenden Sie sich direkt au de » Konsul oder au das Auswärtige Amt .

«itlernilgsjiberlicht vom 10 . September 180 » , morgen » 8 Ilhr .

Stationen

Swinculdc
Hamburg
Berlin
Wiesbaden
M üiicheu
Wum

il —

I
754 S
750 SSO
754 SO
734 MW
739 SW
760 W

Wciter

3 bedeckt
2 bedeckt
3 bedeckt
1 Regen
llwolkig
2 wolle »!

Stationen

( laparanda
Petersburg
Cork
Abcrdeen
Paris

Z e
Wttter

752 O
734SO
73ÄNNW
730 NW
733, S SW

!
2 bedeckt
3 bedeckt
S' hlb. bed
»hlb . bed
3! Ncgen

tj -t
~ e*

sa
« ? =

9
11
15
12
12

Wetter - Prognose für Sonntag , den 17 . September 1809 .
Ziemlich kühl , zeitweise aufklarcitd , vorwiegend trübe und regnerisch

bei frische » nordwestlichen Winden .
Berliner W e t t e r V n r e a ».

NcueS Königliches CPerntheciter . Alle Abende , außer Mittwoch : Die Fledermaus . Resibenz - Theater . Alle Abcilde : Die Logenbrüder .
Diesen Sonntagnachmtltag : Der . Vüttenbesttzer . Nächsten Sonntagnachmittag : Festvorslelliing : Jugend . Urauia - Dheuter , Tanbenstr . 48/49 . Alle Tage :
Der Sieg des Menschen über die Nalur . Ccntral - Dbcater . Alle Abende : Die Geisha . Diesen SpMtaanachmittag : Der Bcttclsiudcnt . Tlialia - Theatev .
Alle Abende : Der Platzmajvr Biktoria - Thcnter . Alle Abende : Die weiße Henne . Ostend - Earl Weist - Dheater . Alle Abende : Um 1000 Mark .
Diesen Somitagnachmittag : Die Grille . Friedrich - Wilhelmstiidtisches Theater . Alle Abende : Die Reise nach der TeNselSinsel . Apollo - Thentcr .
Frau Luua und Specinlitätcu . . n--

Nnchmlttags - Borstcllungc » : Deutsches Theater : Fuhrmann Henschcl . Berliner Theater : Faust . SchillerDhcatcr : Atel Lärmen
um Nichts . Neues Theater : Sohn der Frau .

Eedadeur - teuch .
Gute journalistische Kraft , bereit , verantwortlich

zu zeichnen , für Partei - Organ gesucht . Offerten

unter X . Y . Z . in der Expedition des „ Vorwärts " .

M. Krügers
Speise - Leinöl
frisch und garaniiett

rein mir aus

�IsDlchen Flaschen

e- Vs- l überall käuflich . [ 2350Ö
Kngros - I - aft - cr

SOjkalitzerstr. 105,

WM Wß P
sowie sämtliche anderen Brenn
Materialien sind billig zu haben bei
«eliiil » , Nrbaustr . 171 . 2653b

teppdecken
kauft man am

besten uub billigsten
mir direkt in der Fabrik

U. Strohmumlol , itccliii H. ,

72, Wall - Slrasse 72,
wo auch alte Decke » ausgearbeitet
iverde ». 2430L *

Teilzahliiiig;
monatlich 10 M.

liefert elegante
llorrovgarclorod »

». Maß , 7omporllv »KI, Schncidcrmstr . ,
Neandcrstr . 16, II , an der Annenstr .

( Auch bar Kaffa billigste Preise . ) *

Fachschule der Maler Berlins.
XVII . Semester .

Der Unterricht für das Wintersemester 1899/1900 beginnt am Sonntag ,
den 15 . Oktober 1899 , früh 9 Uhr , im Schullokal Manteuffelstr , 7,
193/193 . Gemcindcschulc ( Aula ) .

Für Dekoration , Holz - und Marin ormalcrci . Schnellste Ausbildung
nach bewährlcr , praktischer Lebrmethode . der Neuzeit entsprechend .

Anineldunzen werden bis zum 1Z. Oltobcr in sämtlichen Zahlstellen
der Filialen Berlins , vom 13 . Otlobcr an nur in der Fachschule bei der
Kouimissiou eiitgegengenonlmcn . 126/7 *

l > le F a c h s c h n 1 - K o m m 1 s s i o n .
I . St. : Paul Plume , Chortncrstr . 68.

Märkischer Crosser Fest - Ball
Ansang 4 Übt . Ende 2 Uhr . Herren zahlen 50 Pf . an der Garderobe ,
Damen 23 Ps . Entree lmd Tanz frei . Um 9Mr wird jeder Herr und Dame
gralts phoiagraplucrt . Soiiiiabende und Sonntage sind die Säle zu allen

Festlichkeiten , Hochzeiten und Versammlungen zn vergeben . 25572

GrnndotUck

mit Restaurationssaal und Garten
in Itzicdcrocliönhaaiien zu verpachten . Erforderlich 3 — 4000 Mark
Offerten unter C. 4 nimmt die Expedition dieser Ztg . entgegen . j265Sb

Pnvatiilillsdiiiles . Dtc. -Mltt'
0 . » ütie «

] VW. , Menssol - Strasse 65 .
Wücticntl . 10 Stunden . Monat 8 M.
Bcgimi 1. Ott . Schluß Ende März .

Anmeldungen jederzeit . ( 24662 *

Slf . tfftntt der verfallenen Pfän -
der aus den Monaten :

22. Juni bis Uli. August 1898 aill
21 . Septbr . er . , nachm . 2 Uhr .
2640b I Dan ait Gr . Franksiirter «

Ii . ncycll , straße 121.

Wirtshails „Znr Tliube",
DtaUfchreiberftraste 17 .

Inhaber : H. Oacdlcke .
Empfehle allen Freunden und Be-

kannten mein Lokal nebst Vereins -
Zimmer mit Klavier zur gefalligen
Benutzung . 2612b

SZckaiilltmachnttff .
Die Zahlstelle des Central - Bcr -

baiides der Putzer befindet sich
Stalitzeritr . 51/5Ä im Lokal von
A. Vnttorodt . 2372b

Kos liu ei * Mof
ItöslincrMtr . 8 .

Empfehle meine Säle an Vereine
Sonnabends u. Sonntags . f2465L *

„ Tip Top "
Cistcirrc , groß , qualitätsvoll und sehr
preiswert sollte jeder rauchen und
nicht die teuren Detailpreise zahlen .
100 Stück 3 M. franco geg. Nach ».

ATI ' red Dörfler , Hamburg n.

Möbel V
Bürgerliche Wohnungs - Einrieb tungon

Großes Lager . — Billige Preise .
Langjährige Garantte . sL482L *

Vilh . Lambrecht , Ä0! » .



Wa r e q h a / \ . We rt h e i rq .
Berlin, Leipzigerstr. 132/33. « Rosenthalerstr . 27/29. 54/55. s Oranienstr . 53/54.

Montag, den i $. September und folgende tage
Reinwoll . Cheviots Mtr . 75 p/ , I. 1S, t,sv , 1,75 Mk.

Reinwoll . Krepps Meter 95 p/ , l, *5, 1,75, 2 Mk,

Reinwoll . Dainentuche, einfarb a meliert , Meter �«0 a. 8,7SM
Karierte Fonles u. Cheviots Meter 1,23,1,50 , 1, so , 2 Mk

Noppe - u. Carreanstoffe Meter 1,03, 1,85, j, ?», 2 Mk.

Ralhseillene Fantasie - Stoffe Meter 2, «o, Z, 8,50 mu .

Gestickte Tiicli - Roben 26,5 » u 28 Mk .

Französische Neuheiten Meter 6,30 , 7, so , 9,50, 12 Mk.

Reinseitl . farbige Damasses m « 1,85, 2,30 , 2, ' s Mk.

Schwarze glatte Seidenstoffe ] M( Stot

Schwarze gemustertSeidenstoffejl. M, 1. 7s. 2. -». 2.«o. 3. -0 m,

Einfarbige u. changeant Taffete Meter 2,35 mk .

Gestreifte u. karierte Taffete Meter 2, 2. 30 , 3 Mk.

Einfarbige Japan - Seide Meter 1,35 Mk

Englisch garnierte Hüte l, »o, 2,43, 3,15, 4,90 Mk.

Französische Garnierbänder Mtr . j,io , 1,30, 1,50 Mk.

Gittersohlei er , ---» 45 cm droit , Mtr . 40, 50, 70, 35?/ , 1,85 m.

Poudretüll in allen Farben Mtr . 18, 45, 65 p/ .

Garnierte Damenhüle „ eÜÄCg .

ßusstellung
voa

Herbst - Neubeitdn
in allen Ähteilungen .

Kleiderstoffe , Seidenstoffe ,

Kostüme , Damen - Mäntel ,

Capes , Felzwaren , Blusen ,

Kleiderröcke , Jupous ,
Putz und Weisswaren ,

Gdf CapeS, « Chouisch kariert 12,50 u 21 Mk.

Tailor -made-Capes - »it Applikation 25,85 u, 33,75 Mk.

Damen- Kostöine , einfarbiger WolUto » 11,75 Mk.

Damen- Kostöme , karierte » stoir 21 Mk.

Danieil - Kostume, einfarbiger Cheviot 42,50 Mk.

Hemdenblusen , Volour - Barchent 8,13 Mk.

HemdenblUSen . karierter Woll stoff 8, ?S Mk.

Hemdenblusen , kariert u gestreift Seidenstoff 14,50 Mk.

Taffet -Bllisen , schwarz 15,85, farbig 16,50 Mk.

Kostünii ' öcke. einfarb Cheviot 11,75, mit Funi�u » 15, » 5 Mk.

Kcsturni ' ccke. reinseidener Mervcilleua 23 Mk.

Moirö- Jupons 3,80 «. 7 M> .

Damen - Kpavatten , Selbstbinder 88 ? / ■

Damen - Bögelschleifen 45 ? / •

Seidene Lavalliers fransen l, «s Mk.

Echte Straussfedeniboas 8,3«, 10, 12, Ii , 18 bis 50 Mk

M ' Äl , Versand-Aliteiliiug

Damen- Elact - flandsshiihe m » S5 n . ' . äs 1,39 m

Poslpaket bis zu 5 Kg. Gewielit im WerteBerlisi W. ,
eipzl� - erstr . 1�3/133 . von 20 Mk . an portofrei .

Mets�eip ' s Korbwaren - Fabrik .
Berlin . 9( iihrrn «| lt . 23 , Vis - a VIS bem JlunicaSpinI }

IT. üicitlmfl : Briiiauenftr . 05 » viS - a »IS HiiiiibvlhH
III . Waschälti Bciiisclstr . li ? Moabit ) .
I V. Äelchiisti Lcipjigcrslrn » ? ( Zpillel ffclcmiadeil )

Srichtci » Lngcr Äcrll » » .
AiUsicrblicher MtiS

1 nlT 11 �HI » ich ledri », der „»lr m V. ' ili »
IU UU Iii . ltl I » ei » ftrSIiereS itlnderw iseu - Lagec

a! S das »»einige »ichiucist .04181 . « |

fölsierwaren . " » SS " -
« tfefSgia ' Ä. Selialx ,

NcichrubCrgrrpr . 5 . Auch Tlieilzablung ! <*

Zähne 2 lü.
10 Jahre Garantie . Vollhovimen schmerzlose » Zahn -
ilohen 1 M. Plomben 1,50 M. Teilzahl , wächentl . 1 M.
Xiililitii - r . t Wolf . Lelpzlficrstr . 32. Spreelist . fl -7.

Htlm - ii . Äimifii ' ßarbfi ' öbfti
eigene Fabrilalion , in mcbernflct it. gediegenster Arbeit , von nur besten Stoisen

Elnseioiings-Anziiga, nur beste (tualität ,
in fl t ü Bt c r VI u s w a h l zu billigen Preisen einpsehlen s24Z6L «

LsZspli & lleHdit ,
Bodstr . 38j39 . Berlin R. Bedstr . » 8 ( 39 .

'Warnung !
Ar. Stelle des allbewährteti echten

DO THOMPSON S

S £ IFENPULVE�
werden den verehrten Hausfrauen

oft minderwertige Produkte

verabfolgt !
Man achte beim Einkauf

auf den Namen

„ Dr . Thompson "
Schutzmarko ., Schwan " . '

�

pATT V - . Ä

auf Teiizaiil . Oranienstr . 181.
( Siinlaiitc U 7 ll,l I cu/Qiit Acanttc »

_ . <{nf ) l . . 24c&. " ■ » " > . Lg Wc Iii , olme Zln. , . ,l,l .

Kolitabalt !
3n Stüttüiifcifirnfic . Carl Itolnnd , Kottbnserstrnstc 3n .

einpsiehlt tadellos brennende Suiimtra - Tavake von ivl. 1, - 0 bis M 4. 50.
Alle anderen Tabtike . gesnnv und brnnchbar . billigst .

RnMaiiak s » Auswahl , psundwtis «
nUlliaUOft , u tnBallen N. Kcttilor ,
Oranienstr . 6. fS-lÖDli1

Roh » Tabak
blaigflc Preise [ 2404<J «

IVSax Jzscoby
Slreiilzerstrasse Nr . 52.

Reh - Tabak .
öliöftlc AnSiovhl . — Billigste Preise .

P. E. Platt & Söhne , l '

10 Mz .

W'
Mi
Krhürr

2i : Trauringe , U! ; ren , Goldwaaren
hnilrii . CcaitllfiiSle geil. hol. pekeaexteitsPrrlst im ( in | <fcr rinnt :

' vcno. 15, —. «an/i . t - ( ( Mllgorii . ilfmliAwXvu », —
diigofli . iicrrennlit -. „ HO. — „ » «Sstlgort . Ärastllk » „ 3, — . „ = V

„ «effltnrn . Äceremtne . „ 7,50, , . �LiSl » kg » N>. M« ge »r,50 „ „ � 3
elcher mtlicHfirii stch kic von Ilii4 grslhnrn Crr. uvino. r efftente , Scrocifl am teilen

die soiinrlhreiit llelgeade ' aeodnllioa der !>«dri. ' In den leglen o Jsbren »Iid ,w«r :
» I «»«: SS » « » KlkUle t6S7: : 4l )»i > SInck « »v»«! ,, «» « Hläcke.

G. Mols & Stiller , Kerlin W. , FrirSrichstraße 68 .

ZMM tobfll - üllil Mehre, Ijtr. Kos piirt. Hein Laden .

ISaI Al Vkimrr an < 1 Kauf von Bi ' ltlantcu ,
UX1 y Gold - and kiilbcrirnurcn .

Rohtabak .
ffiruBte AttSionyl . — Billigste Preise .
Eiiler Brand ! Borzilgliche Qualität !

TSllitlichc lS40l ! L«

AilirikütioilS -llftilsilicil .
Nene Foruteii , sebr graste Auswahl

z » Onginal - Fabrilpreile ».

övivriob Fl ' SNök,
1815 . >vr «iiiie »ftr . Itkö .

Heues Rohtabak - Lager
Inclft FSbriknütcii befoitSerc Bor¬
teile ! » guten Qualitäten gn billigsten
Preisen . — Fo gros . Fi » dolail .
A. . Flacher . Bngnststrastc 39 .

nahe Noseiilhalerstraste . s24ll7L «

Wsgell
schnellster Auflösung
gänzi . Ausverkauf
öu spottbilligen Preisen .

Teppiche , " " SU"
Portieren , ] ' Tä - uV
Steppdecken ,
Sofabezüge ,

OarSinen, SSiieg
Linoleum ,

FQfnolns Alta Schönhauser
. tjlUClli , Strasse 3 « . »

Tic

StllhlWICL ' �CHOlf »[(hilft
Bttli »,

bestehend mit n » ? blinden Personen ,
nicht zu vcrioechieln uitt der städtischen
Bllnbmschnle , Alte Noeobsiraste . ein -
pnehlt stell, jede ilrt vbn »ioiirisiulll !
ftcflcchtoii z » den rtellste » Preisen
danersiast und sanaer anzufertigen .
Bestellungen ans AiiKflihruNg va »
Virbeilen iverdiiii in Nachbezeichntten
ArbeitssteNe » SlibfNoNimen :

Aettlr » , Andreasstr . 52.
st «>iul2tv , Pallisavenstr . 18.
Ikicscnbccle , Jlolbcigcvflt . iL
Witte , Angerminlderstr . 3.
I . ilhke , OTniijftr . 42.
KUdieei * , Weinst ». 25.
Ilcine . Waldeinavslr . 13.
Sehillius , Bliicherstr . 23.
Schröder , Ikorlmiache ».

25096 ] Alexaiidrinenstr . 20.
Die Arbeit wird auf Wunsch vom

Besteller abgeholt u. wieder abgeliesebl .
Daö Geiiassenichast ' bnrcau ist Kloster -
straste 73 bei Herr » <?, Mirolo .

» Uerreicht au Billigkeit sind
lientler ' ? , echt chinesische T> » n <l » -
- ' liieu - Fkuuueii , Pfnnd »iir2 Mk.
50 Pf . Um sich von der Billigkeit
und chstte zu überzeugen , berlange
man Probe » gralio und franro .
Umtausch oder Ändseilduilg gestattet .
Berfaud gegen Ziachuahme . Bett »
fedevit , neue , gereinigte , Psd . 50 und
75 Pf . Halbdaiiur » Pfd . 1,00 bis
1,50 Mk. Kcrtigc Äcttcu , groster
Stand ( Oberbett , Unterbett , 2 Kissen )
mit neuen gercinigten Federn n. roten
JnlelS 10?ltk . , bessere Sorten 12 —15,
18, 24 — 30 Mk , hochfeine Broutbette »
40 —45 Mk. empfiehlt das graste
Epeetalgeschäft 2505L�

h . Kontlci ' , Berlin ,
Hauptgeschäft : Ackerstr . 158,

Ecke �uvalideiistraste .
2. Geschnit ! Aiarianuettstr . 10.

thefchnft ; KNtiürstenstr . 25.
Irfli'4. Geschäft : Neiiiickendorferstr . 64c .

Kindcruiago » ,
0, 8, Gnmmiräder
12 ulk, vernickelt 15
bis 00 Mk. Kinder -
bettstell , von 8 Mk ,
Kinderklapvstnhle ,
Sport » U. Puppen -
wagen , bin . Preise ,

nur Prinz « » -
straste 55 . Eck «
Dresdenerstrasse .
Gant . Liluke .

KliidemMii
von 8 bis 90 Mk.
Klnderbeitstellen ,
Polsterbeltstellen
Kuppen - , Kasten - ,
Leiter - und Sport¬

wagen , Klnder -
mSdeI,Riese »Iagcr
Bestes Fabrikat ,

billigste Preise .
Schntzvorricht . » Ideal " verhindert das
Heranss . b. Kinder . Pr . 3,bOM . Versand
nach Vlnsterh . ab Fabrik . Mnflerb . gratis .
DhetlzahlUlig gestattet , Woche 1 Mk.

e kt - nnmann Stndrcarstrnfte 53 .
f . vvi grnuirn , pnr ». II. I . ( plage .

Delevstoil : Amt Vl/a ?! r . S705
ZI t lies leS ( ticiriia ftBcr lins .

Die als Äeisemnstrr benuhton
Tnnicii . Kastüutriicfc von 4,50 biS
8 M, Jackenkpsltiiuc von ö —18 M,
Goljcapes , 2taub - uiid Regeu -
utäntel von 4,50 —15 M. stelle am
18. und 19. September zum Einzel -
verkaust blorltz Skutscb , Taiiben -
straste 23. II .

Filz - Hnte
ingr . VluSwahIfiir
Damen u. Kinder ,
garniert und »i »
garniert zu an -
erkannt billigen

Preisen ,
auch Tranerhüte .
VV A. Peschke ,

Berlin , 1. Gesch.
Lildowstr . 30,

2. Geschäft
Lühowstraste 39.
Eigene Stroh - u.
Filzhut - Fabrik

bei den Geschäftsräumen .
Gegr . 1871 . Fenu ' pr . - Amt 9, 6341

» MMWMUMst

ÜbersfzdsastT » kkiysika »
G. Schmidts

fieh�oci
rckniKhtnfirMMsmrtt

beseifigf schnell b.griindllcf
kemporliro

Taubhair . Ohrenfluss ,
Ohrensausen . . »

Schwerhörigkeih
jelbsf In v»rathaken Pallarv

Pr. jp.n. Mx-a. CO.
mit GebrauchscnwcisUng.

« SDUuefi Za btiiehtn : Durthdie'

Apothoko mm weissen Schwan ,
Spandmierstr . 77, Berlin C.

Haben Sie Wanzen ?
Dann ist es Ihre Schuld I Berlieren
Sie nicht Zeil iind bleib mit unwirk -
fnmen Mitteln , solider » lesen Sie
das Buch über . Ungczieferplagr " ,
welches gegen 50 Pf . Marken franro
verschickt wird durch It . HolTerK ,
Berlin , Nkaiitenffelstr . 9S , Lieser .
st Kammerjäger u. Behörden . s2481L "

« Sksl ,
Spiegel v . Polslervarei »

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

14. StreiOWptirititeimeiliH
Rivilnnf Itlciiardsti * . 110 ,
" Iftt ' ul i> am Deiiknial ,

faisss�lier
Stets grosteS Lage »
rrslklassigrrfhnSrt '

auf Drilzahl .
ohne PreiScr -
höhnng zu den
coulaut . gahl . »
Bedingungen .
Kalal . gratis .

Ädomeit & Landau
T. otlirlnecrütr . 48 t .

Dicht mit Nkosenthalcr Dhor .

Zalm - Klinik VfTfÄ
Äm Olp Jacobson , » . » .

75/19 *] JjiiV ' nlibciiflr . 145 .
_

Trauringe !
Reell . 900 gestempelt , 7 Gr . 20,50 M,
b1/, Gr . 15,50 . Zille anderen Gold -
sachcu ebenso reell . . Hugo Leinde .
Siugnststr . VI, au der Qraiiicnbnraer -
straste . Gegründet 1840 . 250211 *

Inns
Deilzahliiiig .

J. Kellepmann ,
Pl ' lilzciiatr . 07 ,

parterre , Eingang vom Flur , s*

leb wobns jetzt :

Köuiggrälzersir . 27 I
Spreohst . 9- 1 , 4 - 7 . [ 24292 *

Dr. mli . Schaper ,
houiüop . Arzt und Spcclal -

Arzt für

Haut * und Harnleiden,
Fraiienkrankheiten .

Poliklinik : Piledrlclistr . ll4I .

Tuch - und

Buckskin - Reste
spotlbillig , Zliiziigrestc , Paletot - und
Hoseuresie . Gelegenheitskäufe . Reste

ZU KiinbcnanzÜgeu . [ 25132 *
' Engel , Müiizstrasic 2( >, p.
Der Gtadt ' uiid Borort - Sluflag «

» nseror hrutigr » Siumnicr liegt
ein Prospekt bor Zeitschrift
Blatt gehört der Hausfrau -

. Dirs
bei .

Berautwortlicher Redacteur : Robert Schmidt in Berlin . Für de » Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing tu Berlin .
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Sociales .

Uebcr Maßregeln gegen die Rauchbelästignng in de »
Städte » verhandelte die Generalversammlung des deutschen Vereins
für öffentliche Gesundheitspflege am Freitag . Ingenieur H a i e r
aus Stuttgart referierte . Der Redner legte seinen Ausführungen
folgende Leitsätze zu Grunde : „t . Jede Feuerung ist ein
Werkzeug in der Hand � des Heizer ». Eine ganz lvcscnt -
licke Rolle für die Beseitigung der Rauchbelästignng spielt
daher die Bedienung . 2. Es giebt leine Feuerung , ivclche
zum Zivecke der Ranchvcrhütung allgemein vorgeschrieben
werden könnte . 3. Unter den bestehenden Feuernngen giebt
es aber Einrichtungen in genügender Zahl , welche den örtlichen Vcr -
Hältnissen ( Kcsselsystcm , Brennstoff , Bctriebsvcrhältnisse usw . ) richtig
angepafft und richtig bedient , völlig zufriedenstellende Ergebnisse er -
zielen lassen . 4. Einfaches Rauchverbot vermag dem Uebelstand nicht
zu steuern . S. Die Ansprüche an Rauchverhütung sind den örtlichen
Verhältnisseil entsprechend zu bemessen . 6. Das Vorgehen gegen
die Rauchbelästignng hat� voi� Fall zu Fall und nur unter Mit -
Wirkung geeigneter , technisch erfahrener Organe zu geschehen . Vor -
sichtige , wenn nötig auch mit Schonung getroffene , aber ausdauernd
verfolgte Maffnahmen führen allein zum Ziel . Durch vor -
bildliche Einrichtungen der Gemeinde und des Staates sind
die beteiligten Kreise erzieherisch zu beeinflussen . 7. Ter
Heranziehung eines tüchtigen Heizerstandes ist ganz besondere Auf -
mcrksamkeit zu schenken. 8. Für Haushaltungsfeuerungen , solvie
für verschiedene kleinere gewerbliche Feuerungen ist die Verwendung
von Coakcs sowie die� Einführung von Gasfeuerungen mit centraler
Gaserzeugung in gröhcrcm Umfange als bisher ins Auge zu faffcn . "
Der Redner bemerkte unter anderem : Am schwierigsten werde es
fein , in den Jndustricgegenden die Rauchbelästignng zu beseitigen .
Die Bevölkerung habe im allgemeinen durch die Industrie Vorteile ,
sie nehme daher die Ranchbelästigung mit in den Kauf . Fast noch
mehr als durch die Großindustrie werde durch den Rauch der Bäckereien
die Luft in den Städten verschlechtert . Zumeist sei hieran die Art
der Feuerung solvie die Bedienung schuld , für die zumeist nicht der
erforderliche Raum vorhanden sei . Es sei notwendig , dahin zu
wirken , daß ganz besonders in den Bäckereien Cooks und GaS als
Feuerungsmittel zur Verwendung komme . Eine Hauptforderung
niüsse die Ausbildung eines tüchtigen Hcizerpersonals sein . Auf der
technischen Hochschule in Stuttgart werden die Maschinentcchnikcr auch
im Heizen unterrichtet . Er gebe sich der Hoffnung hin , daß es durch
die in seincil Leitsätzen vorgeschlagenen Wege allmählich gelingen
werde , die Rauchbelästignng in den Siädlcn zu beseitigen . lVcisäll . )

Professor R uff bäum « Hannover : Er stimme dein Vorredner
bei , daß der Kleinbetrieb im allgemeinen mehr Nauchbelnstigung
verursache als der Großbetrieb . Sobald schwarze Rauchwollen dem
Schornstein entsteigen , sei zweifellos irgend ein Fehler vorhanden .
Gewöhnlich sei alsdann die Heizfläche zu klein oder es fehle an der
geeigneten Bedienung . In Hannover habe man die Beobachtung genmcht ,

daß bei lebhaftem Wind der Rufffall von der Fabrikstadt Linden nur
ein Zehntel sogroß sei als bei Windstille . Er erachte es fürerforder -
lich , den Kleinbetrieben größere Austnerksamkeit als bisher zuzu -
wenden und zwar weniger durch gesetzliche Verordnungen
als durch geeignete Beiehrung . Ganz besonders müsse
dafür gewirkt tverden , daß die Kleinbetriebe , insbesondere
die Bäckereien , Cooks , Gas oder Braunkohlen als Fcuerungsmatcrial
verwenden . Außerdem sei es erforderlich , für Verwendung guter
Oefen zu wirken .

Ingenieur Schott - Köln : Wenn dem Schornstein dicke Rauch -
wölken entsteigen , dann sei gewöhnlich die Heizungsanlage zu klein ,
so daß der Kessel nicht das leisten könne , was von demselben gc -
fordert werde . Durch derartige fehlerhafte Heizuiigsaulagcn
entstehe auch zumeist der große Nebel in London . Die

Polizei müsse daher in erster Reihe den Heizungsanlagen
ihre Anfmerksamkeit zuwenden . Viel liege auch am Heizungs -
Material . Soweit ihm bekannt , haben sich die Brannkohlen
als vorzügliches , rauchfreies Hcizungsmaterial bewährt . In
Mitteldeutschland und auch zum Teil

'
in Berlin sollen niit der

Braunkohleiiheizung sehr gute Ergebnisse erreicht ivordcn sein . Er -
frculich sei es , daß auch vor einiger Zeit am Niedcrrhein , in der
Nähe von Köln , ein großes Braunkohlcnlager entdeckt worden sei .

Oberbürgermeister Dr . E b e I i n g - Dessau : Er verspreche sich
von der bloßen Belehrung keine großeil Erfolge . Ohne Eingreifen
der Polizeiverwaltung »verde man wenig ansrichten . Er verkenne
allerdings nicht , daß hierbei große Schwierigkeiten zu über -
winden seien , denn man könne gegen die Industrie nicht
so scharf vorgehen , da diese der Bevölkerung vielfach
Nutzen bringe . Die Industrie , deren ober st er Grund -
satz Geld verdienen sei , iverde aber im all -

ge in einen diirch diese Belehrung nicht zur Her -
stellung rauchsreier Heizungsanlagen zu be -
iv e g e n sei n. Andererseits sei es notivcndig , gegen die gesund -
hcitSgefährdcnde Rauchbclästigung mit Energie vorzugehen . Man
empfinde die Rauchbelästignng bloß deshalb nicht mehr so arg , weil
man sich daran ibercils gcivöhnt habe . Die Schädlichkeit sei aber
dadurch nicht geringer geworden . Die Polizciverwaltnngcn niützten
ganz besonders bei nencn Jndustric - Anlagen darauf achten , daß die
Ranchbelästigung vermieden werde . Er sei der Meinung , daß in
dieser Beziehung die Polizcivcrwaltimgcn vielfach etwas zu lax vor¬
gegangen seien .

Bezirksarzt Dr . D o r f f m e i st e r - Augsburg : Sehr viel Ranch -
bclästignng iverde auch durch die Waschküchen verursacht . Es müsse
dahin gewirkt werden , daß die Waschküchen möglichst im Souterrain
angelegt werden . Eine sehr arge Rauchbelästignng werde ferner
durch das häufige Aufreißen de » Äsphalt - Straßcnpflastcrs verursacht .
Er erachte es für dringend erforderlich , eine bereits in den 188 ( ) er
Jahren gegen diese Rauchbelästignug erlassene Polizeiverordnung mit
voller Energie zur Anwendung zu bringen . Die schlimmste Ranch -
belästignug werde bekanntlich durch die Bäckereien verursacht . Die
Heiznngseinrichtiingen in den Bäckereien seien zumeist „vorsündflntlich "

zu nenNcn . Eine durchgreifende Abhilfe könne in dieser Beziehung nur

erfolgen , wenn Centralbackhäuscr , ähniich den Vieh - und Schlachthöfen
von Gesetzes wegen geschaffen werden und nur der Verkauf von
Backwaren im Innern der Stadt erlaubt werde . — Erster Bürger¬
meister B a n s i - Quedlinburg : Er müsse Herrn Ingenieur Schott
bemerken , daß die Heizung niit Brannkohle , infolge der dadurch er -

zeugten Flugasche , noch gesundheitsschädlicher sei als die Heizung
mit Steinkohle . Eine Beseitigung der Rauchbelästigung werde wohl
nicht erreicht werden , ehe allgemein die Coaks - oder Gasfeuerung
eingeführt sein werde . — Regierungs - Baurnt Leisner - Merseburg
teilte mit , daß es an einigen Krankenanstalten in Halle a. S . bereits

gelungen sei , die üblen Folgen der Fiugasche, die die Braunkohle

erzeuge , zu beseitigen . Er verspreche sich auch von der bloßen
Selbsthilfe zur Beseitigung der Rauchbelästignug sehr wenig . Ohne
thatkräftigeS Einschreiten der Polizei werde man wenig erreichen .
— Die Besprechung war danach beendet und die Generalversammlung
wurde daraus geschlossen .

Die Reichs - Eisenbahn als Musterbetrieb . Eine Petition
cinzurcichen beschlossen am Sonntag über tOV Bremser und Hilfs¬
bremser der Station Frintrop . Der Grund ist kaum zu glauben I

Infolge des starken Güterverkehrs im Kohlenrevier treffen die Güter -

züge oft mit stundenlanger Verspätung auf den Stationen ein . Die

Eisenbahn - Vcrwaltuug hat nun für diese Ueberstunden folgenden
Vcrgiitungsmodus eingeführt : Die Bremser und Hilfsbremser
erhalten für die erste Stunde — nichts , für die

zweite — dasselbe , für die dritte — wieder
nichts , für vier volle Ueberstunden aber ganze
24 Neichspseunige , für jede weitere Stunde sechs Pfennige !
Wen » zwischen der absolvierten Tour — ganz gleich , ob mit fürstlich
bezahlten Ueberstunden oder unbezahlten — und der nächsten Tour
ein Zeitraum von 8 Stunden liegt , darf diese nicht versäumt werden .

Durch die Petition wollen die Bremser versuchen , Aendcrung zu
erzielen . Da Minister Thielen zur Zeit das Kohlenrevier bereist ,
kann er die Petition gleich mitnehmen , dann sitzen die Bremser
boffentlich nicht lange ' mehr mit 6 Pfennigen „ Wartcgeld " für die
Stunde .

Uebcr die Lage der Arbeiter beim Bau der sibirischen
Bahn berichten sibirische Blätter . Die Arbeiter leiden Mangel an
Lebensmitteln und haben auch nicht genügend Wasser , und das vor -

handcne ist schlecht . Zum Nachtlager dienen den Arbeitern schmutzige
und feuchte Baracken . DnS Brot , das sie von der Bauverwaltung
bckonimen , ist nicht durchgebackcn , da das von der Verwaltung den
Bäckern gelieferte Mehl nicht gesiebt wird . In letzter Zeit wurde
einer großen Zahl der Arbeiter der spärliche Lohn teils gar nicht ,
teils nur teilweise ausbezahlt . Die ursprüngliche Veranlassung hierzu
boten Unterschlagungen von Bangeldcrn durch die Beamten . Endlich
werde » die Arbeiter fortgesetzt von ansteckenden Krankheiten Heini -
gesucht . Besonders der Skorbut und die Dysenterie fordern zahl -
reiche Opfer .

Für den Inhalt der Inserate
Übernimmt die Redaktion dein
Pnbliknm gegenüber keinerlei

Veranlworlnng .

Tsjenker .
Sonntag , 17. September .

Freie Volksbühne . L e s s i n g
Theater . 3. Abteilung ( graue
Karten ) : Die Journalisten . An
fang 2 % Uhr .

Opernhaus . Carmen . Anfang
7' , ' s Uhr .

Montag : Don Juan .
echanspiclhaiis . Auf Strafurlaub .

Anfang 71/2 Uhr .
Montag : Caub .

Rrucs Opern - Theater ( Kroll ) .
Die Fledermaus . Anfang 71/, Uhr.

Montag : dieselbe Vorstellung .
Deutsches . Rosmersholm . Ansang

?' / - Uhr .
Nachm . 2l/ , Uhr : Fuhrmann

Henschel .
Montag : Kollege Crampton .

Lessittg . Casa paterna . ( Heimat . )
Anfang 71/2 Uhr .

Montag : Im weißen Röß l.
Berliner . Dolly . Anfang 7: / , Uhr .

Nachm . 21/2 Uhr : Faust . I Seil .
Montag : Der Pfarrer von Kirchseld .

Schiller . Die Ehre . Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Viel Lärmen um

nichts .
Montag : Die Ehre .

Neues . Kiwito . Anfang V/z Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Sohn der

Frau .
Montag : Kiwito .

Residenz . Die Logenbrüder . Anfang
71/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Hllttenbesitzer .
Montag : Die Logenbrüder .

Westen . Tie Reise nach China .
Anfang 7>/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Waffenschmied .
Montag : Die Reise nach China .

Thalia . Der Platzmajor . Ansang
V/z Uhr .

Momag : Dieselbe Borstellung .
Luise » . Die Sticht der Hausfrau .

Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Romeo und Julia .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Central . Tie Geisha . Anfang
V/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Bcttelstudent .
Montag : Die Geisha .

Ostend . Um lausend Mark . Anfang
7>/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Grille .
Montag : Um tausend Mark .

Victoria . Die weiße Henne . An-
fang 71/2 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Grille .
Montag : Die weiße Henne .

Friedrich - Wilhelinstädtisches .
Die Reise nach der Teujelsinsel .
Anfang 8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Der Glöckner von
Notre - Danie .

Montag : Die Reise nach der
Teiifelsinsel .

Metropol . Berlin lacht . Anfang
7V- Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Belte - Zllliance . Specialltäten - Vor -

stellung . Anfang 7l/z Uhr.
Slpvllo . Frau Lima . Specialitäten -

Vvrstellnng . Äiffang 7>/z Uhr .
Urania . Jnvalidenslr . »7/ <>L.

Täglich abends von b —tv llhr :
Sternwarte .

Siiitbciistr . 48/49 . Im Theater :
Der Sieg des Menschen über die
Natur . Ansang 8 Uhr .

SthiMjkiitcl '
( Wallncr - Theater ) .

Sonntag , nacbmittags 3 Uhr :
VI « l I - jtrinen ri in nicIitM .

Lustspiel in 5 Alten v. W, Shakespeare .
So » 11tag , abends 8 Uhr :

IMe Ehre .
Montag , abends 8 Uhr :

] > le Ehre .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Viel l - tinnen u in nlehts .

FritiiM - Mliclmst . Theater
Chausscestr . 25 26.

Abends 8 Uhr : Zum 6. Male :

TitReiseNlsiderTeliftlsillstl
Burleske Abenteuer - Posse mit Gesang

und Tanz in ö Akten von
Musik von Albert Wicher .

In Scenc gesetzt vom Dir . Mar Sainst .
l . Bild : Zlnf zu Dreysus .

2. Bild : Verbündete Mächte .
Bild : Stttcntat und Verrat .

4. Bild : Das belagerte Hans .
ö. Bild : Die Gerichtsverhandlung .

6. Bild : Apotheose .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Heme , Sonntag , nachm . 4 Uhr , z. kl.

Preisen : Der Glöckner von Notre -
Dame . Schauspiel in 5 Akten von
Charlotte Birch - Pfciffer ,

TniibciiMtrassc 48/49 .
Im Theater abends 8 Uhr :

Oer Sieg des Menschen

( iher die Natur .
Montag : Dasselbe .

InvulickciiHtr . 57/ ( 12 :

Tägl. Sternwarte .
Nactimlttafls 5 —10 Uhr.

Berliner Aquarium
Unter ilen I - indcn 08a ,

Etneang Schadoivstr . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis

ffiSF " 50 Pff .
Beichhaltigste Ausstellung

der Welt an lobenden Seetiorcn ,
Beptilien etc . 98/15

Lptiiii -Carl Weisz-Thtater .
Gr . Franksilrterstiahc >32 .

Nachmittags 3 Uhr , kleine Preise :
Die Grille .

Abends 7»/ , Uhr :

Um tanfend Mark .
Bolksslllck mit Gelang von Buchholz

und Felsch .
Morgen : Dieselbe Vorstellung ,

Crntrn l - Thrnker
Direktion : lose Eereneev .

Nachmitiags 3 Uhr zu halben Preisen :
Ter Bcttelstudent .

Operette in 3 Allen von C. Millöcker .
Abends 71/2 Uhr :

D i v G v i zs l ) er
oder : Eine javanische ThcchanS -

gcschichte .
Operette in 3 Akten v. Sidney Jones .

Morgen nnd solgende Tage : Tie -
selbe Vorstellung . _

Thalia - Theater .
Tel . AmtIVa 6440 . Dresdenerstr . 72,73 .

Der Platzmajor .
Prachtvolle neue Zlnsstattung k

Thomas , Thielseher , Helmerding ,
lunhermann ,

Im 2. Akt: Gr . Mutoscop - Terzett .
Anfang 7Vz Uhr . Ende IG/ - Uhr .

Vor der Vornellnng Konzert im Tunnel .

Metropol - Theater .
Behrenstr . 55 57.

Direktion : Itichard Schnlü .
Nur noch kurze Zeit :

ÜevHn kadjk !
Ad ine . Jane Pierny .

Alice Bonhenr ,
BrotherK Paxton .

The OaincfTs ,
sowie das sensationelle

Septemher .
SpeclalitäUen - Programm .

Anfang V/z Uhr . Ende 11 Uhr .
MT ' Das Rauchen ist in sämt¬

lichen Ränmm gestattet .

pAZZAge- rAlioplieum
Geufsiict von

9 Uhr früh biS
10 Uhr abends .

»ippelz
'

Stettiner
(juartett - u.

Humoristen -

Ensemble .

Clrkus Hu » eil . ssfe eas taten

Sonntag , den 17 . September er . :
Zwei grosse brillante Vorstellungen .
Nachmitiags 4 Uhr hat jeder Er ,
wachscnc ein Kind unter 19 Jahren
frei , ivcitcre Kinder unter 19 Jahren
zahlen halbe Preise auf allen Plätzen
mit Ausnahme der Galerie , abends

7- /2 Uhr jedoch volle Preise .

Unsere Marine .
Gr . Ballett , getanzt vom gesamten

Corps de Ballett .

Ziethen aus dem Busch .
Quadrille in pompösester Ausstattung ,

geritten ans 12 Schulpferden .
In beiden VorsteNnilgen dir, Webb

mit seiner Wunderdressiir an See -
löwen und Seehunden , einzig in der
Welt dastehend .

Vorführung der Original - Meister -
Dressuren des Direktor Busch .

In beiden Vorstelliinacii Austreten
aller neu engagiertcu Künstler und
Künstlerilineli sowie sämtlicher Clowns
und Ailgnste .

Montag , den 18. September , abends
7i/ , Uhr : ( trosser EIlte - Ahend.

CASTANS « «

iPANOPTICUM

IDREYFÜS' LABORI
ESTERHAZY * MERCIER

[ Ohm KRÖGER* Mc' KINLEY
und viele andere Neuheiton .

| Vorzügliche Damen - Kapelle .

Lebende Photographien .

Victoria - Theater
C. Alexanders tr . 40. Ferusp . VII 1711.
Direkt . : V, Bausenwein u. C. Emmerlch .
Ansang VzS Uhr . Zum 9. Mal mit

vollständig neuer Ausstattung :
Novität ! Die weisse Henne . Novität !

( La poule blanche ) .
Vaiidcvllle in 3 Akten von Henneqnin
und Mars , Deutsch v. Bolten - Bäckers .
Musik v. B. Roger . JnParismitsensat .

Erfolge über 599 mal gegeben .

Rsedrs Theater
Ornnlcnstr . 84 .

Der Herzverführer .
Operette in 1 Akt v. Leopold Ely .

Brothere Runge . Frires Alexandre .
Franziska Held . Else Messer . Trude
Bürgel , Custav Eulenburg . Paul

Frey etc .
Anfang 8 Uhr . Sonntags 6 Uhr .

VorzugSlarten an Wochciilagen gülttg

Neichshalten .
Stettiner Sänger

( Mchsel ,
Pietro , Britto » ,
Stcidl . Krone ,
K i r ch ln » y e r .

Schneider
nnd Schräder ) .

Zum Schluß , neu :

Stuckes Pfingstfahrt .
Ensemble von M e y s e ü

* Tenor nuckmann

( Wachtel redivivus ) .

Anfang 8 Uhr , Soimtags 7 Uhr .
Tageskasse 11 —1 Uhr .

Die Plätze zu den numerlerten
Sitzen sind stets 3 Tage vorher

zu haben !

Fi * « ! « Volksbülaiie .
Heute , Sonntag , 23/« Uhr , Lesslng - Theater : Die Jonrnallstcn .

Die Mitglieder aller Abteilungen werden dringend ersucht ,
ihre neuen Mitgliedskarten aus den Zahlstellen abzuholen , da die
Karten sonst anderweitig vergeben werden .

Xohc Mitglieder zur 6 . Abtellnng ; können sich
täglich in allen Zahlstellen zur Aufnahme melden .

Nächsten Sonntag : I. Abteilung im Ostend - Theater : Goethes
Faust (I . Teil ) unter Mitwirkung hervorragender Gäste . —
Im Lesslng - Theater : IV. Abteilung : Die Journalisten .

[ 239/29 ] Der Vorstand . I. A. : G. Winkler .

Schweizer Garten
Am Königsthor . Am FriedrichShain .

Jeden Sonntag :

Mra - Theater - und SpetialWen - Vorstellnug
des engagierten Specialitätcn - und Possen - EnsemblcS .

VolkSbelusti . qiiuqen aller Art .

DM " Im Saale :
Entree 30 Pf . IfQT ' An den Wochentagen der Winter - Saifon ist der

Saal an Vereine -c. zu vergeben . - TAW 24318 *

Gr . Ball .

W. Nuacks Theater ,
Brnmienstraßc 16.

Täglich :

Theatervorstellung .
Der Stabstrompeter .

Posie mit Gesang u, Tanz in 4 Akten
von Mannstädt . Musik von Steffens .

Jede » Sonntag , TienStag und
Tonilerstag nach der Borstcllung :

Tanzkränzchcn .

?aIa8t -TIika!ki '
BOT früher . _

Feen - Palast , Vnrgstraste 32 .
In den wunderbar renovierten

Diesen - Pracht - RHnmen
allabendlich um 8Va Uhr

die mit grobem Erfolg ausgeiiommene
Berliner Ausstaltungs - Gesangsposse

Sprev�Uottrszoir !
Erdinann . . . . .Rich . Winkler .
Herzchen . . . . .Wilh . Fröbcl .
Sprcc - Lottchen . . . Helene Boß .

tFt " Stürmischer Beifall ! "TBBgJ
Helene Voss und Wilhelm Frübel

als Tanz - Duettisten ( Pankow kitte ic. )
Dazu das phäiiomenale grobe

8 | ieclalltilten - Programm .
Anfang 77 , Uhr _ Sonntags 6 Uhr .
Kaffenöffnulig 1 « tunde vor Ansang .
Billet - Vorverkauf vorm . v. 11 - 1 Uhr .

�Idmi ' - TdeRtsr
VarldtA I . Ranges

Dresdenerstr . 52- 53. Annenstr . 42 - 43 .

Allstttie » im gbsölut
crstklllssilleil SllttiltMt »

Anfang :
Wochentags 8 Uhr . Sonntags 6 Uhr .

Entree :
Wochentags 29 Pf . Sonntags 39 Pf .
23988 *] Tie Direktion :

Richard Winkler .

Victoria - Brauerei
Lntiowstraslc 111/113 .

Im Antiirijarten oder Saal :

Tsb | 5IIc1i
Hilmoristischc Soiree der

MMZCilkn Sänger
( Fuhrmann , .

Horst , Walde ) . , ?■
Aus. Soimtags

präc . 7, ivochen -
tagS 8 Uhr .

Enttee ü » Pf .
Vorverl . 4 » Pf .
Familtcnbillcts

:t - 1 M,
Sonntag und

Donnerstag nach der Vorstellung
Vaninhrttnsr . ehen .

Apollo - Theater .
— Stürmischer Erfolg ! —

Abends 9 Uhr :

Fraufjima
Ferner :

Otto Reutter ,
Yumata Tiero ,

Paulette Darty
etc . etc . etc .

Kassenoröffnung tt Uhr .
Anfang der Vorstellung 77z Uhr .

Vorverkauf täglich im Theater und
heim „Kilnstlerdank " , Unter den
Linden 69.

Sanssouci
Kottbuserstr . 4 a .

Täglich außer Sonnabends

HotTniannz Nord¬
deutsche Sänger .
Anfang wochentags S Uhr .
Entree ( Voroerkäuf ) 39 n.
59 Pf . Sonntags 7 Uhr .

Entree 59 u. 75 Pf .
Donnerstag und Sonntag

nach der Soiree :
Tan� - Hrlln�chea .

Uliiambra
WaUner - . Tlicater - Str . 15 .

Jeden Sonntag : Gr . Extra - Ball ,
bei doppelt besetztem Orchester . An-
sang ö Uhr . A. Kameitat .

R. Ballschmieders
„ Kastanienwäldclien "

Koiljti' tgartell ll . PruMt
Badstr . >6, Cesiindbrannen . Badstr . 16,

Täglich :
Gr . Promenaden - Konzert .

Jeden Donnerstag :
Elite - Streich - Konzert .

Sonntags : Großer Bast im
neuerbauten Sani .

Empfehle meine Säle zu allen Fest -
ichleiteit . R. Bdllsolimioder .



adtunoi i . Wahlkreis . AM » « !
DienStng , den l ! ) . Septbr . . nl - cuds 8»/ , Uhr . lu den Zlrminhallen

Kouiiilandnitteiistr . SV :

Vei ' 8» mmwnA �68 >Vki ! l ! vei ' e! n8.
TazeS - Ordnung :

l . Vortrag des Gmossen Nechiaamuall Dr. Karl Liebknecht über
» SommuniSnius und Fraueurcchl in der EiitroickluiizSzcschichie der Meuich
hcit ". 2. Diskussion , s. VereinöangclezenheilclL i. Verschiedenes .

236/9 Der Vorstand .

Sonalönnoluntifrijer Wahlverem
fiit den 3. Berliner Reichstags - Wahlkreis

Mittwoch , den SO . September , abcndö W/s Uhr ,

i� ~ ¥eia8iammliingk " WZ
im „ Mchpalast " , Alexandrinenstrasje Nr . l ID , t Zr .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des NeichSiagö - Abgeordneic » kiokard Ziselier

tibcr : » Zcitfragc » und Klasiciitanips . " 2 Diskussion 3. Vereine
angelcgeuhciicu .

Gäste willkonunen . Regen Besuch erwartet ? t0/I7
._ Der Vorstand .

SotialdemaKratischer Wahlverein
für den L Derl . Reichstags - Wahlkreis ( SMft

Am Dienstag , den Ii ». September , abends 8 Uhr .
im Lokal dcö Herrn Granmann , Nannyiistraste Nr . 27

Verfn » » ttttluttg .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen VI » . ZUetiener tiber : . Die Sittlichkeit der
heutigen Gesellschaft ". 2. Diskussion . 3. BcreiuSangclegenheiten .

Gäste willkonmien . Um zahlreiches Erscheinen ersucht
243/19 Der Vorstand .

lleutLlZliei ' llol�i ' bkitki' -Vöi' bklNl!.
( Zahlstelle

KUfttmu ; : " WG
Berlin . )

Achtung :

Bürsten - n . Pinstlmacher .
Sonntag , de » 17 . September , vormittags 1v Uhr , im Lokal des

Herrn Schiller , Rofenthalerstr . 37 , Hof Part , l . :

VvLtznrsxonVevkQJttNtluttg .
Tages - Ordnung :

1. Die Lohn - und Zlrbeitsvcrhältuisse in unserer Branche und sind die
Kollegen gewillt , dieselben zu verbessern ? 2. Diskussion . 3. EraäiizungS -
wahl der Werkstatt - Kontrollkomniiision . 4. Fragekastcn und Verschiedenes .

Kollegen ! Die verschiedene » Werkstati - Schniige » haben gezeigt ,
dag sich die Znsiäiide in unserem Gewerbe seit der letzten Lohnbewegung
bedeutend verändert haben ; es ist daher notwendig , daß alle Kollege »,
weiche eine Verbesserung ihrer Lage hcrbeizusiihre » suche », in dieser Ver -
saminlung zahlreich und psinktlich erscheinen .

Der Obmann : 1° . ft ' lcgci , Ackerstr . 10, Onergcb . prt .

Am Montag , den 18 . September , abends 8' . 4 Uhr , im Lokal
deS Herrn Zubcil , Liildcnstrahc 1 <16 :

Dezirksversammlungfür Westen u . Süd- Westen .
TageS - Ordnung :

Werlstaitangclegenheilcn und Verschiedenes .
BW Die Vertrauensmänner werden ersucht , zu dieser Versammlung

den mit den Meistern vereinbarten Tarif «litznbringcn . Ferner muh die
« nzahl der in der Werlstatl arbeitenden organisierten und nichtorganisierten
Kollegen angegeben werden .

Besonders eingeladen sind die Werkstellen von Kaiser , Krcuzberg -
prahe ; Hartmann , Wilhelmstrahe ; Wen dt , Schleicnnacherstrahe .

Die Versaminluug wird pünltlich eröffnet . Die Kollegen werden er-
sucht, zahlreich zu erscheinen . _

Äfm Montag , den 18 . September , abends 8 Uhr , im Lokal
„ Märkischer Hof " , Admiralstraßc 180 :

Neztrkcs - VorfmtunlmrE
der Bezirke Süden und Süd- Osteu .

Tages - Ordnüng :
1. Vortrag dcö Genossen Dr . « tetner tiber : . Die dentsche Litteratur

ln den letzten zehn Jahren " . 2. Diskussion . 3. BerbandSangclegenheiteu .

K Nichtiuitgliedcr n » d Frauen haben als Gäste freien Zutritt .
en werden des anstcrvrdcntlich lehrreichen Vortrages wegen er-

sucht, zahlreich und punktlich zu erscheinen .
_ 21 0/1 1

mrni RabijjWüller «. Triiger.
Somitag . 17 . Scptcuiber , vorm . 1 « Uhr . in Feuersteins Fcstsülc »

( Garten - Saal ) . « lte Jakobstr . 72 :

Tages - Ordnung :
I. Der Stand unserer diesjährigen Lohnbewegung . 2. DlSknssion .

3. Verschiedenes . 219/6
Die Ortsverwaltung . I . A. : G. K u sch m i e d c r.

l ' eixiszi . si ' Si ' .
F " DienStag , den 19 . September , abends 8Vs Uhr

Berfammlung beider Filialen .
? iitale Vord : Bninneiistrasic 188 .
Filiale « Hd : bei Knbell , Liiidenftrnste IOC ,

Tagesordnung in beiden Bersammlimgen :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Die Reserenien werden in der Versammlung bekannt gemacht .
BW Die Kollegen der Firma Lichteustein sind zu den Versammlungen

kesondcrs eingeladen .

" WD

178/4

Socialdemokratischer Wahlverein

ffirliichteiibea - g- Frleclriclisberg
Dienstag , den 19 . September , abends « Uhr ,

im Lokal des Herrn Ponten , Frankfurter Allee Nr . 174 »

Mepsammlung
TageS - Ordnung :

1. Vortrag über die Gcwerbegerichtc und ihre Bedeutung für die
arbeitende Klaffe . Referent Alwin K ü r st e n. 2. Diskussion . 3. Ver -
schiedencs .

Pflicht cincS jeden Mitgliedes ist eS, der Wichtigkeit der Tagesordnung
halber in der Versammlung zu erscheinen . [ 14/12 ] Ter Vorstqiit ».

Nihkung ! " HM VM ' « . nitu :

Issllttrr Ulli» Rohrumliiiller .
Montag , den 18. d. Mts . , abends 7 Uhr , bei Bnskc , Grenadierstr . 33 :

( Deffenkl . Vevsnmntlung
Tages - Ordnnng :

Bericht der Lohiikommissivil und Stellungnahme hierzu . 269/4
Dl « liolinicoimuisaion , I . A. : W. Präkcl .

_
Die Frauen sind eingeladen , _

Cohns Festsäle , Beut,J ®1t "?8e 20

Empfehle meine Festsäle init Bühne , von 10p —1000 Personen fassend ,
zu Versammlungen und Festlichkeiten . 22861 ! *

Sonnabende und Sonntage im September und Oktober noch zu haben .

Nckkung !

3 . ITnsis .
Donütrstag , de« LI. Teptmber, abeilds 8�2 Uhr, ii « „Tlliilheilhi!»s", Linieilstraße r .

Oeffentl . Partelverfammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Delegierten von der Provinzial - Konserenz . 2. Wahl von Revisoren . 3. Fortsetzung der
DtSkuision über den Parteitag in Hannover . 217/6

Um zahlreiches und pünktliches ocricheinen ersuchen Die Vertranenslente .

Aihkunq : NiZstttnq !

Mitglikiitr der CeiitlllSOmiilienkasse der Mmer etl .
„Gklllldßklll zur Ellllglitlt " (ZZnimliNliSslcllt Win ) .

Mtlvoch, dt « Ll). Ekliteiilber 1893, abeiids 8 Uhr:

Austerordentliche Mitglieder - Bersammlung
in den Arminhallen ( groster Saal ) , Kommandantcnstraste 29 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn Dr . Weyl über : . Tie Heilkraft des Wassers, " 2. Dts »
kussio ». — Mitgliedsbuch legitimiert . 149/6

Da der Vortrag ein inlercisanter . werden die Mitglieder ersucht , zahlreich zu erscheinen .
Der Vorstand .

l Aclitnugt •

Aktien Kranerei Friedvichsl/aitt .
Heute , Sonntag , den 17 . September :

( �FOSSSS �Xtl ' Ä�KoriTISl ' t
der Sänger > Abtcilnng des Arbeitervereins Neu - Neudnit ; - Thonberg " WD

( ehemalige IV . Snnger - Abteilung )
'

66/3

100 Sänger aus k- eiz - Tig 100 Sänger
Slnrang C Uhr . arrangiert vom Gelangverein » elilldliorn - Aorlin . _ Eintritt 30 Pf .

Achtung l Achtung !

Dekateure .
Dienstag , den 19 . September , abends 8 Uhr , im Lokale

deS Herrn Feuerstein , Alte Jakobstr . 75 ,

Oeffenfi . Versammlung .
TageS - Ordnung :

I . Vortrag des Genossen �d . Hofraiann über „ Himmel und Hölle
lind deren Bewohner " . 2 DiSlilssioii . 3. Verschiedenes . — Die Kollegen von
Bluinenthal und Ratterschafla sind hiermit besonders eingeladen .
»8/0 Der Vertraueilsmann .

Dienstag ,

Graveure u . Ciseleure .
de » 19 . September 1899 , abends pünktlich 8s
im TreSdener Garten , Dresdeuerftr . 43 :

Uhr .

' V ci ' ssiiiiiiiliiiig ' .
TageS - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Vortrag über : Das Jnvaliditäts - und AlterSver -
sscherungS - Gesetz . Referent Reichstags - Abgeordneter Frlt - ZLndoll .
3. Diskussion . 4. Verschiedenes . 74/3

Um zahlreiches Erscheine » bittet Der Borstnnd .

ll«g! Ktneratenre .
Montag , den 18 . September , abends 8 Uhr , bei Herrn Ilnslie ,

Grenadierstr . 33 :

Mitglieder - Versammlnng .
Tages - Ordnung :

1. DaS GewerkschastSkartell und unsere Stellung zu demselben . 2. Bericht
über Bau - und Werksiatt - Dcvuticrtenfltzung . 188/4

Erscheinen aller Mitglieder ist notwendig . — Die Versammlung wird
pünktlich erössnet . Der Vorstand .

teinsiiiaitt S SÄ " ' "
PfefTerber/ier Viisschnnk ,

Priirkciistr . 2 . 2603b

Vereine

Schöichauser Vorstadt .
Emvfchlc mein ncn renoviertes Herr -

lichcs Nesianrant » nd Gartenlokal

, . ?iiili ScJnveizerlians "
in Pankow , Kaiser Friedrichstraßc 12.
Vom I. Oktober an auch SonntagS für
Bereinövergnügen jeder Art Vom
Bahnhos SchLiihauserRllee in 10 Min. ,
Bahnhof Prenzlauer Allee in 15 Min .
zu erreichen . Saal mit Thcaterbühne ,
bis 400 Personen fasiend . *

Heinrich «lingciibcrg .

Hirtes Festsäle .
Empfehle den Bcreiiieu meincii

renovierteil Saal und Ncbcnränmc
für Sonnabend und Sonntag zu
Festlichkeiten . Auch sind Vereins -
zimmer sowie 2 Kegelbahnen zn ver -
geben . 2470L *

iFlisabethkirchstr . 14 .

Orts - Krankenkasse
ki Zihneihcr, Wtteijstri«»e« «iid vtriviiühtc « Aiverbe

i Ii Berlin .
TicnStag . den 19 . September , abends 8 Uhr , in der Berliner

Ressource , Kommatidantenstr . 37 :

VerMinlW der Mitglieder soivie der Arbeitgeber .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Hcm » Dr . Brauer über „Bcnifslrankheiten " . 2. Be¬
richt der Delegierten . 2574b

RW Mitgliedsbuch der Mitglieder legitimiert . Für Arbeitgeber die
BcitragSquittnng .

Der Vorstand !
H. Wegener , Vorsitzender . H. Möbius , Schriftführer .

IJrssEiia
Wranselstrasse 10/11 .

Jede » Sonntag : [ 24152 *!

Grosser EaU ,
Aitf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen , i

Empfehle mein Lokal zn Fest - 1
lich ketten » nd Berfammliingc ».

Gesell schafts Hans
Swinemiinderftr . IK .

Säle 150 —800 Personen fassend zu
Zseriammlungeu und Festlichleiten zu
vergeben . llnvaer . [ 2416L *

Kriegers Fcstsiile
Wafferthorstraste 08 l »

cmpsiehlt seine Säle für Prtvatsestlich -
keitcn , itränzchen Vereinen und zu
Vcrsamuiluiigeil . — Jeden Sonntag ,
Dienstag n. Donnerslag : Gr . Ball .

Beim stZuartalsmechsel empfehlen sich folgende

Partei - Speditiosten :
Berlin vierter WahlUrcis O. : Robert W en g e lS , Fmcht -

flrahe 30, HokKsl . — S>D. : Fritz Tb te l , Skalitzerstr . 35 v. pari . —
fteebster IVahlkrels ( Moabit ) : Karl Anders , Galzwedeler -
t raste 8, part . im Laden . — Weddlnjt und Oranlcnburser
Vorstadt : Emil Stolzen bürg , Wiesenftraste 14. — « esnad -
brnnnen : Wilhelm Gast » ! an ii , Grüntbalerstr . 65. — Kosen -
i linier Vorstadt und Schönlmuser Vorstadt : Karl
{ Olaf 5, Kastanien - Allee 95/96 . — Charlottonbure : Gustav
S ch » r n b e r g , Schillerstr . 94, v. 1 Treppe . — Dentseli - lVIIiners -
«lor ! ' : Frau Küble r , Sigmariiigenstr . 5, und Frau H einem an n ,
Signiaringenstr . 35. — Orliaaa : Engel , Dahmestraste 6. — Bi v -
dorl ' : O st c r in a n N, Erkstr . 6. — kSeliöneberx / : Wilh . B ä Ii m l c r,
Apostel PaulnSftr . 13, Ouergeb . Hochp . — dobannlstlial - Vleder -
» » « 1 Dber - P » el > öi,ervelde : Otto John , Ober - Sch önewcide ,
EicuicnSstraste 7, Zigarrengcschäst . AllliahmestcUeil : Stieder - Schöneweidc :
Karl Weber , Zigarrengeschäst . Johannisthal : S c n f t l e b c n ,
Restauratcur . — • A. dlersliol ' : Max Worbs , Metzerstraße 4. —
l ' rledenan - Stexlit : ) ! : H. Bernsce , Ktrchstraste 1 , in Friedenan .
Bestellungen nehmen entgegen in » texllt » : H. Mohr , Düppclstraste 8, �
und Fr . Schcllhasc , Ahonistr . 15a. . — Ituunisehnlenwcg : )
( Södel , Baumschnlstraße 32, o. III . — Viros » » l - Iellterkelde : '

Abonnements nehmen entgegen : Kremp , Ehausscestr . 45 : Voigt ,
Dürer - und Moltkestrahen - Ede ; Kutzner , Türcrstrahe 41 ; Paget ,
Ehaussecstr . 104 ; Schlüter , perl . Wilhelmstr . 33 ; Richter , Lorenz -
straste 34 ; F r ö in m i n g , Lanlwitzstr . 10 ; S e n g c r , Kurfllrstenstr . 35 ;
Lud , Chausseestraste 109 ; Wenzel , Lankwiyerslraste 6. — Xen -
Welssensec : Spediteur Heinrich Bach mann , Lehderstraste 1,
part . links .

tzlnstcrdein ist sämtliche Partiilttteratnr sowie alle wissenschaftlichen

ke dort zn haben . Auch werden Inserate für
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Um rechtzeitige und genaue Angabe der

neuen Adresse wird deingend gebeten .

Achtung ! Vereine !

rngkseker Karten
• Alexaaderstr . 27 c .

Ren renoviert !
2 grosso paricottsölo sind noch einige
Sonnabende und Sonntage im Sep -

tember und Oktober zn vergeben .
23602 " O. BoITinann .

H. Grupes Tanz -Institut ,
Annenstr . 10 ( früher Klubhans ) .

SonntagS - Kursus per Monat 3 M. ,
Dicnötagabend - Kursiis p. Monat 4M .
Säle und Verelnszinimer für Ver -
sniitmluiigen u. Festlichkeiten . s2327v

Kr««! ?« - UnterHungSbuttd
der Schneider .

Unser Mitglied 167/1

Otto Will
ist am Sonnabend srüh verstorben .
Tie Beerdigung sindet am Dienstag ,
Leu 19 d M . nachm . 4 Uhr. von der
Leichenhalle des Tankeskirchhoss in
der Müllerstraste aus statt .

Die Ortsverwaltuiig .

Sechste Ablindernng
znm Statut der Orts -

krankenkasscderSchneidcr ,
Schneiderinnen » nd ver -

wandtcr Gewerbe

zu Berlin
Vom 28. März 1894 .

A r t i k e l I.
§ 65 des Statuts erhält nach

Zisser 12 solzenden Znsatz :
Ziffer 13 Bcschlustnahme über Er¬

werb . Veräußerung und Belastniig
von Ärulideigentuni , sowie über eine
hierdurch bedingte Ausnahme von
Darlehe ».

Ter Beschluß der Generalversamin -
lung bedarf in den unter Ziffer 13
genannten Fällen zu seiner Rechts -
gültiakeit die Zustimmung der Auf -
sichisvetzörde .

Artikel II .
Die vorstehende Abändenmg deS

Statuts tritt mit dem Tage , an
welchem sie vom Vorstande bekannt
gemacht wird , in Kraft .

Berlin , den 10. Mai 1893.
Ter Boritand der Oris - Kranken >
kasse d. SAineider , Schneiderinnen

« nd verwandter Gewerbe
zu Berlin .

H. Wegener , Vorsitzender .
H. Möbius , Schristsührer .

Vorstehende Abänderung wird hier -
durch geiichmigt .

Bertin , den 11. Juli 1899.
( L. S. )

Der BezirkS - ZlnSschuft .
I . V. c Sobrich . 257Sb

Zeuge « gesucht .
Am 8. Mai 1839. margens gegen

6 Uhr , sind zwei Radfahrer in besserer
Kleidung air der Eds der Gollnow -
uiid Neue » Königstraße befug zu¬
sammengestoßen , so daß beide stürzten
und der ans der Neuen Königstraße
herankommende biS zur anderen Seite
des Fahrdamms getchlendert wurde .
Der letztere soll hierbei den anderen
ourch Schimpfwarie beleidigt und
diese Slhimpfworle wiederholt haben ,
als ein Schutzmann die Personalien
beider feststellte . Es werde » Zeugen
gesucht , die diese Schimpfworte gebort
haben , und gebeten , sich bei Necyts -
anwalt Liebknecht , Au der Span -
dauer Brücke 8 1 zu melden . Unkosten
ivcrde » vergütet . _

Bitte aussehneiden !

Joliunnlsthal

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball
unter Leiinng des Tanzlehrers

Herrn Otto WIMauer . [ •
Tanj - Abounemtnt 60 Pf .

Die Kaffrckiiche ist von 2 Uhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhalten Exira - Preise .

VTsve . Elise ICnn ,
I früher Skalitzerstr . 126. E

leFIfof - l «!
fertige Anzug , 20 SOI. , haltb . Zuth . ,
zwei Anproben , saubere Näharbeit ,
nur unter Garantie für guten Sitz .
SÄinterpaletot 18 SOI. , echtfarbiger
Sammetkragen , warmes , weiches Futter

En « el , Münzstr . ! ! «.
Anzugreste , Paletot - und Hosen -
restc . Spottbillige Gelegenheitskäufe .
25122 *] En gel , Mnnzstr . K« . p.

Von 32 M * an

Anzüge nach Mast , guter reinw .
Stöfs , neneftc Muster , haltbare
Zutli . . zwei Anproben , nur unter

Garantie für guten Sist .
Engel , Miinzstrafte 26 , P.

Mon 30 M . an

Bliiitcr - Paletot n. Mast , rchtfarp ,
Snininetkragen , warmes , weiches
Futter , guter haltb . ESkimo in

allen Farbe » . [ 25142 *
Engel . Mnnzstraste 86 . p.

auf 25562 *

Abzahlung
so billig wie bar .
Eigene Polslerwerkstella .

Gr. FrankMrstr . ]
Frankfurter Thor ,

Ecke Fricden - Strasse .

J' ör' V' of Ixaliffm ? 1 3
Schlag - Ncgnlat . , 14 T. geh. , 18 M. v
Silb . Hcrrcii - Nemont . - Uhr 15 „ »

Uhrmacher ( 24032 * B
Eharlotteiiftraste Nr . 15 . B
_ftcm AbzahlunaSscchvlil�el.��I

Asl Warml . �
Billigste Bezilgsquelle für Wieder -
Verkäufer . Preislagen von Mk. 20,
22, 24. 28, 30 uslv . xro Mille . Ueber -
nähme ganzer Geschäftseinrichtungen .
Heinzelinann & Co . , Clgarren -
Fabrik , Berlin SW. , Schützenstr . 3, H. L

Reparaturen
jeden SystemS !

Transporträder ,
Leichtes Turenrad M ? . 100

Damenrad „ 170

Lanfmäntcl „ 6,50
Schläuche „ 4 , —

Laufglocken „ 1,60

Cyclometer „



Cognae
selber

zu machen .
Man neyiiie 1 Originalflasche

»eieliel ' scognse - LZZelli
für 75 Pfg . , 1 Liter feinsten Weingeist
( Sprriws vini ) zu 1,40 M. und
IV « Liter Wasser .

DicÄlkischuiigergiebt ei » reines ,
gesundes , feiugcistiges G ctriink ,
vollständig von dem vollen , »atiir -
lichcn Bonquet und herrlichen
Geschmack ivic echter Cognae .

Es gicbt Nachastmungen , welche
Cognac in nichts gleichen als in der
Farbe und nur Mistfallen erregen .
Tausendfach erprobt und aner -
kanut ist nur die unübertreffliche , un -
vcrgleichliche 24608 *

ReichersCopac - Essenz
welche echt nur mir meinem Naincns -
ZUg einzig und allem nur direkt
erhältlich ist bei « Uta Kelchcl ,
Berlin , Ciscnbahnstr . 4. Ferir -
sprech - Amt4, 3190 . Aus je »Flaschen
eine siebente gratis . Bei 12 Flaschen
austcrdem sranco Deutschland .

Bcrkaufsstellen nirgends . Zn -
seudnng durch mein Gespann frei
Haus , selbst einzclnrFlaschcn , auch
Weingeist . ZlusivärtS durch die Post .

Di-Selbstbtttit !ll !g°°nRnm,
und säuit -

lichcn mit den
Kombinierten Original . Reichel -
Esienzen . ( Patentauitl . geschützt . )
Prospekte mit Rezepten gratis u. srco .
uebst Rez . zu hochf . Dlar - Oaxun « :

und — —

köstlichem Rum - KoinlM .

5 ? KUel' - Sl ' iliet !

Mtdr
sind zu haben bei

Damel & Ks.
Anerkannt vorzügliche Qualität

verlln W, , Leipzigcrstr . 29 ,

Großer Möbelverlmuf
In meinem grasten Möbelspeicher ,

Neue Königstr . SN ,
sollen viele Einrichtungen verliehen
gewesener und neuer Möbel billig
verkauft werden . Teilzahlung unter
den coulantesten Bedingungen ge-
stattet , Bcainten ohne Anzahlung
Ganz besonders zu empfehlen ist der
graste Vorrat verliehen gewesener und
gebrauchter Möbel , die >vie neu sind
und billig abgegeben werden . Braut -
leute , welche eine dauerhafte und
billige Einrichtung kaufen wollen ,
bitte ich, ohne jeden Kauszwang mein
kolloffales Lager vor Einkauf zu be-
sichtigen . Verlangen Sie mein Muster -
buch gratis und sranco . Durch gröbere
Massen - Einkäufe und Erspaning der
teuren Ladenmiete bin ich im stände ,
hübsche und geschmaikvolle Wohnnngs -
Einrichtungen für 100, 200, 300 bis
400, hochelegante von 500 —5000 Mark
zu liefeni . Kleiderspind 14, Küchen -
svmd 12, Kommode 10, Waschtoilette ,
Sofa 18, Spiegel 0, Mnschclkleider -
spind 35, Bettstelle mit Matratze 18,
ohne Matratze 8 Mark , Stühle L,
Nustbaum - und Mahagoni fournicrtc
Kleiderspinden , Verlikows 32 Mark ,
Muschelbettstelle mit Sprungfeder -
Matratze 38 , elegante Säulen -
trumeau 45, Salongarnituren 50,
90 und 105 Mark , seidene Garnituren ,
sehr ' wenig gebraucht , spottbillig .
Eigene Tapezier - und Dekorationd -
Werkstatt . Paneelsofas mit Sattel -
taschen , Herrenschreibtische , ganze
Speisezimmer und Schlafzimmer .

r Echt chinesische

IWamdauneiil
das Pfand Uk . 2 . 85

nalürllche Daunen wie alle in. i
ländijche », garantirt neu und
ftaudfrct , in Farbe ähnlild den i
Eiderdaunen , anerkannt füll - 1
kräftig und haltbar : 3 Pfund
genügen znm groben Ober -
bett . Taufende Anerkennungs -
schreiben . Verpackung umsonst . I
Versand gegen Nachn. von der !

ersten BettfedernfabrikZ
mit electrischem Betriebe f

Gustav Lustig ,
Berlin Prwzenstraße 46.

EM Wermutwein
für Diabetiker , gesetzlich gesch .

Ctf fe v \ Brombeerweiu k

Jingarwem | - &fi m. i, -

SzsunöHcifs ' K
med . Vj Ausbruch h L. M. 2,
5 Liter - Korbflasche M. 8,75 .

Johannisbeerwein
weiss u. rot . herb u. süss ,
lOLtr . M,8 . —,

'
100r . tr . M,75, —

ä Fl . 75 Pf. , 10 Fl . M. 7, - .
50 Fl . 51. 30, - exkl .

w Erdbeer - Bowle «vi »

ausgezeichn . i. Geschmack ,
k Fl . 60 Pf , 10 Fl . 51. 5,50 exkl . Ä

Eugen Neumann & Co .
Berlin SW . 13 , Amt 4. 9G76 .

Verkaufsläden :

Neue Friedrichstr . 81. — Oranienstr . 190. — Genthinerstr . 29.
Kommandantenstr . 67 . — Grüner Weg 56. — Elsasserstr . 19.
Schönaberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg , Kaiser Friedrichstr . 48

K * Jlpfcfmin
zur Kur

laut Analyse versenden in
Gebinden von 30 Litern aufwärts

ä 35 Pf per Liter .
10 Fl . M. 3. 50, 50 Fl . M. 15, — exkl .
Apfelwein - Sekt ä Fl . 51. 1,50-

Baer Sohn
Fabrikation u . Hass - infertigung guter Herren - u . Knaben- Bekleidung .

Lieferanten an Garderoben - Geschäfte , Vereine , Institute und ausländische Gesellschaften .

24 a . Gbansseestr . 24 a . 11. Briickenstr . 11. 16 . Gr . Frankinrterstr . 16.

Besonders vorteilhafte Angebote :

Ouckskin- AnzOge „Orion"
für Herren . Dauerhafter Zwimstoff
in praktischen Mustern

. . . . . .
Wetter - Havelocks „Pluvius "

mit ringsherum gehender , weitfaltiger
Pelerine . Bequeme , praktische Mode

Herbst - Paletots

9 MV.

6 Mit. 75

Smic.

9

3

HV.

MV . 50

für Herren . Eeiohhsltige Auswahl
vom einfachen bis zum vornehmsten
Geschmack 45, —, 30, —, 35, —, 18, —

Einsepungs- Anzfige
Unübertroffene Auswahl in Satin , Rips -
carn , Tuchen , Kammgarn , Cheviots ,
Sieltons usw . je nach Grössen . Qualität .
SO, - , 26, - , 2 « , - , 15, - , 12, - ,

Herbst - Hosen „Merkur "
für Herren . Griffiger Stoff , in schönen ,
soliden Mustern zum auffallend billigen
Preise von . . . . , . . . . . .

Schwarze Jaquet - Anztige 40, - . 27 . - , is, - , 10 mm

Schwarze Rock - Anzüge so, - , se, - , 2? . - . 21 sa .

Schwarze Gehrock - Anznge 55, - , 40, - , 30 Mk.

Englische Gummi - Mäntel
Aus Doppelgeweben in Sportfarben . 5Iakintosh H- Fabrikat , kenntlich an der

Schutzmarke dos „ roten Hahnes " . Vulkanisiert und gummiert . 2- reihiger Paletot
für Herren . Absolut wasserdicht . Schutz gegen Wetter , Wind , Regen , Sturm .

Nachdruck verboten . Far dlese MänteI den Ällßjll - VBrkaUf .

En gros ,

Export ,

Import ,
1En detoil . 1

18 n

J . Brünn ,
�Bahnhof Börse ) Haekescher Markt 4

Wegen meiner Geschäftsräume gelangen große Lager -
bestände meiner

L ' jKvZKÄvvk « ? ! !

»u sehr bikigeil Preist!! zum

Ansuerkanf ! !

Am btHttstelitHtleil ltiiiziige
stelle ich meine aubergewöhnlich vorteilhaft erworbenen Neuheiten in

Tegpiebeu , Portieren , Gardinen , Diyan - , Tisch - , Reise - und Stepp¬
decken , LauferstolTen , MöbelstoITen und Plüschen

alles in vorzügliche » O- ualitäten , z » meine » allbekauuten billige » Preisen zum Berkauf .

Z. Adler Teppichhaus ,
Kölligstrasse 30/�1 ( dicht am Itathan « ) .

23718

I23Ü2 nwwwi

rathe jedem , der eine Ulir kaufen will , der kaufe
nur vom gclerntcu Uhrmacher , der gute Ware
sührt . Gmvfchle gute Ehliuder - Uhren auf
O Steinen gehend , 2 v. Goldränder , 3 ff. Goldzeiger ,

7 Mk . Acrucr mit 2 echte », filbcrneu Teckel », aus
IV Steine » gehend . 2 Goldränder mit Reichsstcuipel .
starkes Gehäuse , priiua L>uaiität 12 Mk . Jede bei mir
gekaufte Uhr ist gut abgezogen ( repassiert ) und aufs ge-
naueste rcgnliert . Leiste 3 Jahre schriftliche Garantie .

Viele T>ankschreibcn . Versand gegen Nachnahme .

■ . OrttafeCaÄV
P - Dreimal prämiirt mit der goldcucn Medaille . - MV
Bitte genau aus Firma und Hausnummer zu achten .

ESy Ii » Interesse der geehrte » Damenwelt liegt es . wegen des spätere » grossen An -
drangcs . mit dem Eiukauf schon jetzt zu beginne » . Sonntag geöffnet S — 10 Uhr .

» Trinkt wom Fassll
LsJ

a Goldklares Weissbier
ans der Weihbier Brauerei „ Mcdrichstadt "

Julius VOvSdlSvf , Neue Köttigftraße 3A/3Ä .

ist das beste Weißbier und wird stets ohne Masterzufach verkauft !

2480L »

Zum Umzug
Gardinen , Möbelstoffe , Portieren, Tischdecken, Steppdecken, Bettdecken, Läuferstoffe, Teppiche.
THHgnrdlncn , von beiden Seiten mit Band eingefnsst . . . . . . . . . . .. Mtr . 22 Pf
Eng ; ! . XUIljx - ardincn mit dopp . Dreilfäden , auf Beiden Seiten mit Band eingefasst „ HO „

, , Ttillgardlncn , Spachtelmuster ( ohne Appretur ) . . . . . . . . .. . . „ OO „
„ TUllgardinen in elegant abgesetzten Reliefzeichnungen , weiss und creme „ 75 „

Abgcp . engl . TUllgardlnen , creme und weiss , mit Robbinband eingefasst , in
reicher Auswahl . . . . .. . . . . . . . . . . . . .Fenster 1,25 —10,00 Mk.

Storea , orfime und weiss , in Figuren , Blumen - und Eankonstollungen „ 2,00 — 8,50 .
Oardlncnhnltor in Wolle und Baumwolle . , . . . . . . .. . . . . . .. St . 5 —45 Ff .
Kettcnhaltcr in altdeutschem Stil

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. 15 —75 „

Poptlcren üladaa , richtige Fensterlänge

. . . . . . . . . . . . . . . .

Shawl 1,10 Mk.
Portieren Ancona mit Bällchenfranze . sehr vorteilhafter Gelegenheitskauf . , „ 1,40 „
Portieren Plillndclphia mit bunten Quorstreifen u. elegant abgesetztem Fuss ,

zu jeder Garnitur passend

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„ 2,00 ,
Portleren Alexandria , reine Wolle , glatt Fond und Bordüre ( Hopfenmustcr

und Bällchenfranze ) . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .Shawl 2,25 —8,00 „

Jate - Ettafer , sehr schöne Qualität . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .Mtr . 18 Ff .
Indra - l/änfer , schweres Cöpergewebe . . . . .. . . . .„ 88 n
Padna - Etturer , Panamagewebe , unverwüstlich

. . . . . . . . . .

„ OO „
Cocom - and Tepplchldufer . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Meter 1,25 —2,25 Mk.

5IttbeIstofr , Fantasie - Gewebe in schönen , altdeutschen Mustern , 130 cm breit Mtr . 0,70 —4,00 Mk
Oamast , halb und reine Wolle . . . . . . . . . . .. . . . . . . .„ 1 . 00 —2,50 „
lloli . - . lrplilsoh n . Iloqnots , grosses , sohönes Sortiment . . . . . . . .. 8,00 —7,50 „
Seidon - und Eelncnplliüiche , zu Ueber - Gardinen und Vorhängen , in

prachtvollen Farben , 130 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . .

. 3,25 „
VorliangstofTe , in orientalischen Zeichnung ' en m. u. ohne Frenzen . . . „ 18 —75 Pf .
narqiiisenHtofre in grau und buntgestr . , mit dazu passenden Frenzen . . „ 0,75 —1,50 Mk .
Ronleanxtnche . 100 cm breit und in jeder anderen Breite . . . . . . . . .30 — 50 Pf .

Tischdeekcn , wundervoll pers . Fantasie - Muster mit Schnur und Quasten
für den grössten Tisch passend

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Schwere Oobclin - Decke mit Schnur und Quasten

. . . . . . . . .

Uips - und Itrocatdeckcn in allen Farben mit Schnur und seidenen
Quasten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .

Plllaebd�eeke�in�an�e��lorde�in�aNgn�Frub�n�inü�rösseir������

St . 1,25
2,00

2,25 - 4,50
5,50 —12,00

Mk.

8/4 140/200 Oennanla - u . IMnnclicstci ' - Teppleli in sehr schönen Mustern
3/4 140/200 AxiuiuHtcr - und Tapestry - Tepplch in prachtvoller Farben¬

stellung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

10/4 175/246 Brüssel - und Velour - Teppich in aussergewöhnlioh schönen
FarbensteUungen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

12/4 225/325 Smyrnk - und Tourney Teppich , allerbeste Fabrikate und
denkbar schönste Zeichnungen

. . . . . . . . . .

. , , .

3,50 Mk

4,50 - 9,75 „

11,50

15,00

Kaufhaus Max Mannheim , Frankfurier
illee 89.



Cfranmanns Festsäle , früher Renz,
Ldcrnntznflvttßr 27 . [ 2504a »

Empfehle meine Säle , 000 Personen fassend ( auch mit Bühne ) , zu allen
Zestlichleiten u. Versammlungen . Einige Sonnabende sind noch frei für Vereine .

Jede » Sonntag und Donnerötag : » » II .
Alle übrigen Tage steht mein Lokal zu Versammlungen zur Verfügung .

ViLtoriA - Lrauerei - �uZLeKauK Ltrawu .
Jede » Sonntag :

Crojes Klirtenkonzert, Tlptcr u. CpecklitllttmrsMltg .
Jin Saale : Qn ' ossez ' LsII .

Die Kaffeelüche ist von 2 Uhr an geöffnet . Um recht regen Zuspruch bittet
2428a *] Hochachtungsvoll Karl Mittag , Oekonom .

Vereiasbrauerei - Äusscliank Rixdorf
Herrlicher Garte » und grosse Säle .

Mittwochs und Sonntags
Lr . iersHSon�srt . _ _ _ _ _ __ _ _I

Vorzügliche
Küche , Wurstpavillon

» » omxmv ' ' Schiehstaud , Kegelbahnen u.
sonstige diverse BelnstigimgenME

ML

2417a »]

Mjeir - Kaffecküchc von 2 Uhr ab geöffnet . �11H &
Pferdebahn vom Morihplatz für 10 Pf . bis zur Brauere

ß
i
i
g

Schmollner Original -Stoflwäsche
Grünert A Gerth , Schmölln S . - A.

Fabrik - Lager Berlin SO. ,
Ncanderstr . 10 .

Ii c » h c i t
' ®» - ™ w * i « Chemisettes . »

� D. E. Gr. M. 102 691.
Unentbehrlich für Stehkragen .

Schmiegt sich dem Halse an und ver -
ursacht das bewegliche Bändchen ein

angenehmes Tragen .
PraktlNch ! Billig !

Man erhalt !
Von Leincnwäschc nicht zu unter -

p. Dtz. 120 . scheide ». — Billiger und bequemer als v De 1 20
Leinen - Wäsche , weil der Anschaffungs -

' '

preis nicht das Waschgeld der Leinen - g ?
. . _ wäiche übersteigt .

( v \ « In besseren Papiergeschäften verlange
man nur Schmollner Original -
Stosfiväsche ; denn nur unter dieser
Bezeichnung ist die N e u h e i t zu _ . . .

p. Dtz . 1,00 . haben . p. Dh. l . üä .

Engros - Preise zn erfragen durch den General - Vertreter
h . Croseck , Neaiidcrstr . 10 . �

I
I
|

l
0
I
ö
$

Kinderwagen- u. Schlafmöbel - Bazar Baby,
I. Invalidenstrasse lOO ,

an der Brunnenstrasse .

II. Grosse Frankfurterstrasse ,
Ecke Andreasstrasse .

III. Oranien Strasse 7 0 ,
gegenüber der Jakobikirche . .

Aach Teilzahlung
v. 1,00 wöchentl . an.

Bei Barzahl . Rabatt .

Amt III , 5281 .

Neu

von 8,00 —150,00

Betten , Stand
von 10,00 —100,00
Settfedern u. Daunen .
Schütten der Betten
im Beiseln derKäufer .

von M. 8,00 - 80,00 . � von M- 5' 00 an-

IV. Chanssccstrassc 8. V. Keinickcndorfcrstrassc 2 DE
VI. Bninnenstr . 82 ( am Humboldthaln ) . VII, Charlottenburg ,
Wilmci ' sdorfcrstr . 55 . Lieferant der Beamten - Vereinigungen .

,
Brmenstr . 16.

Loh Tannin - , Tauipf - , Heisslnft - und Sandbäder , sowie alle Bäder
einzelner Körperteile ( Arme , Beine ) . Kohlensaure Bäder mit Nanheimer
Mutterlauge . Massage - Anstalt mit neuen mech. Apparaten (1 Tr ) .
Masseur feit 1884. — Kein geprüfter Kursusmasseur . — Seit 10 Jahren sür
sämtliche Krankenkassen . [ 24611 . »

Massage - Filialc : Tnrmstr . 40 , von 4 —6 Uhr .
H . Mania und Frau .

Arur das erste
Wort fett , Worte mit mehr als
16 Buchstaben zählen doppelt .

Awvinvn /ur a,e uac/l8te
jrx/v &tzif/C ' /C ' jirummer werden

i7i den A7inahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der Hauptexpedition Beiithstr . 3
bis 4 Uhr an gen ommen .

c Verkäufe .

Nussbanin - Möbel , Kleidcrspind '
Vcrtikow , Bettstellen , Muschelspiegel '
Säulentrumeau , Sofa , neue Küchen -
fachen spottbillig Gartenstrasse 82 a,
I links . _ _ [f75' s

Möbel . bar und Teilzahlung ,
billigst . Frankfurter Allee 110, I, Ecke
Königsbergerstrasse . 1Z7K »

Nussbaummöbel , ganze Wirtschaft ,
wegen Wegzugs spottbillig Waldemar -
straffe 68, I. linkö . 9911 »

Grosser Mübelverkauf , Schützen -
straffe 2, Ecke Friedrichstraße . Ich
führe nur gediegene Möbel und liefere
billiger als jeder Händler ; da ich meine
eigenen Tischlereien . und Tapezier -
Werkstätten habe , so bin ich im stände ,
schon hübsche und geschmackvolle Ein -
richtuugen für 150 bis 300, elegante
400 bis 4000 Mark zu liefern . Jede
Garantie überuehme . Ganz besonders
zu empfehlen sind die verliehenen
und zurückgesetzten Möbel , die wie
neu sind, zu ganz ermäßigtem Preise
abgegeben werde ». Darunter Salon ,
Speisezimmer , Schlafzimmer , Herren -
zimmcr , große Posten Garnituren
und einzelne Sofas , Schreibtische ,
Kleiderspinden , Vertikow , Garderoben -
und Ankleidcschränke , Bücherspind ,
Trumeaux , sowie viele andere Möbel .
Auch gebe ich au sichere Leute auf
Teilzahlung . Gekaufte Möbel werden
durch eigenes Gespann in die Wohnung
gebracht und aufgestellt , auch nach
außerhalb . 11ZK»

Möbelfabrik , Orauienstraffe 173,
nahe Oranienplatz . Billigster Einkauf
von Wohnungs - Einrichtungen , auch
einzeln : Schlaffofa 33,00 , Kleider -
schrank , Vcrtikow 37,00 , Plüschgarnitur
88,00 ] Paneelfofa 85| 00. Bettstellen ,
Matratzen 30,00 , Trumeau , Büffets ,
Herren - , Damenschreibtische , Muschel -
bettstellen , Ausziehtisch 18,00 , Spiegel ,
Sptegelspindchen 26,00 , Küchenmöbel .
Auch Teilzahlung . K»

Möbelspeilher . Möbelverkauf
Oranienftraßc 2a, Nußbaum fournicrle
Kletderspiuden »ütiLtuschelaufsatz 36,00 ,
Ruhebetten , Küchenspinden 18,00 , Rohr -
lehnstühle 5,00 , Paneelsofas 75,00 ,
Auszugtische , Verbiudungötischc 12,00 ,
Marmortoiletten 25,00 , Muschelbetlen ,
Säulentrumeaux 35,00 , Plüschgarni -
turen 85,00 , eventuell Teilzahlung .

Ladcuspinden . 2, verkauft Tücher ,
Oranienstraße 74. 2570b

Betten . Steppdecken , Gardinen ,
Tischdecken , Tcppiche , Portieren , An-
züge , Hosen , Regulatoren , Remontoir -
uhren spottbillig Pfandleihe Neander -
straße 6. 111/1 »

GardinenhauS Große Franksurtcr -
straffe 9, parterre . f56 »

Augeschmusste Damcnhcmden mit
hübscher Handstickerei , Reiscmuster ,
sonst tadellos , von 1,10 an. Ebenso
Damcnhosen mit eleganten Stickereien
von 1,30. Handstickerei - Wäschefabrik
Donig , Alexanderstraße 30, Vorder -
haus I . . - s157A »

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung . , Bestellungen Post -
karte , anidner , Bernaucrftraße 75?

GaSkocher , Sparsystem , Zweiloch
6,00 , Dreiloch 10,00 , GaSplätteisen
sehr billig . Gasbratösen 10,00 M. Teil -
zahlnng . Wohlauer , Wallncrtheater -
Straffe 26/27 . ( Kein . Ladeith [ 2349b »

Presskohlen, . SemtenbergcrRevier ,
IDOo Stück 4,50 , 5,50 , allergröffte nur
6,75 , liefert von 3000 , frei Keller ge¬
packt Fischer , Memelcrstraße 7, Fern -
sprecher VII 2012 . 69K »

Tuchstoffe . Buckökin- , . Cheviotrcste
spottbillig Neue Königstraffe 30. .

Fahrrad . Gelegenheitskauf , ' billig
abzugeben . Gantzer , Kleine Andreas -
straffe 10. 2608b

Herrenrad spottbillig Kolberger -
ftraffc 27 III , rechts . �61

. Ein Rad ist sehr billig zu ver -
kaufen . Dalldorfcrstraße 19 III . links ,
abends 7>/�—9.

_
• Tourenr . d ,,Dürkopp " verkauft

Humbold , Grünthalerstraffe 64. -j-85

Cigarrcnfnbrik von A. Tietzl
jetzt Brcitestraffe 23 und Invaliden - '
straffe 124. Die hervorragendsten
Nummern 5 Pf . Nr. 21, 6 Pf . Nr. 27,
7 Pf . Nr. 22. -j -75»

Saininetrcste zu Kiudcrklcidern ,
Knabennnzügen , auch pfundweise ,
Plüschreste , Resterhandlung , Neue
Känigstraffc 30, 1 Treppe . 16IK »

Restcrverkniif . Billigste Bezugs¬
quelle für Wiederverkäuscr . Neue
Königstraffe 30. 16117 »

Reelle Wirtschafte » , Bettstelle »,
Matratzen , 8 Jahre Garantie , Keller ,
Andreasstraffe 12, Keller . Fiebig ,
Tapezierer . . . . . . +65

Ladeueiurichtuug mit Rolle billig
zu verkaufe » Fruchtstraffc 32. -j-56

diiicheuspind billig verlauft Eho -
rinerstraffe 61, Quergebändc I. Wöleke .
Händler verbeten . v38

Eckdestillatio » mit aiisckilicffcndcr
Wohnung krankheitshalber biMg ver -
läuflich Gorniannstraffe 8/9. ch3

Hnibrenner , hochelegant , verlaust
spotibillig Bäcker , Große Frankfurter -
straße 108, II . _ 26416

Laube . Stall , Hühner , Tauben ,
Kaninchen und Kanaricn verkauft
Liebs , Eberswalderstraffe 16. [160K

Musik - Automat , fast neu , billig
Sch. , verkauft Schulz / Swinemünder -
straße 67. fiS

Kinder - Bettstelle mit Fcdermatratze ,
Keilkissen , 150 lang , billig verkäuslick )
Friedrichsbergcrstraße 19, Goebel .

PorzeUan - Geschäst , vier Jahre be-
stehend , Fauiilicuvcrhältnissc halber
sofort oder später verkäuflich Stephan -
straffe 4R _ _ 112

Lieferwagen , alle Sorten Kinder¬
wagen - Räder Pallisadcnstraffe 161

_
Gangbares Grümlramgeschäft mit

Rolle , Feuerung , billig zu verkaufen
Lehrterstraße 43. _ tl2

Drei Flugbauer , Harzcrbaucr ,
Drähtbauer , Hcckeinrichtung sehr billig .
Berkhahn , Zossencrstraffe 11. s2630b

ZParensPiud mit Glasthürcn ,
verstellbaren Einlagen , 2,40 hoch,
1,30 breit , 20 tief . Lolaltische , Wurst -
wärmer mit Grogmaschine , Decinial -
wage , geschliffene Staudgläser , Gas -
arme , Lyra , komplett , spottbillig .
Bäckerei Wallstraffe 64. 2635b

Kleine Metallwaren - Fabrik , passend
für Gürtler , zu verkaufen . Offerten
unter „Schutz " , Postamt 72. [ 26335

Waschanstalt . 10 Jahre bestehend ,
gut gehend , ist mit nachweislich
MO jährlichem Ueberschuff zn ver -
kaufe ». Zn erfragen Kl. Fratlkfnrter -
straffe 22, Hamburger . 2569b

Matcrialtvarcn - Gcschäst , kleines ,
mit Destillations - Niederlage , Miete
95 Tyaler , bringt die Backware , ver -
kaust Bellermannstraffe 88. _ _ fSö

Strickmaschiucu von Walter ,
Mühlhausen , unverwüstliches Fabrikat ,
guter Erwerb sür Frauen , Erlernen
leicht , gratis , Arbeit wird nach -
gewiesen , Teilzahlung gestattet ,
billigste Preise . Vertreter Hamburger ,
Klosterstraffe 63. 158K »

Kanarienroller . gute Vorschlägcr ,
billig . Kulicke , Simeonstraffe 5. [ 2615b

Echt Harzer Kanarienvögel , Papa -
geien - Restaurant Grundmann , Kam -
niandantenstraffe 52. 2600b

Chaiselongue . Fenstertritt , ge¬
braucht , billig , verlaust Möckern -
straffe 117, vörn IH links . 2616b

Vennisekte Anzeigen .

Elektra , Prinzenstraße 55. Neues
Praktikum für Elektrotechnik . Auf -
nähme jederzeit . ._

Elektrotechnik . Neuer Abend¬
kursus , 19. September . Keine Vor -
kenutnissc . Vorzügliche

' Lehnnethode ,
Glänzende Resultate . Zeugnis .
Stellennachweis . Bedeutende Zukunft
sür alle Branchen , namentlich Metall -
gewcrbe . Anmeldung persönlich , auch
Sonutagsvormittags . Jackson , Alte
Jakobstraffc 24. , � . . 112/2 *

Elektromonteur - Werkmcisler - Kurse .
4 Monhte - rt 5 ' M. beginnen Diens¬
tag , 26. sepiember . Prospekte gratis .
Fachschule Prinzenstraffe 54. Matthes ,
Ingenieur . 111/14 »

Leihhaus , konzessioniertes , Karl -
straffe 21, kauft und beleiht Juwelen ,
Gold - und Silbersnchen , Bücher ,
Pianos , sowie jeden Wcrtgcgenstand . »

Musikunterricht : Klavier , Or -
chester für Unbemittelte . Oranien -
straffe 118. _ 2587b

Zahnärztliches Institut . Jnva -
lidenstraffe 107, Parterre , 10 - 12 , 3 - 8 .
Klinikpreise . [fS' "

a heizbare Kegelbahnen noch einige
Tage in der Woche zu vergeben .
Reichenbergerstraffe 86 , Endstation
der elektrischen Bahn Dönhoffsplatz -
Reichenbergerstrabc . _

2577b

Bereiussiile , 100 bis 200, mit
Theaterbühne zu vergeben . Wernau ,
Schwedtcrstraffe 23/24 . 1- 38»

Vcreinsziniiner zu 40, 80 bis
100 Personen zu vergeben bei Sepp
Wiedemann , Friedelistraffe 67. Jeden
Sonntag Familienabend . 125K- »

Akassschneiderci für Herrengarde -
1- 05? in guten englischen und deutschen
Stoffen . 21. Tätcrow , Amienstraffe 26,
parterre , gegenüber Thalia - Theater .

Mechanische Strnmpfwirkcrei Th.
Clcmeut , Reinickendorferstraße 56.
Strümpfe werden auf der Maschine
sauber und billig neu - und angestrickt .
Gleichzeitig empfehle mein großes
Lager Wolle und Baumwolle .
Specialität : Schwcißwolle . 112K

Nufallsnchc », Klagen , Eingäben ,
Putzger , Steglitzcrstraffe 65. I29Li - -
. Elektro , Prinzenstraffe 55. Ncuer

Abendkursus , beginnend Donnerstag ,
21. September . Gediegene praktische
und theoretische Ausbildung sür
Elellromoutcure , . Installateure , alle
Metaklaewerbe , Kaufleute . Keine Vor -
kenntnisse . Diplomzeugnis . Stellungs -
Nachweis . Lehrpla » gratis . Anmeldung
täglich , auch Sonntagsvoruiillag .

Tüchtige Weiffbier - Trinker werden
verlangt Blüchei - straffe 21 ,

'
Vater -

Jahn . 2608b
50 Pfennige I Jedes Schriftstück !

Stellungsgesuche , Ehescheiduugs - ,
Niifallsacheu , Klagen , Siaterteilnng !
Wochentags 9 —9 , Sonntags bis 4.
Linienstraffc 36.

_ f3
Bcreiusziininer mit Piano zu

vergeben , auch Zahlstelle . Bcrtels ,
Ruppinerstraffe >49. _ [ y43

Alle » Freunden und Bekannten
zeige hiermit an, daß ich ein Schank -
gcschäft „ Zum Durchgang " , AlteJalob -
straffe 87, eröffnet habe . Dasselbe
eignet sich vorzüglich als Zahlstelle .
Um Zuspruch bittet Wilhelm Kricser ,
früher Zur lustige » Schiffahrt , Wnsser -
thorstraffc . _ [ 2592b

Zähne , künstliche , Plombieren ,
Zahnziehen schmerzlos . C. . Gcdicke,
Zahntechniker , Skalitzerstraffe 52. Auch
für Kranlenkaffen . [-[-48

100 - Marl könuen Personen mit
großem Bekanntenkreise leicht und
schnell verdienen . Für Werkführer ,
Vcreinsvorstände usw. sehr geeignet .
Offerten Ii . 100 Nobis , Annoncen -
burean , Kastanien - AIIee 55. [ 2639b

Wer leiht Genossen 100 Mark ?
Sicherheit Wirtschaft . Rückzahlung
nach llebereinknnft . Offerten sub
„ M. B. 78" Postamt 39. fei

- Masseur F. Hitz, Rixdorf , Hobrecht -
straße 34 parterre . 2654b

Vermietungen .

Kllstsysstiolis .

Herr , mittlerer Jahre , sucht an -
ständiges , möbliertes Logis , Nähe

gannowitzbrücke . Bis 2 Treppen .
ffcrten mit Preisangabe :c. unter

X erbeten bei Vogel , Cigarrenhand -
lung , Koppenstraffe 83. _ jP5

Houdwerker sucht kleines Zimmer
mit Pension , Gegend Süden , Süd -
osten . Offerten Postamt 14 „Pension " .
' Teilnehmer zum möbliertenZimmer
Manteuffelstraffe 75 vorn II . rechts .

2 ! minor .

Möbliertes Zimmer zu vermieten
bei Frau Hahm , Schulstraffc 6, IV .
rechts , Nähe Müllerstraße , Pferdebahn -
Verbindung . _ [ 2621b

Möbliertes Zimmer preiswert
vermietbar . Wischnewski , Lehniner -
straffe 6, Gartenhaus III . ( Hasenheide . )

KleinesZimmer für 1oder2Herren ,
Luisenufer 53, Hof III . +71

Flurzimmer , möbliert , 1 oder
2 Herren , vermietet Rösel , Oranien -
straffe 197, vorn 4 Treppen . chll

Zimmer , zweifenstrig , sür 1 oder
2 Herren zu vermieten , Charlotten -
bürg , Bismarckstraffe 77, bei Born .

Möbliertes Zimmer , separater
Eingang , für 2 Herren , a 9 Mark ,
Kaffee 3 Mark . Röder , Rcichcnbcrger -
straffe 56, vorn II . -[-71

Grosses möbliertes Zimmcr zu ver -
mieten . Kreher , Choriuerstraffe 63, III .

Gut möbliertes , zweifenstriges
Zimmer , 1. Oktober , Lausitzerstraffe 19,
parterre . -s-71

Ei » möbliertes Zimmer , Lehmann ,
Fürstenstraffe 15, Hof III . 2614b

Möbliertes Zimmer oder Schlaf »
stelle für 2 Herren Alexanderstrahe 27
vom 1 Schroeder . 26426

Schlafstellen .

Schuhuiacher - Schlafstellen , 2, Karl¬
straffe 22, Qücrgebäude I. 2602b

Schlafstelle , bessere , separat , sür
zwei Herren bei Thcis , Großgörschen -
strafte 36, Quergebäude III . -s-24

Möblierte Schlafstelle zn ver -
mieten Bergmannstraffe 59, Hof drei
Treppen , Thiele . _ [ 2631b

Schlafstelle , separat , 7,50 Mark ,
Markgrafenstraffe 9, Quergebäude zwei
Treppen , Rajchowicz . _ [ 2628b

Schlafstelle für einen Herrn Oranien -
straffe 157, vorn ITrcppen rechts . [ 15911

Schlafstelle , einfach
Königstraffe 64, IV .

möbliert ,
[ 2597b

Ä freundliche Schlafstellen fürHerren
separat , Mariannenstraffe 2, vorn II .
bei Witwe Strulik . [ 2588b

Schlafstelle , separat , Reichenbergcr -
straffe 158, II . _ ( 2623b

Möblierte Schlafstelle für 1 und
2 Herren Fürstenstraffe 7, IV . links .

' Möblierte Schlafstelle , sauber ,
separat , zn vermieten . Salkowsly ,
Blumenthalstra ffe 8, parterre . [ 2624b

Möblierte Schlafstelle findet an-
ständiger junger Mann . Ww. Tcichert ,
Muskaucrstraffc 44, IV . _ [ 2632b

Korbmacher , tüchtigen , auf Luxus¬
arbeit , sucht Müller , Weinmeister -
straffe 4. -s-2»

Tapezierlehrling verlangt Tücher ,
Orauienstraffe 74. 2571b

Ein Blockaussetzer , der selbständig
arbeiten kann , findet bei hohem Lohn
danerndc Besdiäftigung bei G. Drusckky ,
PotSdam . 2580b

Tüchtige Farbigmacher finden
dauernde Beschäftigung . Goldleisten -
fabrik Alcxandriucnstraffe 25. 2606b

Glascrlchrling sür Bilder , Bau -
und BIciarbeit verlangt Dresdener -
straße 25. _ _ 2611b

Korbmacher speciell auf Kongo -
möbel sucht sofort P. Fcchner ,
Naunynstratzc 49. 2601b

Ein Lehrling wird verlangt . Lehr¬
zeit 3 Jahre . August Andre «, Gold -
leistenfabrik , Beuthstraffe 4. 2610b

Hausierer und Provisionsreisende
sür ganz neuen praktischen Bedarfs -
artikel suchen Schwarz u. Co. , Neue

Jakobstraffe 9 parterre .
Lehrling zur Schildermalerei ver -

langt Nicsch , Alte Jakobstraffc 25.

Dirigent sucht Gesangverein Frei -
tags . Offerten Fischer , Tislstraße 4.

Farbigmacher verlangt Wolff ,
Dicssenbachstraffe 33�_ [ 26466

Packer . Tüchtigen Packer auf Gold
leisten sucht Werkmeister� Brunnen -
straße 184. � _ [ 26496

Bankpolierer auf Alsänidewaren
findet bei hohem Verdienst dauernde
Stellung . Bergas Gebrüder , Schilling -
straffe 12. _ [ 26436

KOagcnlackierer verlangt Former .
Schönebcrg , Bahnstraße 11. [-j -24

Lehrlinge zur Mctalldreherei ver -
langt A. Eimcrmacher , Alexandrinen -
straffe 126. Auch Sonntags von 9 bis
1 Uhr zu sprechen . _ [ t95

Vergolder verlangt Goldlcisteu
fabrik Raabe , Fnichtstraße 63. [-[-56

Polierer sür Spiegelfabrik Neue
Grünstraffe 40 verlangt . [ 2625b

Möblierte Schlafstelle sür Herrn ,
Witwe Suter , Weideuweg5 , 3 Treppen .

Freundliche Schlafstelle , Krause ,
Landsbcrgerstraffe 35, Hof III . [ 2644b

Eine uiübliertc Schlafstelle zu ver -
mieten bei Lipinski , Koppenstraffe 30,
III Treppen links . 2648b

Freundliche Schlafstelle für zwei
Herren , Fritze , Oppelnerstraffe 34
vorn III . -s-71

Freundliche Schlafstelle findet Gc-
nope bei Ernst Doil , Alexandrinen -
straffe 75, IV . _ 26206

Freundliche Schlafstelle , zwei
Herren , Fr . Repke , Lausitzer Platz 17,
vorn IH . 26056

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten . Janecke , Oppelnerstraffe 32, II .

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren vermietet Kurz , Linien -
straffe 125, III . 1- 75

Freundliche Schlafstelle bei Gut -
kn echt, Gormannstraffc 12, Hos II . _

Schlafstelle Nostizstraße 17, Hof
1 Treppe rechts . 2617b

Prinze » strasse l05 , vorn IVrcchts ,
Emde , freundlich möblierte Schlaf -
stelle . ' ' 26136

Freundliche Schlasstelle , separater
Eingang , 1. Oktober , Kleine Andreas -
straße 21 IV . Fischer . 2637b

�rbeitsmarkt .

Stellenangebote .

Steinmcsseu auf Marmor ver ?
langt Zachö , Neu- Weiffensee , Rölke -
straffe 129. 2592b »

Sohn achtbarer Eltern unentgelt -
liche Ausbildung als Modelleur ( Ver -
gütigung nach 1. Jahr ) . Bauer &,
Pähl , Brandcnburgstr . 13. 2521b

Schiniedelehrling verlangt Gör -
litzerstraffe 49. 2599b »

Tüchtige Günler finden lohnende
Beschäftigung bei Henniger «■ Comp. ,
Nenstlberwaren - Fabrik , Berlin , Alte
Jakobstrab - 106.

_ [ 26266

Tüchtige Barockvergolderin ver¬
langt Deutsch n. Lachmann , Büsckiug -
straffe 4. _ _ [2619b

Tischler , Kundenarbeit , verlangt .
Wilmersdorf , Pariserstraffc 51. -s-87

Tüchtige Stcinsetzergesellen sofort
verlangt . Meldungen Grolmanstr . 40
im Bureau . 2651b

Näherinnen aus Säcke werden
verlangt bei Hermann Krawczack ,
Miillerstraffe 159o. . _

26076

Falzerinnen , geübte , verlangt die
Geschäftsbücher - Fabrik Riesenstahl ,
Zumpe u. Co. , Holzmarktstraffc 67.

Lehrmädchen bei sofortigem Ge-
halt sucht Blumcnfabrik Lcwin und
Neufeld , Rittcrstraffe 45. _

2575b

Lehrfräuleins , Näherinnen auf
Damenhemden verlangt Straljunder -
straffe 60. _ t4S *

Junges Mädchen tagsüber verlangt
Emma Thiele , Feilncrstraffe 6, parterre
links . [ 2622b

Slcltere Frau oder Mädchen zum
fünfjährigen Kinde gesucht . Fehl -
hellinerstraffe 55, IH links . Meldung
Sonntag bis 6 abends . _ [ 2638b

Vorderteil - Arbeiterinnen auf
Bluseuhemden , höchste Preise , verlangt
Jannuschek , Brunuenstraffe 83. _[- j -48

Steppdecken - Näherinnen bei hohem
Lohn - verlangt Blumenstraffe 13. [1-80

Arbeiterin aus Knabenhemden
aufferm Hause . . Danzmano , Lands -
bcrger Allee 130. 2652b

Ii » Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen koste » 10 Pf . pro Zeile .

Gdsdcht zum sofortigen Antritt
ein tüchtiger . . . . .

.
[ 112/4

Werkzeugmacher
auf Schnitte bei gutem Lohn und
daucnider Beschäftigung .

Rnhert Erle mann ,
Manschettenknopkfabrik ,

Bergedorf bei Hamburg .

Schmicde - LehrliNli
verlangt Friedenau , Handjeryslräffe 32.

Mte Kchemm WaW
Wallstraffe 21/22 . _ _ 2618b

Zur

Wrikiltm
e. beliebig , bedeut . Konsumartikes ( bei
kleinen Anfängen sehr erweiterungs -
fähig ) würde sich e. erfahr . Kaufmann
mit ' vorerst klein . Kapital mit durch -
aus fachkundigen , erprobt . Arbeiter
verbinden . Nur ausführl . Offerten
unter B. 4 an die Expcd . d. Bl .

siokzriieKi !ii
In der

Möbelfabrik v. Roh . Seelisch ,
Nigaerstrafte 95/96 ,

haben 31 Tischler , Drechsler . Bild .
Hauer , Möbelpolierer und Ma -

schinenarbciter wegen Differenzen
die Arbeit niedergelegt . Desgleichen
in der Luxnsmöbelsabrtk von
Gttrsehner , Reichenberger -
strasse 57 , wo nach mehrmaligen ,
Verhandeln eine Einigung nicht tu

zielt wurde .
Zuzug fernhalten .

121/7 Die Ortsverwaltung .

Ächtung, Tischler !
In der Möbelfabrik von Siegel .

Wasserthorstr . 14, haben sämtliche
Tischler wegen Differenzen die Arbeit

niedergelegt . 108/12 »
Zuzug fernhalten ! _

"Buchbinder !
Gestern haben bei der Firma

Moriss u. Kummer , Landsberger -
straffe 72, fünf Kollegen und vierzehn
Kolleginnen wegen Lohnreduzierung
die Arbeit niedergelegt . Zuzug ist
fenizuhaltcn .

Tie Vertrauenspersonen .

Achtung, Bautischler !
Die Werkstellen Fechner und

Basedow in Friedrichshagcn
stehen im Streik . 121/12

Zuzug fernhalten .

Attnahme - Stellen

für „ Kleine Anzeigen " .
Osten :

Robert Wcngels , Fruchtstr . 30, H,
L. Vogel Wwe . , Kopvenstr . 83.
Ehr . Schultz , Blumen str. 14.

Nordosten :
I . Neul , Barnimstr . 42.

Morden :
355. Gassmann , Grünthalerstr . 85.
Karl Mars , Kastanien - Allee 95/96 ,
Emil Stolzenbnrg , Wicseustr . 14.
L. Dechand , Ruheplatzstr . 24.
H. Vogel , Demmiuerstr . 32.
A. Tietz , Juvalidenstr . 124.

Nordwesten :
Karl Anders , Salzwedelcrstr . 8.

Slidwestcn :
F. Ohnesarge , Bcrgmaunslr . 23, H. II .
H. Schröder . Krcuzbergstr . 15.

Siiiden :
Haus Baake . Dresdcnerstr . 52/53 .
F. Gutschmidt . Kottbnscr Damm 8.

! >iiidosten :
Fritz Thiel , Skalitzerstr . 35.
W. Gesche . Wrangelstr . 58.
' Martin Mescha . Adalbertstr . 24.

Ccntrnm :
P . Horsch , GipSstr . 27.
A. Tietz , Breitestr . 23.

Charlottenburg ;
Gust . Scharubcrq , Schillerstr . 941 .

Friedenau :
H. Bcrnsce , Äirchstr . 15.

Kricdrichsberg :
Anton Kopp , Friedrich Karlstr . 4-

Pankow :
Kümmert , Kaiser Friedrich str. 15.

lllxdorf :
E. Ostermanu , Erckfrr . 6.
E . Retzera » , Hermannstr . 50.

Kehönederg :
Wilh . Bäumlcr . ApostelPaulusstrlZ . -

�Veissensee :
Heinrich Bachmann , Lchderstr . 1.
Julius Schillert , Königchanssee 39a .
Rob . Liebschwager , Gustav - Adolf ,

straffe 16.

Verantwortlicher Redacteur : Robert Schmidt in Berlin . Für de » Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .



�. 218 . iß . MW« - . 3. Keilllge des Dmillts " KeMer Wlksbllltt.
Sociale L�echlspflege .

Die streikende « « ennzch » Klempner des Herrn Gericke
fPrinzeiistmbe ) hatten sich gestern weqcn Kontraktbruches vor dem
G e lv e r b e g er i ch t zu Verantivorten . Herr Gericke . vertreten
durch seinen Werkincister Bernhagen , verlaugte von jedem
gemäß § 124 d der Gewerbe - Ordnung eine Buße von 16,20 Mark
oder Vollendung der durch den Streik unterbrochenen
Nccorde , soweit diese Arbeiten noch nicht anderweitig
fertig gestellt sind . Die Beklagten waren vollzählig erschienen . Nach
längeren rechtlichen Auseinandersetzungen des Gewerberichters
Dr . L e o liegen die Beklagten , die von Näther vertreten waren ,
den Einwand fallen , daß sie die Bestimmnngen der Arbeitsordnung
nicht hätten beachten brauchen. Sie erklärten sämtlich , daß sie es
ablehnten , die angefangenen Accordarbciten fertig zu stellen . Weiter
gaben sie der klagenden Firma anHeim , vorbehaltlich des Urteils -
spnicheS des Gewcrbegcrichts , die Accorde fertigstellen zu lassen .
Nunmehr gab Dr . Leo Herrn Bernhagen auf , bis zum nächsten Kammer -
tcrnn « festzustellen , wie lange die einzelnen Beklagten »och
an ihren Accorden gearbeitet hätten , wenn der Streik nicht dazwischen
gekommen wäre . Hierzu führte der Richter noch aus : Nach § 124 b
der Gewerbe - Ordnung könne stir den Tag des Vertragsbruches und
für jeden folgenden Tag , höchstens aber für die Dauer von
sechs Tagen , eine Buße in Höhe des ortsüblichen Tagelohnes ' ge -
fordert werden . Da nun in den vorliegenden Fällen nach der
Arbeitsordnung das Arbeitsverhältnis nach Beendigung jedes
Accordes gelöst werden konnte , so könne ni cht nnt e rschi e d s -
los von jedem Beklagten die höchste Buße des § 124b
»nit 16,20 M. gefordert werden . Diejenigen Beklagten , die
w e r» i g e r w i e s e ch s Tage zur Fertigstellung ihres Accordes ge -

braucht hätten , wären auch nur zur Zahlung der entsprechen -
den geringeren Bußen verpflichtet : für einen Tag 2,70 M. .
J1' t Btoej Tage 5,40 M. , und so Weiler bis zun » Höchstbetraqe von
16,20 M. Der Vertreter des Herrn Gericke meinte hierauf , iiie ge -
gcsord crten Feststellungen würden geraume Zeit in Anspruch nehmen .
Es seien ja einige Gesellen in der Werkstatt , die die Arbeiten fertig
machen könnten ; deren Thätigkcit würde aber durch das Posten -
stehen erschwert . Mehrere Beklagte protestierten energisch gegen
die in diesen Worten enthaltene Behauptung , daß sie irgendwelche
»lngehörige Mittel anwendeten . Das Verhalten der Posten sei ein
durchaus gesetzliches . Man wolle sich nur über die Situation in -
formieren . Verivcrflich wäre dagegen das Vorgehen der Familie
Gcnckc , die jeden ruhig dastehenden oder promenierenden Streikenden
von der Straße weg verhaften lasse . Eine weitere
I . ntcrhaltiing hierüber ließ der Vorsitzende nicht zu , indem er be -
merkte , die Vorgänge auf der Straße gingen da ? Gcwerbegcricht
ilbiolnt nichts air . — Die Verhaudluug wird am 14. Oktober fortgesetzt .

Eine fehlerhafte Lohnzahlung . Der Holzhändlcr P o I c n S k y
oaite dein Arbeiter K. das Abtragen von Holz in Accord übertragen ,
wobei er voraussetzte , daß K. die Arbeit mit einem Kollegen zu¬
sammen verrichten würde . Dieser Kollege , der Arbeiter S. , mußte
vor Beendigung der Arbeit irantheitshalber fortbleiben und erhielt
dann für die von ihn » geleistete Arbeit kein Geld , abgesehen von
cmnn Vorschuß . Cr verklagte deshalb Herrn PolcnSky beim

d. übertragen worden wäre und K. auch
vollni Aceordbctrag ausgezahlt erhalten hätte . Der Vertreter
mußte zugeben , �daß PolcnSky für den Kläger geklebt und
kNälikellkassc » - Bciirä g e entrichtet hatte . — Der Vorsitzende riet
zu eil , ei » Vergleich und führte auS : Ter Beklagte fei als
Arbeitgeber des Klägers S . anzuschen , er hätte darum dafür sorgen
»uüsscn , daß S . die geleistete Arbeit richtig bezahlt erhielte . Es
genüge nicht , daß er das Geld dc >n K. gegeben habe . Wenn K. den
Kläger auS irgend welchen Gründen bei der Verteilung zurücksetzte ,
dann müsse der Beklagte ibn befriedigen . Der Uiiternehnlcr iöimc
Ws dann K. zur Zurückzahlung des znviel gegebenen Geldes anhalten .
Die Parteien verglichen sich hicranf .

Accordqnlttuilg »lud Ncbeuanfpriichc . Der Schlosser O. hatte
bei der Firma Kleber in Accord gearbeitet und an den LvhnungS -
tagen auch die Accordprcise richtig ausgezahlt erhalten . Jildein er
beim G e lv e r b c g e r i ch t klagbar wurde , verlangte er 19,80 M.
rückständigen Lohn . Er begründete die Forderung damit , daß er
au ciilzcllien Stücken länger zu thuu gehabt habe , weil er gewisse Wüiifchc
und Aufträge des Meisters habe berücksichtigen müssen . Er habe mehrfach
erklärt , daß man ihn » die Mehrarbeit extra bezahlen müsie . Der
Vertreter des Beklagten berief sich hauptsächlich darauf , daß der
Kläger stets über die erhaltene Accordsumme quittiert habe Die
Ouiltmigcii liegen vor . Der Herr vermochte weder zu bcsfrciteu ,
daß dem O. 66 Stiiiide » Mehrarbeit erwacvsen seien , noch konnte
er s oust eine bestimmt « Angabe über die Mehrarbeit machen . Er
bat deshalb um Vertagung . Die Kammer V des Gewerbegcrichts
verurteilte indessen den Bcklagicn . 19 . 80 Mark an O.
5>»_ zohlcii . Ter Vorsitzende Dr . Schalhorn führte bc -
gründciid aus : Der Vertreter des Beklagten habe die Angabc
des Klägers , daß er ohne sein Verschulden insgesamt 86 Stunden
bei verschiedenen Adcorden zugesetzt bnbe . nicht bestritten , die An -
gäbe des Klägers sei darum jür das Gericht niaßgebcud . DaS
Gericht sei aber auch der Meinung , daß die SO Stliudeil nugcnicjsen
bezahlt werden müßtcu und nicht in den Accordpreis einzilrechiien
ieicit . Der Einiuand . daß die Ouittnngen über empfaugeiic
Aceordsummcn weitere Ansprüche gäuzlich aussidlösscii , finde ini
Geiep keine Begrüiidung . Wciur in einer Quittung ausdrücklich
bekundet werde , daß nichts mehr ansziizahlen sei , dann seien aller -
dingS alle Forderungen bis zum fraglichen Zeitpunkt erledigt . Hier
habe aber O. nur über den Empfang der bclrcssciideir Simune » quittiert .

Landwirtschaftlicher Betriebsunfall im Kanfmn » t > löladen .
Die Frau des Landwirtes Werk war ansgegliilen und zn Boden gc -
stürzt , als sie einen Kaufmaniisladen verließ , wo sie Waren ein -
gelauft hatte . Frau Werl erlitt hierbei cincu Knöchclbruch . Sie be -
auipruchrc daraus eine llnfallrcnte . Die braudeubiirgische land -
nällschastliche Bcriissgciiosseuschast wies den Anspruch ab , das
i ädkgcricht verurteilte dann jedoch die Beklagte , indem es au -
: . in , daß der llnsall dem klciiibäucrlichcu Betriebe des Land -
>. u : s Werk zuzurechuen sei . Das Reichs - Versiederuiigs «
a mt als Rclursiiiftauz hob diese Enlscheidimg wieder aus uud wicS
den Anspruch der Frau Werk als imbcgniudct ab . Das Eiiikauseu
vau Salz , Kaffee und Farbe znin Färben von Strümpfen habe nichts
mit der Landwirtschaft zit thnn . Aber mich Oel und Petroleum ,
welches die Klägerin nach späteren Angaben ebenfalls geholt haben
wolle , siebe in einem allzu ciitferiiten Znsamineiihaiiqe mit dem
Betriebe . Der Unfall könne umso weniger als landwirtschaftlicher
Betriebsunfall angesehen werden , als er außerhalb der Wirtschaft
passiert sei .

Vecfalmmlmuu ' tt .
Zur Lohnbcwrgnng der Holzbildhaner Berlins . Eine gut

vesiichte öffentliche Veriaiiiinlnng der Bildhauer tagte am Frei ' rag
bei Stechcrt . Andrcasslmße , um über die weiteren 2>laß >iahmcu Bc -
schlug zu fassen .

Nach dem Bericht der Lohnkommission haben die Verhandlungen
mit den Meistern das Resultat gezeitigt , daß die Forderung der
bOstiindigen Arbeitszeit nach längerer Beratung und tu Erwägung
der gegenwärtigen Verhältnisse von der Kommission zurückgezogen
wurde . Dafür soll aber darauf geachtet werden , daß die blstündige
Arbeitszeit in Bildhaiiereien und die 52stündige Arbeitszeit in

Fabriken nicht nichr , wie es bisher vielfach üblich war , überschritten
wird . Völlig anerkannt wurde die Forderung auf allgemeine Ein -

führung der Lohnarbeit und Beseitigung der Accordarbeit . Auch
wurde den Gehilfen der Minimallohn von 24 Mark bei

ölstllndiger , 25 Mark bei 52stündiger Arbeitszeit zuge -
billigt . Für Ueberstimden . die nur im Notfalle gemacht
werden sollen , wird ein Lohnzuschlag von 25 Proz . be -

zahlt . Ein allgemeiner Lohnzuschlag von 5 Proz . soll sofort , ein

Lohnzuschlag von 10 Proz . am 14. Oktober erfolgen . Von den
Meistern wurde verlangt , daß die Gehilfen für die Einführung der

Tagelohnarbeit in den Fabriken und Tischlereien auch energisch
eintreten und alle diejenigen sperren , in welchen dieselbe nicht be -

willigt wird . Hingegen verpflichten sich die Meister , von diesen
Betrieben während der Dauer der Sperre keine Arbeit zu über -

nehmen .
In der hierauf folgenden Diskussion polemisierte D n p o n t zu -

nächst gegen die Verhandlungen , die in der Meisterversammlimg
am Donnerstag gepflogen wurden , wobei er insbesondere
das Verhalten des Herrn Pieper , den man sonst nicht
ernst nehme , mit dem man sich nur beschäftige , weil er mm in
die Meisierkommission gewählt wurde , unter lebhafter Zustimmung
der Versammlung kennzeichnete . ( Wie von einem anderen Redner

mitgeteilt wurde , gehört Herr Pieper dem Verein selbständiger Hand -
werter au , der sich bekanntlich zur Aufgabe gestellt hat , Material zur
ZuchthauSvorlage zu sammelir . ES liege deshalb die Vermutung nahe ,
daß dieser Herr die Gelegenheit benutzen wolle , auch seinen Teil zu dem
Material beizutragen. ) ' D ü p o n t weist södam » darauf hin , daß
wenn auch das Ergebnis der Verhandlungen nicht ganz den Wünschen
der Gehilsen entspricht , doch den Abmachungen deshalb eine größere
Bedeutung beiz um offen ist , weil für die Ausrcchtcrhaltnng derselben
beide Teile eintreten müssen und dadurch schließlich stabilere Ver -
hältnisse geschaffen werden . Allerdings müsie versucht werde »», daß die

kürzere Arbeitszeit , tii in den verschiedenen Betrieben jetzt schon besteht ,
beibehalten wird . Ein Kampf , der unter Umständen recht bedeutende
Dirnensionen annehmen könnte , wegen Verkürzung der Arbeitszeit
um eine Stunde , sei unter den gegebenen Verhältnissen nicht zu
empfehle »». Eiire Verkürzung der Arbeitszeit ist in mehreren Städten

eingetreten oder in der Durchführung begriffen und sie wird auch in
Berlin in der nächsten Zeit nicht mehr verweigert werden können .
Der Redner hält die Vorschläge der Kommission für annehmbar ,
giebt aber in seinen weiteren Ausführungen der Befürchtung Ans -
drnck , daß sich für die Fabriken , die gesperrt werden sollen . Klein -
meister und auch einzelne Gehilfen finden werden , welche die not -

wendigsten Arbeiten anfertigen .
W i n k l e r berichtet ?, daß in den Verhandlungen , die mit allen

zur Holzarbeitergruppe gehörenden Branchen gepflogen wurden , den
Bildhauern zu ihrem Vorgehen die moralische und finanzielle Unter -

stützung zugesichert worden ist . daß es aber für ratsam erachtet
wurde , die Verkürzung der Arbeitszeit vorerst durch Einführung
bczw . Verlängerung der Pausen anzustrebei ». Wie ein Redner mit -
teilte , sind den Bildhauern bei der Firma I . C. Pfaff auf ihre
Vorstellungen hin einigermaßen annehmbare Konzessionen gemacht
worden . Es ist ihnen eine prozentuale Lohiierhöhnng zugebilligt
und ein bestimmter Mindestloyn garantiert worden , obwohl
die Accordnrbcit beibehalten werden soll . Die Verkürzung der

Arbeitszeit soll durch Einführung von entsprechenden Pansen erzielt
werden . Von der Firma Gr . oschkus wurde berichtet , daß außer
einem Lohnzuschlag ans verschiedene Arbeiten , alle anderen Forde -
rinigen abgelehnt worden sind . Unter den 16 Bildhauern , die daselbst
beschäftigt sind , mangelt es an der notwendigen Einigkeit , so daß
ein einheitliches Vorgehen , zumal noch eine Anzahl Kleinmeister in

Betracht kommen , die sich indifferent verhalten , vorläufig nicht zu
erwarten ist . In der weiteren Diskussion wurde auf die Arbeits -

Verhältnisse in den Fabriken und Tischlereien verwiesen
und angeführt , daß eine Verkürzung der Arbeitszeit für
die Bildhauer allein mit vielen Schwierigteiten verbunden sei und
viel leichter gemeinsam »nit den übrigen in Betracht kommende »

Holzarbeitern durchzuführen wäre . Außer den Mitgliedern der Lohn -
kommisfion plädierte auch Herr Bildhaiiermeister W e st p h a l sehr
dringend für die Annahme der gemachten Verglcichsvorschläge .
Mehrere andere Peducr traten entschieden für die Aufrechterhaltuiig
der aufgestellten Forderungen und für die Ablehnung der Vorschläge
ein . In einer großen Anzahl von Werkstätten seien die Forde -
rnngen bereits belvilligt worden und andere würden bei einem

ciimiütigcii Vorgehen bald folgen . Die Konjunktur , die

gegenwärtig eine sehr günstige ist , müsse ausgenutzt werden ,
iim möglichst viel zu erlangen . Es sei auch keinerlei Garantie ge -
gebe », daß die Unternehmer die Abmachungen , die für die Gehilfen
nur geringe Vorthcile bieten , in geschäftlich schlechteren Zeiten be -
achten werden .

Nachdem die Anträge , nach welchen die früher aufgestellten
Forderungen zur Durchfuhrung gelangen sollen , gegen bedeutende
Minoritäten abgelehnt worden wären , gelangte folgende , von derLohu -
kommisston gestellte Resolution gegen wenige Stimmen zur Annahme :
Die öffentliche Versammlung erklärt . sich damit einverstanden , daß
folgende Forderungen aufrecht erhalten und mit allen uns gesetzlich
zustehenden Mitteln durchgeführt werden . 1. Stritte Durchführung
einer Höchstens 51 Stuiiden betragenden Arbeitszeit in den Bild -
baltcrcicn und einer höchstens SLsti ' mdigen in den Tischlereien lind

Fabriken , in welchen bisher noch länger gearbeitet wurde . 2. Ganz -
liche Abschaffmig der Accordarbeit und Einführung der Lohnarbeit in
allen Werkstätten , Tischlereien und Fabriken . 8. Anerkenitnng eines

Miiidestlohncs von 24 Bi. bei 51stüiidigcr und 25 M. bei 52siü » diger
Arbeitszeit . Bewilligung einer allgem einen Lohnerhöhuug von
10 Proz . 5. Ucberstnndenarbeit ist nur in ganz dringenden Fällen
zulässig und ist dann der Zuschlag von 25 Proz . strikte zur Durch -
sührntig zu bringen . — Außerdem gelaugte ein Antrag zur An -

nähme , nach welchem auch mir dann Uebetsiundcii gemacht werben
dürfen , wenn keine Arbeitslosen mehr vorhanden sind . Ferner wurde

beschloffeu , daß überall da . wo die Forderungen nicht bewilligt werden ,
am Somiabcnd , den 16. d. Wl. die Arbeit einzustellen ist . Von allen

Vorkvminpisicn und aus allen Wcristätten ist der Lohnkommission
umgehend Bericht zu erstatten . DaS Bureau der Kommission ist den

ganzen Tag geöffnet und befindet sich bei Spielberg . Köpnickcrstr . 62.
— Die Persanintlimg fand erst nach 1 Uhr mit einem kräftigen Hoch
auf die Bildhciuerbcweguna ihren Abschluß .

Tie Unternehmer werden am Montag in einer Versammlung zu
den von der Kommission gemachten VerglcichSvorschlägen Stellung
»ehmcii .

Die HandelShilföärbclter ( lokal ) hielten am 10. d. M. eine

gut besuchte Versammlung ab , in welcher der Genosse Grempe
über »Technische Fortschritte mit Berücksichtigung der Motorwagen -
Ausstellung " sprach . Die Versammlung folgte aufmerksam dem
interessanten Vortrage und fand darüber keine Diskussion statt .
Rein berichtete dann über die Verhandlung mit I a n d o r f und

ist deinnacki die Angelegenheit , ivelche schon eine öffentliche Versamm -
Inng beschäftigte , beigelegt , indem die Firma Jandorf den größten
Teil der Forderungen bewilligte und eine schriftliche diesbezügliche
Erklärung abgegeben Hai . Des weiteren wurden noch einige Firmen

genannt , welche ihre Angestellten sehr gut nnsznnntzcn ver -
siehe » ; so steht eine Finna Gustav Cords , Leipziger -
straße 39 . an der Spitze , welche ihre Hausdiener , alte , beim Militär

gediente Leute , mit 15 M. Wochenlohn als Aiifangsgehnlt bezahlt
und Laufburschen von 14 Jahren einen solchen von 20 M. pro Monat .

Allseitig wurde demängelt , daß die Kollegen selbst an derartigen Zu -
ständen die Schuld trügen , indem sich dieselbon mn keine Organi -
sation kümmern . Pflicht eines jeden Vcrbandslollegen wird es sein ,
derartige Kollegen ausznklären und für den Verband dieselben zu
gewinnen suchen . Dann wird auch bei denjenigen Geschäften eine

bessere meiischcnfreiiqdlichere Behandlung und Bezahlung zu erzielen
sein . Das Ableben des Kollegen Heinrich Hvpsner ehrte die

Versammlung durch Erheben von den Plätzen und erfolgte dann nach
Mitteilung von Vereiiisaiigelegenheiten Schluß der gut besuchten
Versammlung .

Die Konditoren hielten am 7. ihre regelmäßige Mitglieder -
Versammlung ab . Zum 2. Punkt der Tagesordnung referierte
Pigusch über den gegenwärtigen Stand der Situation in der
Berliner Gewerkschaftskommission . Die Versammlung erklärte sich
mit dem neuen Regulativ entwurf einverstanden , beauftragte aber den

Delegierten , gegen den Passus , daß auf Antrag von 8 Delegierten
bei Abstimmungen dieselbe nach der Kopfzahl der in jeder Gewerk -

schaft organisierten Arbeiter zu erfolgen habe , uiid weiter gegen den

Paragraphen , daß bon allen durch die Hände der Kommission gehenden
Geldern 3 Proz . für Verwaltimg bon dieser abzuziehen seien , zu
propagieren . Unter Verschiedenem wurden u. a. den ausständigen
Stcinärbeitern 10 . M. bewilligt .

Der Verband der in der Kiirschnerbranche beschäftigten
Arbeiter nnd Arbeiterinne » bon Berlin » nd Umgegend hielt
am 11. d. M. seine . regelmäßige Wtglied . erversammlung bei Feind ,
Weinstr . 11; ab . Herr Dr . R a t k o w s k y hielt einen Vortrag über

»Stoffwechsel und Ernährung " . • An der Diskussion beteiligten sich
Moldenhauer und G o b i n. Sodann werden den ausständigen
Steinarbeitern 20 M. uns der Verbandskasse bewilligt . Unter Ver -

schiedenem teilt W i e r mit , daß am 25. d. M. eine öffentliche Ver -

sammlung der ' in ber Kürschnerbranche beschäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen in Cohns Festsälen , Benthstr . 20, stattfindet . Die

nächste Mitgliederversammlung findet am 9. Oktober bei Feind ,
Weinstr . 11, statt .

Der Verein zur Wahning " der Jntcrcffen der Maurer

Berlins und Umgegend hielt am 10. September seine Mitglieder -
Versammlung im ' Englischen Garten , Alexanderstraße 27c , ab . Paul

Jahn hielt . einen Vortrag über : „ Welthandel im 19. Jahrhundert " .
Diskussion fand nicht statt . Im Verschiedenen wurde folgender An -

trag angenommen : Die Hilfskassierer werden beauftragt , jeden
Monat bei dem ersten Kassierer anzufragen , wie weit die

Mitglieder bezahlt haben . Jedoch der Htfskassie »: er vom
Centrum wird beauftragt , den Hilfskassierern mitzuteilen ,
wer bezahlt hat . Die Aufnahmen jedoch sind sofort dem

betreffenden Hilfskassiercr . in dessen Bezirk der Aufgenommene
wohnt , mitzuteilen . Im weiteren teilte der Vorsitzende
mit , daß für den Verein am 29. Oktober mittags 1 Uhr , im Theater
der Urania , Taubcnstr . 48/49 ein Vortrag über : Der Sieg des

Menschen über die Natur gehalten wird . Billets sind in den Zahl -
stellen zu dem ermäßigten Preise von 0,50 M. zu haben . — Zum

Schluß wurde der von der Nemier - Kommission gefaßte Beschluß gut -

geheißen , daß diejenigen Mitglieder , welche aus dem Verein resp .
Verband ausgeschloffen worqen sind , innerhalb eineS JahreS , beider -

seits nicht aufgenommen werden dürfen .

Der Verein der Kleber ( Tapezierer und verwandten Berufs »

genoffen Berlins ) hielt am Dienstagabend bei Paster , Jnfelstr . 10, seine

erste Vereinssitzung ab . Nack, einem einleitenden Referate

Schröders wurde zur Beratung der Statuten geschritten , die

mit einigen Abänderungen angenommen wurden . Hierauf wurde

die Ergaiizniigswahl ' der Agitationskommission vorgenommen .
Gewählt wurden Petke , Kielblock . Fleischer .

Z i t t e l b a ch und Döring als Agitationsmitglieder ,
sowie Ran , Lehn ig , Lcwerenz als Ersatzleute .

In der hierauf folgenden Diskussion gaben verschiedene Redner ihren
Unmut ' fiber die zurückstoßende Haltniig der Centralifation in

drastischen Worten Ausdruck . Ein hierauf eingebrachter Antrag , sich

nochmals mit Hamburg in Verbindung zu setzen , wurde mit 43

gegen 5 Stimmen abgelehnt . . Nach einein zündenden Schlußwort

Schröders wurde die Versammlung mit einem begeisternden

Hoch ans den Verein geschloffen . —

Der Zweigvercin Berlin des Verbandes der Barbier »

und Frisenrgchilseil hielt am 14. d. M. bei Schiller , Rosen -

thalcrstraße 57 , eine Versammlung ab , in der Kollege Li ere Über

„ Die Jninnig nnd die Sonntagsruhe " sprach . Es wurde folgend «

Resolution angenommen : Der Zweigverein Berlin protestiert gegen
jede Schmälerung der gesetzlich gewährten Sonntagsruhe und er -

wartet von der Agitationskommission die nötigen Mahregeln , um

den ersten Versuch der Innung , für Weihnachten und Neujahr ver -

längerte Geschäftszeit zn erlangen , abzuwehren . — Die nächste Ver -

sammlmig findet am 28. d. M. . abends lOVa Uhr . in obengenantem
Lolal statt und find Gäste willkommen .

Die Tapezierer verhandelten am Donnerstag über den Stand

ihrer Lohnbewegung . Zunächst berichtete B e r g e r über den Streik

der Pvsamcntiere iind ersucht die Versammlung . sich mit diesen

solidarisch zu erklären . Es wird beschlossen , daß die Tapezierer den

Posainentieren in jeder Beziehung ihre Unterstützung angedeihen
laffeu sollen . Sodann giebt Leo Schmidt den Bericht
über die Lohnbewegung der Tagezierer . Diese sei eine

lebhaftere gewesen , als frühere Jahre und habe , wenn

ancki nicht ganz befriedigt . so doch im allgemeinen ein gute »
Resultat gezeitigt . In zwölf Werlstätten seien Forderungen gestellt
und teils ohne , teils durch kurze Arbeitseinstellungen durchgesetzt
worden . Von einigen Rednern wurde die Agitationskommission

heftig angegriffen , weil sie eö bei den Streiks häufig an dem zweck -
mäßigen Vorgehen habe fehlen lassen . Schmidt , der die Agi -
tationSkommission gegen die Angriffe zu verteidigen suchte , konnte

wegen des von einigen Anwesenden erhobenen Tumults nicht zu
Ende sprechen . Die Versammlung mußte vorzeitig geschlossen werden ,

so daß eine eingebrachte Resolution , in ivelcher der Agitationskom -

misnon ein Vertrauensvotiim ausgesprochen war , nicht zur Abstimmung

gelangen konnte .

Charlottenbnrg . DerVerbandderFabrik - . Lan d - 4

Hilfsarbeiter » nd Ar b e i t e r i n n e n Deutschlands hielt
am 12. d. M. seine regelmäßige Versammlung in der GambrinuS »

Brauerei ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung ehrte die Versamm »

lung daS Andenken des Genoffen I a c o b e y durch Erheben von

den Sitzen . Hierauf hielt Dr . Borchard t einen mteressanten Vor¬

trag über „Arbeiterschutz und Arbeitertrutz " , welcher mit Beifall auf -

genommen wurde . Zur Diskussion sprach Pohl im Sinne des

Referenten . Zn BerbandSangelegenheiten wurde der Beschluß� ge¬
faßt , den Gauvorstand zu ersuchen , eine jede dem Gau angehörige
Zahlstelle zu verpflichten , daß ein jedes Mitglied pro Quartal 5 Pf .

zu entrichten hat , mn dem Gauvorstand die Möglichkeit zu geben »
Ägitationsreiseu zu uuteriiehnteu . Nach Erledigung innerer An »

gelegenheiten erfolgte der Schluß der gut besuchten Versammlung .

Tie Gastwirtögchilfen hielten am Donnerstag in Rixdorf
eine öffentliche Bersammlung ab , in welcher Max Thomas über
die Notwendigkeit einer ei' iiheitlichen Organisation sämtlicher im

Gastwirtsgewerbe thätigen Personen referierte . In der gepflogenen
Diskussion schloffen sich mehrere Redner diesen Ausführungen an

und wurde zum Schluß folgende Resolution einstimmig an -

genommen : Die heute in Rixdorf tagende Versammlung
aller Angestellten im Gastwirtsgewerbe erklärt sich mit den

Allsführungen des Referenten einverstanden und verpflichtet

sich mit allen ihr zustehenden Mitteln für eine Erweite -

ruiig des Verbandes Sorge zu tragen . Gleichfalls hält die Ver -

sammlung es als ihre Pflicht , für die Beseitigung des Kommissionär -

Unwesens nach besten Kräften zn wirken . Sodann wurden der Kellner

Heinrich Müller als Vertrauensmann nnd Delegierter für das

dortige Gciverlschaftskartell gewählt und als dessen Stellvertreter der

Büfsetticr Jacob .
Laildsmailllschaft der Schleswig - Holsteiner zu Berlin . Sonntag ,

den 17. September , abends S Uhr : Gemütliches Beisammensein . Vorträge
— Tanz — im Parterresaale oon Ö5. Feuersieiiis Festsälen , Alte Jakobstr . 75.
Landsleute , Damen und Herren , sowie Gäste willlommcn .

Freie Bereiiiigiiiig selbständiger Barbiere , Frifetire und Per -
riickeiliiiacher . Montag , den 18. September , Abends 10 Uhr , bei Schiller ,
Nosciithalerftr . 57 : Versammlmig .

Schlächtergesellen . Heute nachm . 6 Uhr bei Schiller , Rosenth
straße 57 : Versammlung . Ausgabe der statistischen Fragebogen .



Streng teste Preise .

Berliner Engros - Lager
am Oranienplatz .

Alexander Levy
IS6 Oranien - Strasse 166 am Oranienplatz .

Verkauf nur von Fabrikanten und Grossisten mit Umgehung des Zwischenhandels d i r e c t an das Publikum ,
MM " daher billiger wie jedes andere Warenhaus .

Tapfcserle .
Tablelldecken

ui

50, 30, 20, 4 Pfg .

Tischläufer . . . . . . . . . . . 200 , 75, 50,18 „

Küchenhandtöcher . . . . . . . . 200, es . 38 .

Kragenkaslen 115, 75, 9 .

Namen • W äsche .

Taghemden . . . . . . . . . .200, iso , 75, 50 pfg

( lO. wit Handstickerei . . . . . . . l�c ) n

Knie - Beinkleider wit Batüst - stickerei . . 120 „

Damen- Fency - Hosen ia Qualität , 150, m , 90, 60 „

Korsetts , -

garantiert guter Sitz 450, 375, 250, 170, 135, 85 Pfg .

Siteppdeeken .
Ia . Wollallas ™LSuera v 9. «. «. «>. 3,45 Mk.

LäufergtolT . Teppiche , Poptitren , Gardinen , Tisch¬
decken , Mübel - Cattun - Crepe in sehr grosser Auswahl .

Jnpons .
Tuch - Röcke . . . . . . . . . .s, s. 4. 3. i,s «klk
Soiree - Beeke . . . . . . . . .«. 5,75 , 4, 2,50 .

Seidene Röcke mit�tdterhne 2o. 9, ?, s,so , 3,50 .

Calmuc RÖCke 2 Meter weit

. . . . . 99

99

Damen- Strümpfe . . . 1. 25, 1,00 , ss . 55 .

Kinder - Strümpfe S i
Normalbemden . . . . .3,00 , 2,00 , 1,70 , 1,10 , 80 pfg

Gestrickte Herrenwesten , ITinschlagetUcher , Golf

blnsen , Trlcottaillcn in grosser Aaswahl .

Arbefter - IIoseii
Stoff , engl . Leder , Sammet , . 4,00 , 3,65 , 3,00 , 2,10 , 1,90 Pfg .

Schurzen, Taschentücher , Strickgarne , Kleiderstoffe ,

_ _ . . Kurz- u. Weisswaren, Herrenwäsche , Kravatten,Cachenez
Bi ' eillispifltns 86 % Liter . . . . 28 Pfg . ln grosser Auswahl .

Gleichzeitig wird auf das vergrösserte Lager von kompletten Wohnungs - Einrichtungen j die auch unter coulanten Zahlungs¬
bedingungen verkauft werden , besonders aufmerksam gemacht .

Velour - Barchent - Blusen

Velour - Morgenröcke . .

1,15

. 1. 15 Mk.

8,50 , 5,50 , 4,50 , 3,75

�ti ' umpfwarein .
Woll . Socken . . . . . . . . .ss , es , 45, 35 pfg

Besichtigung der Lager ohne Kaufzwang gern gestattet .
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Gesundheit ist | ! eiiiftnm !
und Helssluft - lläder

wirksantstcS , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen ISrkLtltimx , Gicht und Rheumatismus .
■Licfcrillig an sämtliche Krankeiilasscii . 2423L '

M Frankfurt
130 Gp . Frankfiiftcrstp . lSG

Ritter - Sad
18 . Ritter - Strasse 18 .

Sool - ,
tKLEIf. , SCHWEFEL-,
VlCHrENNABEl-

sadew .

Specialitiit :

Russ . hezw . Dampfkasten - , Rom

bezw . Heisslnft - , Lohtanniu - , Sool -
�

nnd Schwefelbäder

täglich für Da nie » und Herren .

ödel am Kredit
und ganze

Wohimngs - Einrichtimgen
bei bescheidener Anzahlaug und auf Jahre hinaus j

ver teilten Ratenzahlungen .

Coulunteste u . beste Bedienung .
Bei Zahlungsschwierigkeiten grössta Rücksicht .

Lagerbeslchtigung erbeten . - Kein Kaufzwang .

Central - Möbel - Ealle , Ecke Alexandrinenstr .

Sensationelle Erfindung für Schwer - und Schwachtiörige

Hörrohr Mimaliire
— eingetragene Schutzmarke „ Lillput " eingetragene Schutzmarke —
non H. FrensdorfT & Co . , Hamburg . Fast unsichtbar . Per Paar
M . 4, —, per Stiirk M . 2, —, Ziachnahrnc , Porto und Vcrpachnigsgebühr
50 Pf . extra . — Das Hörrohr erleichtert den Schwerhörigen das Hören in
Faniilienkreisen , Gesellschaften , Theatern zc. ganz bedeutend . Auch für den
Sprechenden von großer Slnnehmlichkeit , indem er nicht nötig hat , so laut
mit dein Schwerhörigen zu reden . Für auf beiden Ohren Schwerhörige ist
ein Paar Hörrohre erforderlich . — Generaldcpot für Berlin und Umgegend
Franz Schwarzlose , Berlin SW . , vormals St. Thieme & Co. ,
Lcipzigerstv . 56 , nebe » den Colonuaden . 134/10 «

Neues Bmgerltches Gesetzbuch
nebst Einführnngsgesetz und Sachregister . Gröstter Massenartikel .
470 Seiten . Nur iii Postpaketen von 2b Stück a 25 Pf . p. Nach ».
111/5 Li . Schwarz de Co . , Berlin C. 14.

2 . Ziehiliigd . S. Sftalfc 201 . Kgt . Prens ! . Sottfvie .
3i «h»ug »mii 16. mno, vormittags

s! »r nie Bfu' iniie »dir ICO Blatf sind dr» hetrrjitiibtD
Stummcr » in ParlMhric dtigrjügl .
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Nene Untersuchungen über die Hausindustrie . * )
Vor nicht langer Zeit stieß man in socialistischen Kreisen viel -

fach auf die Meinung , daß die hausindustriellen Betriebe . in gleicher
Weise unter den Konzentrationstendenzen der modernen Fabrik -
uldustri « zu leiden haben wie das Handwerk . Vielfach unterordnete
man Handwerl und Hausindustrie unter den irreführenden Kollektiv »
begrift . Kleingewerbe " , den man der Großindustrie entgegenstellte .
Der

_ wissenschaftliche SocialiSmus . der für die Hausindustrie in
scharfer und klarer Weise die Definition das auswärtige DeParte -
mcnt der Fabrik ' ' j geprägt hatte , trägt an diesem Fehlschlüsse
reine Schuld . � Die genauen Beobachtungen der gewerb -
lichen Betriebsformen und ihrer Entwicklung haben gelehrt , daß nur
unter ganz bestimmten Voraussetzungen die hausindustriellen Be -
triebe accunuiliert werden ; dies scheint z. B. in der Schuhmacherei
der Fall zu sein , wo nun nach einer außerordentlich starken
Entwicklung der Hausindustrie ( Sitzgesellenwesen ) infolge der
Anwendung arbeitssparender Maschinen , welche die Verwendung
völlig ungelernter Personen gestattet , die Fabrik die hausindustriellen
Betriebe wieder auszusaugen beginnt . Auch die Nürnberger
Pappspielwaren - Hausindustrie , die Fröbelsches Kindergarten -
Material . Würfel . Pappbaukasten und dergleichen herstellte , ist nun
fast völlig verdrängt , die betreffenden Waren werden nur in Fabrik -
betrieben hergestellt , bloß aus einzelnen hausindustriellen Betrieben
lann man auf die frühere Art der Produktion einen Rückschluß
machen . Freilich giebt eS auch Hausindustrien , die sich trotz der
Verwendung der Maschinen ausbreiten , dies geschieht dann , wenn
die Maschinen wenig Platz einnehmen , nicht zu viel kosten , ohne Ge -
fahr des Verderbens und ohne polizeiliche Beschränkung in den
Wohnungen des Hausindustriellen aufgestellt werden können , so z. B.
Näh - und Strickmaschinen .

Ein wesentliches Motiv für die steigende Vorliebe des
Kapitalismus für diese Betriebsform liegt in dem fast
völligen Fehlen des Arbeiterschutzes und die bloß ausnahms -
wcise� Anwendung der Arbeiterversicherungs - Gesetze für die
Hausindustriellen und die von ihnen beschäftigten Arbeiter .
Eine weitsichtige Socialpolitik muß bei allen ihren Maßregeln die
durch ihr Eingreifen in den Handwerks - und Fabrikbetrieb wahr -
Icheinlich gewordenen Verschiebungen in der Anwendung der gewerb -
lichen ÄetriebSformen im Auge haben . Die letzte Arbeiterschutz -
Maßregel im Deutschen Reiche , die Bundesrats - Verordnung
zum Schutze der in Pinselfabriken , Roßhaarspinnereien zc. verwendeten
Personen , hat sofort eine stärkere Thätigkeit außerhalb der Fabrik für
die Fabrik zur Folge gehabt , ebenso hat der Normalarbeitstag für die
Arbeiterinnen dazu geführt , daß der Unfng , Arbeit mit nach Hause
zu nehmen , dann später überhaupt nur noch zu Hause zu arbeiten ,
bedenkliche Dimensionen annahm .

Leider läßt uns die deutsche Berufsstatistik im Stich , Ivenn wir
UNS genau über die Entwicklung der Hausindustrie zu infornneren
bemühen ; wir haben unS hierüber schon in einer früheren
Rundschau ausgesprochen und wollen bloß ergänzend bemerken , daß die
vielen zehntausende Fälle , in denen am Tage in der Fabrik be -
schäftigte Personen des Nachts als Hausindustrielle weiter arbeiten ,
bloS in ganz geringem Maße von unseren Berufszählnngen erfaßt zu
fem scheinen . Die Bearbeiter der Berufsstatistik sind auch nicht
optimistisch genug zu behaupten , daß ans dem letzten Zählwerke der
Umfang der Hausindustrie genau zu erkennen sei . Esheixt da **' ) :
Cor allem sind die Angaben über die mithelfenden Familienangehörigen
nicht als vollständig zu erachten , sie leiden unter den Schwierigkeiten ,
die der Erfassung der Neben - und der Kinder - Erwerbsthätigkeit
entgegenstehen und außerdem fehlen von den sonstigen Gehilfen
dicienigen , welche nicht zur Haushaltung des selbständigen Haus -
gewerbetreibenden gehören ; denn letzterer hatte in der Haushallungs -
liste nur die in seiner Haushaltung sich aufhaltenden Personen ein -
getragen , und die außerhalb seiner Haushaltung wohnenden
Gehilfen hatten ihrerseits weder nach der Form der Fragestellung
Veranlassung , sich als Gehilfen eines Hausgewerbetreibenden
J ? bezeichnen , noch besitzen sie in der Regel Kenntnis davon , daß
»hr Meister nicht auf eigene Rechnung arbeitet . Endlich mögen auch
die Angaben der selbständigen Hausindustricllen , wenigstens derer ,
die im N e b e » beruf hausindustriell sich bethätigen , nicht erschöpfend
sein . Hierbei ist an diejenigen zu denken , welche hauptberuflich
Fabrik - oder Werkstattarbeiter sind und sich Arbeit mit nach Hause

m nQ� bcr Fabrikarbeit eine andere hausindustrielle
Beschäftigung aufnehmen . Namentlich aber wird die Nebenberufs -
Angabe von denen unterlasse » worden fein , die nur eine bestimmte
Zeit des JahreS sich hausindustriell bethätigen , in der Regel thun sie
das weniger im Frühjahr al » im Spätherbst und im Sommer . Viele
von ihnen dürften daher in die Haushaltungsliste nur ihre Be -
schafligima am Stichtage der Zählung ( 14. Juni 1895 ) , nicht auch
die , welche sie zu einer anderen Jahreszeit ausüben , eingetragen
haben . "

So treffend diese Bemerkungen sind , so erschöpfen sie doch nicht
die Fehlerquelle ; die hauptsächlichste liegt wohl darin , daß das
Arbeilen zu Hause für fremde Rechnung — der Verniutnug . des
Referenten nach — von de » meisten Befragten mit und ohne Absicht
migverstanden wurde .

Liefmann hatte sich die Aufgabe gestellt , zu einer zweckmäßigen
Fasinng des Begriffes Hausindustrie für praktische Zwecke zu ge -
langen . Leider enthält seine soeben erschienene Schrift keine Vor «
lchläge hierüber . Ob er in derselben Klarheit über Wesen und Be -
griff der Hausindustrie geschaffen , soll nach Vollendung der Sombart «
schen Studien im . Archiv für sociale Gesetzgebung und Statistik "
und der Publicierung der angekündigten Untersuchungen des Vereins
für Socialpolitik erörtert werden .

Das neue Jnnungsg - setz dürfte wenigstens den Vorteil haben ,
baß viele als selbständige . Meister " in den Berufszählungen und
Adreßbiichcris - eingetragene Hansindnstrielle in dem Augenblick , wo
sie zum Tragen der Lasten der Innungen aufgefordert werden . Ein -
spruch erheben und künftig als Hausindustrielle erscheinen werden .

Es wurden gezählt :

*) Die berufliche und sociale Gliederung des deutschen Volkes .
Nach der Berufszählung vom 14. Juni 1893 . Bearbeitet im Kaiser -
lichen Statistischen Amte lStatistik des Deutschen Reiches , neu « Folge
Band III . SS . 217 — 245 und SS . 54 — 58. Stillich , Dr . Oskar ,
Die Spielwaren - Hausindustrie des mcininger Oberlandes . Jena 1899 .
G. Fischer . Vlll und 100 SS . 8° . Schwiedland , Dr . E. . Ziele und
Wege der HeimarbcitS - Gcsctzgebung , Gutachten dem k. k. Handels -
Ministerium erstattet . 197 SS . 8° . Wien . Manzsche Buchhandlung .
Liefmann , Dr . Robert , über Weseir und Formen deS Verlags (der
Hausindustrie ) . Ein Beitrag zur Kenntnis der volkswirtfchastlichen
Organisationsformen . ( Volkswirtschaftliche Abhandlung der badischen
Hochschulen , herausgegeben von Fuchs . Schutze - Gävernitz , Weber ,
III . Band 1. Heft ) . VIII u. 132 SS . 8° . Freiburg . I . C. B. Mohr .

**) Marx , Das Kapital . I . Band , 4. Auflage S . 427 .

***> Statistik de ? Deutschen Reiche ? Neue Folge Band III ( Die
berufliche sociale Gliederung de » deutschen Volke » nach der Beruf » -
zählung vom 14. Juni 1892 ) S . 218 .
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Die Abweichungen der drei Endzahlen charakterisieren schon die

Ungenauigkeit der Zählung .

Wenn auch die höchste , die von den Unternehmer » angegebene
Zahl vielleicht eine Reduktion zu erfahren hat , Iveil eine , freilich
kaum ins Gewicht fallende Zahl von Hausindustricllen am Zählungs -
tage für mehrere Unternehmer gearbeitet haben können , so dürfte sie
trotzdem noch immer zu niedrig sein , weil die Unternehmer über
die Zahl der mitarbeitenden Familienmitglieder und sonstigen
Gehilfen nicht informiert sein können , weil serner die in der Haus -
industrie vielfach vorkommenden Zwischenpersonen . Fcrger , Zwischen -
meister zc. , die Feststellung erschweren und weil endlich im Interesse
der so beliebten Steuerhinterziehung nicht gerade wenige Unter «
nehmer die Arbeiter , deren Zahl nicht gut kontrolliert werden kann ,
so niedrig wie möglich angegeben haben dürften .

Insgesamt erstreckt sich' die am 14. Juni 1895 ermittelte
hausindustrielle Bevölkerung unter Zugrun delegung des Haupt -
beruf » auf 732774 Personen ( 313573 männliche , 419 201 weib -
liche ) , da « ist auf 1,42 pCt . der Reichsbevölkemng ( 1,23 Proz . der
männlichen , und 1,59 der weiblichen ) . Nahezu Die Hälfte aller

Hausindustriellen ini Hauptberuf . 161 232 oder 47,07 Proz . gehören
zur Textilindustrie , etwa über ein Drittel , 122 257 oder 35,69 Proz . ,
zur Bekleidungsindustrie . Von dem verbleibenden Reste , der sich auf
59 019 beziffert , trifft der Hauptteil auf die Gruppen : Holz - und
Schnitzstoffe mit 22 399 oder 6,54 Proz . , Metallverarbeitung mit
10 053 oder 3,11 Proz . , sowie Nahrungs - und Genußmittel mit
10 072 oder 2,94 Proz . Wir müssen uns mit diesen wenigen Zahlen
begnügen , obwohl wir nicht verkennen , daß nur ein Eingehen auf
die einzelnen Berufe , und zivar noch mehr ins einzelne als die

gedruckte Bearbeitung der Benifszählung gestattet , ein richtiges
Bild über die Bedeutung und die Gefahren der hausindustricllen
Betricbsivcise für die einzelnen Berussarten gestatten würde . Aber der
beengte Raum einer Zeitung läßt eine Darstellung dieser Art nicht zu.

Bei einem Vergleiche der Ergebnisse der Berufszählung von 1882
und 1895 , die für die Hausindustrie nur mit Vorbehalt anzuerkennen
sind , ergiebt sich eine starke Abnahme der Hausindustrie in den
meisten Branchen der Textilindustrie , vor allem in der Weberei ,
dann sinkende Ziffern bei den Industrien der Steine und Erden und
der Leuchtstoffe , doch sind hier die Unterschiede zwischen 1882 und
1895 nicht erheblich . In allen übrigen Berufsgruppen hat die
Hausindustrie mehr oder minder zugenoncmtn , so in der Metall «

Verarbeitung uni 33,45 Proz . , in der Gruppe Maschinen , In -
strumentezc . um 36,66 Proz . . in derchemischcn Industrie um 48 . 62 Proz . ,
in den Papierindustrien um 61,26 Proz . , in den Lederindustrien um
144,22 Proz . , in der Nahrungs - und Genußmittel - Industrie um
51,86 Proz . , in den polygraphischen Gewerben um 57,63 Proz . ,
endlich in den künstlerischen Betrieben für gewerbliche Zwecke um
74,71 Proz .

Diese Steigerung der Zahl der Hausindustriellen und das Ein -

dringen dieser Betriebsform in eine Reihe sonst nur in geschlossenen
Betrieben produzierenden Gewerbsarten ist eine bedenkliche Ge -

fahrenqnclle für das Proletariat , erleichtert die Verelendung der
Arbeiterklasse und vernnndert die Widerstandskraft der Arbeiter .

Immer häufiger finden wir . daß in der gewerkschaftlichen Presse und
in gewerkschaftlichen Versammlungen und Kongressen auf die Not -

wendigkeit , die Hausindustrie zu bekämpfen , hingewiesen wird . Wir
wollen als Beispiel aus den letzten Tagen auf Ausführungen in
Nr . 35 der . Buchbinder - Zettung " vom 2. September d. I . venveisen .
Es heißt da :

. . . . ES ist einfach ganz unmöglich , daß unsere OrganisafionS -
bestrebungen Erfolg haben , so lange diese Lohndrückere » fortbesteht .
Unser Arbeitsnachweis ist direkt lächerlich , wenn immer wieder

Kollegen vorhanden sind , die des Abends zu Hause noch 3 bis
4 Stunden für die kleinen Betriebe arbeite », denn die Inhaber
dieser Geschäfte werden sich hüten , einen Gehilfen einzustellen und
den Minimallohn zu bezahlen , so lange sie ihre Arbeiten für
billige Accordpreise angefertigt bekomme » , und dabei noch Werk -
stubenmiete , Beleuchtung und soiisligc Spesen ersparen , wodurch
sie in der Lage sind , den reellen Geschäften die größte Schmutz -
konkurrcnz zu bereiten .

Ebenso hat es unter diesen Umständen gar keinen Zweck , einen

Lohnzuschlag für Ucberstunden zu fordern , den die Herren
Meister wohl bewilligen , aber nachher ihre Arbeiten aus dem
Hause geben werden , weil es billiger ist . Und weshalb sollen
wir die Arbeitszeit auf neun Stunden reduzieren , wenn wir doch

zu Hause noch vier Stunden weiterschuften wollen ? Um recht
viel zu verdienen natürlich ! Daß aber der ganze Beruf darunter
leidet und verdorben wird , das vergessen wir dabei . Ist es denn
nicht ganz selbstverständlich , daß wir bei fortgesetzter 12 - bis
14ftündiger Arbeitszeit täglich total zur Maschine werden und
nicht mehr mit solcher Energie arbeiten können , als wenn wir
nach neunstündigem Arbeitstag für unsere Fortbildung , Belehrung
und Erholung gesorgt haben , um Anregung und neue Ideen für
unseren Beruf zu sammeln . . . . "

Die Hausindustrie drückt nicht nur auf die Löhne der anderen
Arbeiter . *) sie verschlechtert nicht bloß die Lage der zu ihr übergehenden
Arbeiter , sie drückt auch die LebenShalwng der in ihr beschäftigten
Arbeiter immer tiefer herab . Trotz der reichen Litteratur über die
deutsche Hausindustrie war es nicht leicht , diese Behauptung durch
Thatsachen zu belegen . Wohl besitzen wir eine große Anzahl von
Darstellungen der Verhältnisse in deutschen hausindustriellen Bezirken ,
aber es sind die » fast nur AugenblickSbilder , die die Lage der be -
treffenden Arbeitcrbevölkerung zu einer bestimmten Zeit feststellen ,
nicht aber ermöglichen festzustellen , ob und wie diese Verhältnisse sich
mit der Zeit verändert haben . Deshalb ist eS al » ein sehr verdienst -

' ) So sagt Stillich , die Spielwaren - Hausindustrie zc. S . 15 :

. . . . Die Hausindustrie ist also nicht bloß das Ergänzungsgebiet in
Bezug auf Waren , sondern auch auf Menschen . Gerade das
Meininger Oberland bildet einen vorzüglichen RekrutiernngSbezirk
für die Versorgung der Fabriken mit billigen Arbeitskräfte ». Der
Anprall der letztern erteilt daher den Fabriklöhnen einen Anstoß
nach unten hin . Die bedürfnislosen Bewohner deS Walde » wirken ,
soweit sie nach den Fabriken abfließen , al » Lohndrücker auf dem
städtischen ArbertSmarkr . "

sicher Gedanke zu bezeichnen , daß Dr . Oskar Stillich es unternommen

hat . die Lage der hausindustriellen Bevölkerung zu studieren und zu be -

schreiben , die vor nicht viel weniger als zwei Jahrzehnten in einer der

besten Arbeiten der descriptiven ( beschreibenden ) Nationalökonomie

eine mit Recht berühmt gewordene Darstellung gesunden hat . An -

fang der 80er Jahre war es . al » Emanuel Sax , angeregt vor allem

durch Engels ' klassische Untersuchungen über die Lage der arbeitenden

Klassen in England und durch Thuns Arbeit über die Industrie am

Niederrhein , die Spielwaren - , Griffel - , Glasaugen - , Korbwaren - und

andere Hausindustrien im Thüringer Walde studierte und in seinen :
Werk « „ Die Hausindustrie in Thüringen , wirffchaftsgeschichtliche
Studien " ( Drei Teile , Jena , G. Fischer 1883 und flg . ) , die Ergeb -
nisse seiner Untersuchungen niederlegte . Mit besonderer Liebe und

sich in » Detail verstefend , ohne jedoch die großen Gesichtspunkte zu
verlieren , schilderte er die Spielwaren - Industrie Sonnehergs . Nun

ist in sein « gllßstapsen Stillich getreten und hat eine in vielen

Punlten neue und lesensiverte Studie geliefert . Unsere Leser werden

die zwar nicht zahlreichen , aber doch beweiskräftigen Angaben inter -

essiersn , die zeigen , wie sich seit Beginn der 80 er Jahre die Lage
der hauSindustnellen Arbeiter in der Spielwareuindustrie geändert
hat . Wir citieren deshalb aus seiner Arbeit die folgenden Stellen :

Vor 15 —20 Jahren war die Puppe , die jetzt 3 Mark kostet , ebenso

groß wie jetzt eine Puppe im Preise von 2 Mark . Die erste ge -
kleidete Schillingspuppe ( Markpuppe ) , die von einer großen Sonne -

berger Firma in den 70 er Jahren nach England exportiert wurde ,

Ivar 32 Censimeter lang . Im Laufe der Zeit ist diese Puppe ge -
waltig aewachsen ; heute hat die englische Schillingspuppe bereits die

respektable Größe von 48 Centimeter erreicht . Dabei ist zu bedenken ,

daß der Hausindustrielle das Material selbst stellen muß und daß
das Material zum Teil , so vor allem das Holz , im Preise gewaltig

gestiegen ist . Eni Glasbläser in Steinheid erzählte , daß er am Ende der

80 er Jahre von seinem Verleger einen Auftrag erhielt , silberne Christ -

baumkugeln von 6 Centimeter Durchmesser für 60 Pf . pro Dutzend zu
liefeni . Er refüsierte damals die Ausführung , weil ihm der Preis

zu niedrig erschien . Heute macht er dieselben Kugeln für 33 Pf . das

Dutzend ohne ein Wort des Protestes . Für kleinere Kugeln werden

sogar nur 20 Pf . gezahlt , und der Preis für kleine imitierte Trauben

und Birnen , die man aus die Christbäume hängt , ist sogar auf 12 Pf .

pro Dutzend herabgesunken . Wohl ist da » GlaS in der Vergleichs¬
periode um 35 Proz . . da » von den Hausindustriellen hergestellte
Produkt aber um 45 Proz . im Preise zurückgegangen . Die Be -

trachtung der Einkommensverhältnisse führt «tillich zu dem

Schlüsse : Wenn wir die Zustände von heute mit denen ver -

gleichen , wie sie vor etwa 20 Jahren Sax schilderte , so
kommen wir zu dem Resultat , baß wir heute in ganz anderen Farben
aliftragen müßten , als Sax damals . Der Durchschnitt der Personen
mit einem Jahreseinkommen unter 600 M. bewegte sich in den

Jahren 1891 —1897 im gaiizen Herzogtuine auf 48 —49 Proz . der

veranlagten Personen . Dabei giebt es in den hausindustriellen Be -

trieben kein Glied der Familie , das nicht in irgend einer Weise an
der Arbeit partizipierte , vom alten Mütterchen an bis . herab zum
kleinen Kinde .

In welch ' erschreckendem Maße die Hausindustrie die jugendliche
Arbeitskraft anwendet , zeigen die folgenden amtlich erhobenen Zahlen
aus den Hauptsitzen der Spielwaren - Hausindustrie . Zu gewerb -
lichen Arbeiten wurden herangezogen in

Proz . d. Schulkinder

Rabenäussig . . .. . . . .81,89
Schiertshöhn

. . . . . . . .

80,84
Mengersgereuth . . . . . . .78,09
Rauenstem

. . . . . . . . .

78,21
Forschengereuth

. . . . . . .

72,11
Ncufcmg

. . . . . . . . . .

06,43
Effelder

. . . . . . . . . .

65,62
Hämmern

. . . . . . . . .

63 . 80
Neuenbau . . . .. . . . .62,50
Rückerswind

. . . . . . . .

54,28
Bachfeld

. . . . . . . . . .

51,72
Jagdshos . . . . . . . . . 51,13

2809 arbeitende » Schulkindern standen bloß 3037 arbeitslose Er -

lvachsene gegeuilber , wobei noch zu berücksichtigen ist , daß auch noch
nicht sch»Ipflichtige , ja knapp 3 Jahre alte Kinder beschäftigt werden .
Die meisten Mnder arbeiten nachts bis 10 oder 12 Uhr ! Nicht er -

stannlich ist es . daß bei diesem Tiefstände des Einkommens bei

gleichzeitig übermenschlich verlängerter Arbeitszeit die Prostitution
der Arbeiterinnen erschreckliche Dimensionen angenommen hat .
So sehr » ns diese »iefvetrübendeii Erscheinungen erklärlich
erscheinen müssen , so unfaßbar ist es , daß der Ge -
werbe - Aufsichtsbeamte des Bezirks in seinem amtlichen
Bericht « konstatiert , daß von einem Notstände nirgends etwas

zu bemerken ist. Dieser Beamte , Vollhardt ist sein Name , scheint
nach dieser Leistung zu Höherem geboren zu sein , ein größerer
Wirkungskreis muß sich diesem Manne eröffnen .

Während Sax vor 17 Jahren keine anderen Heilmittel für die

verelendeten HauSindlistriclleii kannte als Fachschulen, während
ihm , der einer der fortgeschrittensten und kenntnisreichsten Oekonomcn
ivar , der Gedanke einer Arbeitcrschutz - Gesetzgebung , angewandt auf
die Hausindustrie , unfaßbar erschien , hat heute die Frage des Arbeiter -

schütze » bei denjeuigen , die nicht reine Unternehmer - Interessen ver -
treten , keine principiellen Gegner mehr . Stillich sagt ganz richtig :

. . . . Da war es der große Konfektionsarbeiter - Strcik im Jahre 1896 ,
der zum erstenmale mit einem ungeheuren Nachdrucke das Problem einer

legislativen Behandlung der Hausindustrie in die breite Oeffentlich -
keil warf . Seitdem ist dieses Problem nicht mehr aus den Dis -

kussionen der gesetzgebenden Körperschaften , der Vereine , der Presse
und der wlsse »ichaftlichen Litteratur verschwunden . " Daneben wird
immer dringender die Ausdehnung der Arbeiterversicherungs -Gesetze,
vor allem der Krankenversicherung auf die Hausindustriellen , ge -
fordert .

Als infolge der anläßlich des Konfektionsarbeiter - Streils gefaßten
Reichstags « Beschlüsse die ReichSkommission für Arbciterstatistik eine

Enquete über die Verhältnisse der Näherinnen veranstaltete , tvnrde
iin Reichsamt des Innern eine interessante Zusammenstellung der
iinn schon angewandten Gesetze zum Schutze der Hausindustriellen
publiziert . Luch in Oesweich , dessen arbeitsstatistisches Amt soeben die

Verhältnisse der KonsettionSarbeiter erhebt , wird nun eifrig die

Frage des Hausindustriellen - Schutzes diSlusiert . Im allgemeinen
ist man dort weiter wie bei uns ; fall » das östreichische Parlament
arbeitsfähig werden sollte , werden wir wohl sowie im Arbeiterschutz
überhaupt auch im Schutz der Hausindustnellen von Oestreich über -

flügelt werden .
Dr . E. Schwiedland in Wien , der schon vor 3 Jahren zwei um -

fangreiche Arbeiten Über die gesetzliche Regelung der Heim -
arbeit veröffentlicht hatte und für diese Frage in Zeit -
schriften « Artikeln propagandistisch gewirkt hat , veröffent -
licht soeben ein neues Buch : . Ziele und Wege einer Heim -
arheiter - Gesetzgebung " . Nach einer historischen Einleitung er -
öttert er die verschiedenen bisher vorgeschlagenen Mittel zur
Regelung der Verhältnisse der Hausindustrie , der Registrierung der

Verlagsarbeiter , die Ausdehnung der Arbeiterversicherung auf
die VerlagSarbeit . die sanitätSpolizeilichen Eingriffe , die

Licenzierung der ArbeitSftellen die korporattve Organisation
der Heimarbeiter , Arbeitsrschutz und Heimarbeit . Abschaffun



der Heimarbeit , Kontrollmarken und Heimarbeit , Ausschließung
hausindustrieller Produkte von Konsumvereinen , öffentliche
Körperschaften als Besteller hausindustricller Waren , gewerkschaftliche
Organisierung der Hausindustriellen , Minimallohn , Arbeitsnachweise ,
Centraiwerkstätten , Einlvanderungs - Beschränkungen . Wir können
Schwiedlands Buch , das auch eine , wenn mich nicht vollständige
■otcdergabe der Gesetze zum Schutze der Hausindustriellen enthält ,
allen empfehlen , die sich mit dieser brennenden und unseres
Crachtens wichtigsten socialpolitischen Frage unserer Tage beschäftigen ,
den « es enthält , wenn ihm auch der Stempel der Kompilation deut -
nch aufgedruckt ist , ein reichhaltiges und leicht verwertbares Material
über alle einschlägigen Fragen .

Die Diskussion über die Hausindustrie kommt nicht mehr zur
lliuhe ; in diesen Wochen wird der Verein für Socialpolitik , bald
auch das Wiener arbeitsstatistische Anit Untersuchungen über die

Hausindustrie veröffentlichen . Die sehr bemerkenswerten Studien
von Werner Sombart über die gewerbliche Arbeit und ihre Organi -
sation fH. Brauns Archiv , XIV . Band ) streifen schon in den bisher
erschienenen Kapiteln die Frage der Stellung der Hausindustrie in
unserem Jndustriesysteme in interessanter Weise . Mit ähnlichen
Absichten ging Liefmann in einer soeben erschienenen Arbeit über
Wesen und Formen des Verlags sder Hausindustrie ) an die Unter -
suchung des hausindustricllen ' Prcl . ' emS . Andere Arbeiten sind in
Aussicht gestellt .

Unsere gewerkschaftlichen Organisationen können leider wenig
zur Aufhellung des Problems thnn , weil die Hausindustricllen
instinktiv fiihlen , daß sie durch die Art ihrer Arbeit den Zielen der
Gewerkschaftsbewegung , Hebung der Arbeiter des ganzen Berufs ,
entgegenarbeiten , deshalb sind sie auch , wir reden ' hier aus Er -
fahrung , gerade ihren organisierten Kameraden gegenüber sehr

verschlossen . Aber eine Seite der . Frage ließe sich dock

durch unsere gewerkschaftlichen Organisationen ziemlich genau

feststellen : die Frage der Zugehörigkeit der Hausindustriellen
zur Organisation . Ohne besondere Mühe und Kosten
könnte man feststellen , wie viele gewerkschaftlich organisierte
Personen in Fabriken , wie viele in Handwerksbetrieben , wie viele t »

hausindustriellen Werkstätten beschäftigt sind.
Immer gefährlicher wird die Ausbreitung der Hausindustrie ,

nicht zum iniiidesten in der Form der Nebenbeschüftigiiiig nach der

den Tag ausfüllenden Fabrikarbeit , für die industrielle Arbeiterschaft ;
die Gewerkschaften werden immer mehr gezwungen , sich mit dieser

Frage zu befassen . Je weniger Aussicht heute vorhanden ist . daß
die Staatsgewalt der Verelendung der Massen ans gesetzgeberischem
Wege entgegenarbeite , desto eifriger , weitsichtiger und energischer
muß das Vorgehen der Gewerkschaften sein . L.

HSebotor Preis . Goldene Medaille

Carl Zo hei �rli » so. , Köpnickerstr. 121
2 Ecke Miehaeikipch - Stpaese .

Herren - nnd Knaben - Garderoben

Höchster Preis . Goldene Medaille

in reicher Auswahl und in allen Gröften .
Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt .

p A p t s sw Ich verpflichte mich , jeden Artikel i » besserer Aiisführnug » ud bedeutend billiger zu liefer », als die sogenannten p p fr s v T,
a Ausverkäufe „ » d Neklaiiiegeschäfte .

ü ir v v q e,
Anerkannt nur gnte Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Fafon , tadelloser Sitz . — Für Bestellungen nach Mast reichhaltigste Auswahl der neuesten und besten

Stolfe ans dem In - nnd Ausland . — Jodet Auftrag wird tu kürzester Zeit erledigt . — Werkstatt im Hause . [ 2il2v

Der langjährige gute Rnf meiner Wrma bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein .

Vi » .
Specialarzt f. Haut - ». Haruld . ,

Beingeschwüre und Lilpus .
An der Stadtbahn SA

( am Bahnhof Aleranderplah . )
Sprechst . : « - 12 und 3 - 6 .

Freitags keine . 2402d *

Pilliuifrlra� }9- ' �
Specialärztl . Institut

Dr . B. Lasker
4Ä Alexandcrstr . 42

( am Alexanderplatz ) .
Spec . opcrationsloses Heil - Ver -
fahren ohne Bcrufsstörung
fül Beinleiden .
Erprobte Methoden bei Flechte »,
Lupus und anderen 2401Ü *

Hantleiden .
Thal . 9 - 12 , 3 - 6 . FreitagFreitag und

Sonntag 9 —12 .

2 Treppen rechts
Specialarzt f . Ha» k- u. Harnleiden .
Iv —2. 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4 . »

Of. med. Sotiapei ' . SS; �' ;

JttlUu .
Fruucti - Kraukheiten .

Schönoberuer Ufer 25. Spr . 9- 1. 4-7;
Homöopath . Poliklinik :

Montag : , Mittwocli , Sonnabend ,
Ab . 7 —8 : Friedrichstrasse 114, I.

Kinderwagen - Bazar

Max Brinner ,
Jcrusalemerst . 42 ,

Briinnenstr . ti .
Grobartige Auswahl
von Kinder - Spork -
.i. Puppemoag . , best .

Fabrilat , billigst . >
röenzatziung gestattet . f2297L »

'
Aasschneiden , erst bei Abholung Torzeigen . '

Gültig für 3 M . bei einer
Bestellung über 1» M. ,

1 M . 20 Pf . unter 15 M.

Vax Guckel
Zahnkünstler

Nlausitzer Platz 2
Bestrenonuniert

v' i und wohlbekannt .
Künstliche Ztthne

in tadelloserAusflihr . v. ZM,
IMoniben von 2 M. an.

Schmerzloses Zahnziehen . >'

Ratenzahlung gestattet , t . -
Woche 1 Marl . [ 24322 * �

I Direkter Verkauf an das Privatpubliknm \

löbrMschlerei
für 25038 »

Wohunngs - Einrichtungeu ,
sowie einzelne Möbel zu Fabrikpreisen .

Li . Am Noack9 Tischlermeister , Berlin ,
�IttdPl » - llfrr ÄS ®rfe Dresdenerstraste .
rwUIskll - ÄÄ / am Oranienplai « .

Garantie für dauerhafte und gute Arbeit . �WU
EaBBMH Kataloge franko t HÄSÖHHlHHHi

Keachwng
verdienen die von der altrenouimierten Cigaretten -

fabrik Gebr . S e l o w s l y in Dresden in den

Handel gebrachten

Der genannten Firma ist es gelungen , durch Aus -

Wahl feinster und edelster Tabak - Sorten ein Fabrikat
herzustellen , das sich durch milden , angenehmen
Geschmack und liebliches Aroma ganz besonders
auszeichnet und welches sich daher mit Recht in
den Kreisen gerade der verwöhntesten Raucher
einer täglich wachsenden Beliebtheit erfreut . —

Die [ 22176

Zenith - Cicjaretten
werden in äuberst gefälligem Format mit und ohne
Mundstück fabriziert und sind zum Preise von 3,
4 und » Pfennig in den mit Plakaten belegten
Cigarren - Geschästen käuflich .

D

WMer —

verschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zu billig -
sten Preisen . Reparatur -

Werkstätte . Lehrbahn ,
Sämtl . Zubehör . Teilzahl .
gcftatter . Uari Karras ,
Langestr . 17. 24088 *

5 * Anker - Brikets
sind zu haben bei

Friedr. Daniel & Ca.
Berlin W. , Leipzigerstr . « 9 .

M

J . Baer ,
» nur Gesundbrunnen

| 26 , Badstraße 26 , a
■- Ecke Prlnzen - AIIcc . g"
j? empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - «

führnug u. aNcrbilligst .
2 24118 *
a Preisen :

I Herren - u . Knaben - 1
s Garderobe . ►

— Arbeltssachon . — 5

S Grosses StofllagerSE�
zur Anfertigung uacU Mass . »

Silberne Herrcn -
Uhren v. O Mk-
bisSOMk . Doli
Damen- Uhron v.
16 H. bis 300. '

Herren - Kemout . Repetir » Ulir ,
Kkar Cinld in. Vi und 1 , Sclilas .
Sprunedeckel von 1 00 Mk. an.

SpecliilitKt In Oi >al - und
THi - kiM - ScIiuiuck .

IHOcliMte ! !
RiniCm erhtem Bi - illantcn ,

UkarmassüoldfassmirMk . 1 0, - ,
do. Ohrringe von Mk. 30 an,
41«Id . Itln�e von Mk. Ä an
tiold . Urochcs v. Mk. « an
Truurinsfe , 2 link . , ~ 1 Mk.

ISracligold und Silber
werden zu Cmirspreisen «ekauft

Frage,
II

yinlwort: j

1 die oft an uns gseteltt wird.
Wiow anncncircn Sie noch bei
dem bedeutenden Umfange
und der gewaltigen Auewahl

Ihroe Geechäftee ?
Wie kann Jemand
wlseen, dasa wir etwas
Gutes zu verkaufen
haben, wenn wir es
ihm nicht sagen I

Besichtigen Sie daher , wenn Sie
gut und billig

Goldwaaren und Uliren
kauten wollen , unsere permanente

Muster - Ausstellung
mit Original -preisnolirung

M. i jedes Stück deutlich sichtbar in
Zahlen ausgeaeichnot ) vor dem Hanse

Königstr . 22 - 24 .

Goldvaaren - lndtislrie

Belmonte &Co.
elektrischer KraFtbetneb .

Grossbandel , Export . Verband silmintl .
Artikel d. Gold - , Silber - u. ühreiibr .

Einzelverkauf nur Hof part .
Kein Risiko , da Umtausch

gestattet .

und in Zahlung genommen .
Versand mirgee - vorher . Linsend .
des Betrages oder Nachnaiinne .
Auf Wunsch� für Berlin Auswahl

Laicrbe�uch ' höchst �lohnend, kein Kaufzwonn . )e<lo« Stück wird üereilwllliasl
oezeict Uaberzcucen Sie sich daher , bevor Sie Ihren Einkauf beeorgen , von dor
Reeiiitat und Eiliiekeit , denn wir «uohen nicht durch tcbolnbar billige Prelle zu blenden,
da In den meisten Fällen der Freie ebne Prüfung de» Fabrikate « keinen MoesiUb

S für den Werth dcEeclben abgeben kann. Unser Fabrikstempel let B. 4 C. mit Kopr.

( Passende Einsegnungs - Geschenke 1

_
maim in allen PreislaBen . BM 24278 * |

Marzipan , Kakao , m
Schokolade und Konfitüren

kauft man oin besten und billigsten ein bei 23048 *

StvUIpvI & �CliOlZ , Marzipan - Fabrik ,
I. Landsbergerstrasse 41, II Grosse Frankfurterstrasse 87,

III . An der Spandauor Btüoke 16.

Veberzeugung macht » valir !

' A . Sabecks
bürgerliche Wohumtgs - Eittrichtmtge »
2487L * sind die billigsten .

aaeü

Reelle Ci g a rren - Oitei ' te !
Empfehlen den Genossen unsere in eigener Fabrik angefertigten Cigarrcn .

Sämtliche Fabrikate sind nur anS vollkommen retien , gesunden Tobaken an -
gefertigt und garantieren wir für schnceweisten Brand und vorzügliches Aroma :

100 Stück
Salvadora , groß . . . . . . .. . . . M. 3,00
Kloutmchou , Bockfa ?

. . . . . . . . . .

, 3,40
Cuba , extra groß

. . . . . . . . . . .

» 3,60
I . onu , Torpid o- Fa ?

. . . . . . . . . . .

, 3,80
Voratcnlandeh , Manila - Fa ? . , aromatisch . „ 4,00
Mondonkcl . feines Aroma . . . . . . .„ 4,00
Var - etcnlaackca 1, ff. Vorstenland - Decker . „ 4,60
I�li - l «, sein aromatisch , 8 Pf . - Cigarre . . . . „ »,00
Qabluct , si. 10 Ps . - Eigarre

. . . . . . . .

. ß, »0
Von 500 Stck . an franeo . Wiederverkäufern , Kousumvereiiien et : , höchsten

Rabatt . Mustertisten von 100 Stck . an, nach Wunsch sortiert , stehen zit
Diensten . KUhhIci ' dt Ilofm . - mn , Clgarrer . - Fabrlk , Haiuewald » i . S .

Nach beendeter nvenlur » °°r . s . äiidig - r Uingestaltung
meines Tepptch - Kaufhausrs

Gnrdiiictt ,

Portickreik ,Tkppiiht Mübrlstoffc ,
Gtcppdcrkctt

reellste Fabrikate in Sopha - u. N. s. W.
Salon - Teppiche » i 3,76 , 5, 6 - SOO M. [ 2419L *

IWmtt . MW- KlltaiSg
148 Seiten stark , gratis und portoft - el .

Vermerk des feste » Preises auf jedem Stück .

�Mll Oranieustraste 183.

4V « cbcutag » geUOkaet 8 bl » abend « O' /i Ihr , Sonntag « 8 — 10 n . IS —L Uhr . SSBRISB

R . Bartsch , te ; ; Mäbel - Polslerwaren - Fabril

Coulante
Zahlungs -

Be-
dlngtingen .

Fernsprecher Amt 4 No. 3806.

Berlin S. , Oranienstrasse 73,
zwischen Alexandrlnenstrasse und Moritzplatz .

Grösstes Lagei' Bürgerl. Wohnungseinrichtungen
von lOO bl « 5000 Hark .

Kein Laden K Verkauf
an das Pi - ivatpublikum nur im eigens dazu erbauten ,

vier Etagen hohen Fabrikgebäude .

. Nussuacm
fonrnierto

Jaunuhel - BettsteUe
Keilkissen , bestem

Patentfodera .

Federboden ,
Drollbezug und

• >434L *

DM - Pracht - Katalog
grutiai und franeo .

GroHses I nger
verliehen gewesener ÜIAbcI .

{Bitte auf genaue Adresse zu achten . |

Dieses Paneolsofa mit Teppichdecken u.
Velour - Plüsoh - Einfassung . Hoho 140 cm.
Breite 190 cm g & ~ 85 Bark . - UVE
■ zVoIiuzlaimor - Sorasvon Mk . 38 an j

Verantwortlicher Redactcur : Robert Schmidt in Berlin . Für den Juscratenteil verantwortlich : Tb . Wlorte in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Verlin .
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